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Der
Wiesbadener

Die deutsch-japanischen Handels
Begehungen.
X Wirsbaden , 12. Oktober.

Unsere handelspolitischen Beziehungen zu Japan, über
deren Aenderung soeben Berathungen gepflogen werden,
find durch den Handelsvertrag vom 20. Februar 1869 ge¬
regelt. Derselbe räumt dem Deutschen Reiche die Meist¬
begünstigung ein, während für Japan weder Zolltaris-
zugeständnisse noch die Meistbegünstigung bestehen. Ein
ganz besonderer Vortheil, welchen der Vertrag uns —
ebenso wie die mit den anderen Staaten abgeschlossenen
Verträge diesen— einräumte, war der, daß unsere in
Japan lebenden Staatsangehörigen nicht de« japanische«
Gerichten, sondern der Consulargerichtsbarkeit unterstehen
sollten. Die Japaner fordern nun, daß diese aufgehoben
und die Deutschen unter die japanische Gerichtsbarkeit ge¬
stellt werden. Die analoge Forderung Japans ist seitens
Englands bereits bewilligt worden. Dieses hat mit Japan
einen Vertrag abgeschlossen, der nach fünf Jahren dle-
englische Consulargerichtsbarkeit aufhebt. Auch Nord-
Amerika ist entschlossen, unter denselben Bedingungen mit
Japan einen Vertrag einzugehen. Da es für uns darauf
ankommt, in Japan der englischen und amerikanischen
Concurrenz erfolgreich zu begegnen, werden wir nicht um¬
hin können, de» Japanern in etwas entgegenzukommen,
umsomehr»da Japan sich zweifellos immer mehr der Be-

: rechtigung nähert, als ein Culturstaat anerkannt zu werden.
, Der englisch-japanische Vertrag ist von den in Japan
lebenden englischen Kaufleuten freilich energisch verurtheilt

1 worden, ebenso wie sich die dort ansässigen deutschen Kauf-

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman fm nach dem Amerikanischen. Von Erich Friese « .

18. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Er hält noch immer ihre Hände mit kräftigem

Druck und blickt ihr ernst und offen ins Auge.
»Höre mich an, Eoyl Ich verlasse England auf drei

Wochen. Wenn ich dann zurückkehre, frei von jener Ver¬
irrung, Deiner Liebe würdiger— dann entscheide, ob Du
mich zurückweisen willst, nicht jetzt I"

Ein flüchtiges Lächeln huscht über ihre ernsten Züge.
„Und XeniaV fragt sie leise.
„Ich werde sie iogleich aufsuchen, wenn Du es

wünschest, und ihr eine offene Erklärung geben, sobald es
nothwendig sein sollte. Aber das ist kaum anzunehmen,
Sie ist ja kein Kind und muß wissen, daß ein Mädchen
auf dem Ball oft dergleichen kleine Erfahrungen macht."

So sucht stch Manfred in eine gewisse Gleichgültigkeit
gegen Xenia hineinzureden und glaubt schließlich selbst,
daß seine Neigung für sie nur die Laune eines Augenblicks
war. Er begleitet Eveline ins Haus und nimmt von der
ganzen Gesellschaft mit einigen erklärenden Worten Ab
schied.

Xenia begegnet ihm mit ihrer gewohnten ruhigen
Freundlichkeit. In liebenswürdigster Weise reicht sie ihm
die Hand und wünscht ihm „Glückliche Reise!" Nur
Eveline bemerkt den schwachen sarkastischen Zug um ihren
Mundwinkel, sieht den langen, verwunderten Blick, der
feiner Gestalt folgt.

Der Abschied von Manfred wird Xenia wirklich
nicht schwer. Zwar interesstrt er sie mehr als die andern
jungen Leute; aber dieses Interesse ist durchaus nicht
tiefgehend. Auch glaubt sie in letzter Zeit aus ver¬
schiedenen Zügen bemerkt zu haben, daß EvelineS Zu
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leute lebhaft gegen daS gleiche Zugeständniß seitens Deutsch
land wehren. Dieselben haben sich mrt einer gememsamen
Eingabe an die deutsche Regierung gewendet, m d« sie
um die Beibehaltung der konsularischen Gerichtsbarkelt bltten.
Dieser Wunsch unserer dortigen Landsleute ist wohl be¬
greiflich, aber er wird nichtsdestoweniger kaum erfüllt werden
können. Wen» wir auch die Frage der mternatlonalen
Gerechtigkeit ganz auS dem Spiel lassen und nicht darauf
Hinweisen wollten, daß Japan mehr und mehr mit Ersog
beflissen ist, in die Reihe der Kulturstaaten zu treten, so
gebietet unS doch die politische Klugheit, jene nicht unbe¬
rechtigte Forderung Japans nicht ohne Weiteres von der
Hand zu weisen. Die Japaner sind entschlossen, dem Zu,
stände der Exterritorialität, den sie als eine Demuthigung
empfinden, ein Ende zu machen. Es hat die Position
Englands in Japan wesentlich gefestigt und gefedert, daß
es jenem Wunsche nachgab, und es würde die unsrige ebens
schädigen und rrjchüttern, wenn wir u»S nicht zu oem
gleichen Zugeständnisse verstehe» würden.

Erhebliche Bedenken gegen dieses Zugeständniß sind
auch unseres Erachtens nicht vorhanden. Die japanische
Rechtsprechung steht beispielsweise mit der russischen, der
sich der Deutsche in Rußland auch unterwerfen muß, aller¬
mindestens auf gleichem Fuße. Der japanische Rlchterstand.
wie er heute ist, verdient ein gewisses Vertrauen. Seine
Mitglieder werden aus Lebenszeit ernannt, sie sind unav-
setzbar und dürfen nur unter ganz bestimmten Bedingungen
versetzt werden. Auch die ganz nach europäischem Muster
eingerichtete Vorbildung der Richter ist eine gründliche,
und auf den Universitäten wird nicht nur japanisches, son¬
dern auch deutsches, englische- und französisches Recht
gelehrt. Es liegt mithin kein wesentlicher Grund vor, der
japanischen Rechtsprechung nicht so viel Vertrauen ent¬
gegenzubringen. um die Aufhebung der KonsulargerichtS-
barkeit zu rechtfertigen. Freilich, daS möchten wir ganz
energisch betonen, zu diesem Zugeständmß dürfen wir uns
nur dann verstehen, wen« uns die nöthigen Gegen¬
konzessionen geboten werden. „ „i*,

Diese Concessioneu werden unseres Erachtens nicht
nur auf handelspolitischem Gebiete, sondern vor̂ Mem^ iN

Neigung zu dem jungen Manne stärker ist, als sie selbst
eingestehen will. m , .

Xenia ist nicht herzlos. Von Natur stolz und
großmüthig, ist sie durch überaus trübe Verhältnisse eine
Glücksjägerin geworden, die ihre Hauptgedanken darauf
richten muß, wie ste am leichtesten dem Mangel und der
Entbehrung entgeht. Aber niemals würde sie das Gluck
>er Freundin zerstören, um das ihrige auf den Trümmern
desselben aufzubauen. m . ,

Sie hat nie den Gedanken an eme Vereinigung
mit Manfred Skott aufkommen lassen. Er erscheint ihr
zu jung für ste, vielleicht auch etwas zu wenig beständig.
Wie die meisten jungen Mädchen bewundert ste Cha¬
rakterstärke beim Manne am meisten.

Jetzt, nach Manfreds Abreise, beschäftigt ste sich
ernstlich mit dem Gedanken, Artikel über ihren Aufenthalt
in Sibirien zu schreiben, wozu ihr der Major wiederholt
dringend gerathen. Sie hosst, Geld dadurch zu verdienen,
um wenigstens theilweise das Ehepaar Parker bezahlen
zu können. DaS Berhältniß, in dem ihr Großvater zu
den Leuten steht, fängt nachgerade an, ihr unerträglich
zu werden. Wie, wenn ste eines Tages vor ste hmtreten
würden mit folgenden Worten:

„Wir haben uns gründlich verrechnet; bezahlt uns
unsere Auslagen und laßt uns gehenl Euere Chancen
verringern sich gewaltig. Wenn der Fürst nicht mit dem
Major philosophirt oder polittstrt, so sitzt er in tiefe
Gedanken versunken auf seinem Zimmer. Er steht zwar
äußerst nobel und aristokratisch aus mit jenem nachdenk¬
lichen Zug in'jden ehrwürdigen Zügen— aber geschäftlich
nützt das gar nichts . . . Und auch in Ihnen haben
wir uns getäuscht. Sie scheinen unser Compagme-Ge-
schäft ganz zu vergessen und suchen nur, sich zu amüsiren
— ohne jeden reellen Hintergrund. . . Das kann nicht
so weiter gehen!" — „ ...

Auch Orstnsky hegt ähnliche Gedanken. Er lsi

sich nicht ganz klar, was die Parker's in nächsür M
zu thun beabsichtigen, und nimmt stch vor, seine« Kammer-
dimer bet Gelegenheit auszuforschen.

Die Blindheit des Fürsten bildet für ihn den Vor-
wand, nicht an der allgemeinen Tafel, sonderninsemem
Zimmer zu speisen- „aus übermäßig Zarter Rücksicht.
wie man sich bewundernd zuraunt. Von Parker schnell
bedient, ist er stets früher fertig, als die Origen , und
benutzt die Zeit zu einem Spaziergang durch den Car-en
in Gesellschaft seines Dieners.

So auch heute.
„In welchem Theile des Gartens befinden wir uns,

Parker?" fragt er, behaglich seine Cigarette rauchend.
„Auf dem großen Rasenplatz, mein Fürst.
„Nahe beim Haus?" . » - » ,«
„Etwa zweihundert Schritt mtfernt, mein FürstI
„Ich vermuthete nach dem schwachen Geräusch, das

von Zeit zu Zeit an mein Ohr dringt. Sprechen Sie
russisch, Parker?*

„Nein, mein Fürst."
„Schade.' ,
»Wir sind unbelauscht, mein Fürst, j
„Ganz gewiß?"
„Ganz gewiß, mein Fürst.

„mein Fürst" so„Warum wiederholen Sie das
auffallend oft?" t „

„Ich denke, es kann nichts schaden.
„Was kann es nützen?"
„Ich gewöhne es mir dadurch an. Auch können

die Leute das „mein Fürst" nicht zu oft hören."
Orstnsky schweigt. Er gäbe viel darum, wenn er

in diesem Augenblick das Gesicht seine» Begleiters sehen

„Ste haben Recht", sagt er nach einer Weile leicht¬
hin, „man kann den Leuten seinen Stand niemals genug
vor Augen führen."
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einer für unsere in Japan lebenden Landsleute günstigen
Regelung der Eigenthumsfrage  zu fordern sein.
Das japanische Recht gestattet den Fremden nicht die Be¬
rechtigung des Landerwerbs, sondern nur die Pacht der
auf dem Boden befindlichen Baulichkeiten, offenbar aus Be-
sorgniß davor, daß die kapitalstarken Fremde» sich in den
Besitz allzugroßer Landstrecken fetzen könnten. Der englische
Vertrag hat in dieser Hinsicht keine Vergünstigung erzielt.
Trotzdem halten wir den Versuch, für «ns hierin einen
anderen Modus zu erzielen, der den dort ansässigen Kauf¬
leuten eine größere Sicherheit in ihrem Erwerbsleben bietet,
nicht für aussichtslos, wenn den Japanern eine Garantie
gegen die Gefahr des Länderankaufs gegeben wird, etwa
durch eine Maximalgrenze für den Landerwerb den Einzelnen.

Gelingt der Abschluß eines Handelsvertrages auf solcher
Basis, so wird die Steigerung des Verkehrs zwischen
Deutschland und Japan beiden Ländern zum Nutzen ge¬
reichen, und auch unsere in Japan ansässigen Landsleute
werden sich mit dieser für sie schwerlich ungünstigen Neu¬
regelung zufrieden geben.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , den 12. Oct.

Ein LehrerbesoldungSgesetz.
Daß ein Lehrerbesoldungsgesetz noch für die nächste

Landtagssession bevorstehe, hatten wir erst jüngst mitthcilen
können. In Bestätigung dieser Mittheilung wird offiziös
gemeldet, daß die Verhandlungen zwischen dem Finanz
und dem Cultusminister wegen Regelung der Lehrer-
gehälter im vollen Gange sind, und daß alle Hoffnung
vorhanden sei, cs werde dem preußischen Landtage noch in
der bevorstehenden Session eine betreffende Vorlage zugehen.

•

Die Landwirthschaftskammern.
Die Wahlordnung der preußischen Landwirthschasts.

kammern ist soeben vom Landwirthschaftsminister erlassen
Danach ist daS Wahlverfahren in der Hauptsache nach
Analogie des Reglements für die in den Kreistage» vorzu¬
nehmenden Wahlen geregelt. Der Vornahme der Wahlen
in den in den nächsten Monaten stattfindenden Kreistagen
steht nunmehr nichts mehr im Wege, und die Landwirth
fchastskammern werden sich gegen Ende des Jahres kon
stituiren. ^

Ein Memorandum über Stöcker.
Seit der Publikation des Brieses, den Hofpredigcra.D

Stöcker seiner Zeit an Kaiser Wilhelmf, gerichtet hat
wird auf Anordnung des Kaisers  von einem Hos-
beamten ein Memorandum über den Fall für den Kaiser
vorbereitet. In ringeweihten Kreisen gilt eS, wie verlautet
nicht für auSgefchlo ffen , daß Herrn Stöcker
der Hofprediger -Titel entzogen  wird.

*

Zum Fall Hammerstei»
schreibt Gras v. Mirbach-Sorquitten in der „Cons. Corr."
Es wird den Leitern der conservativen Partei vorgeworfen
sie hätten um die Dinge, welche dem Freiherr« v. Hammer
stein vorgeworfen werde», gewußt und ihn dennoch in
seiner Stellung erhalten. DaS ist vollständig unwahr
Ich selbst hatte beispielsweise niemals etwas den Freiherrn
v. Hammerstein persönlich KompromittirendeS erfahren. In

einer Unterredung mit einem einflußreichen Mitgliede des
luffichtsrathS der Kreuz-Zeitung und mir, welche im Juni cr.
attfand, gab dieser Herr sein Urtheil dahin ab: die

Geschäftsführung deS Redacteurs der „Kreuz-Zeitung" sei
allerdings als eine eigenmächtige zu bezeichnen, er sei jedoch
vollkommen davon überzeugt, daß ein doloses Handeln nicht
vorliege. Wenn ein mit der Prüfung der Angelegenheiten
der Redaction der „Kreuz-Zeitung" betrautes Mitglied deS
Auffichtsrathes sich damals noch entschieden dahin aussprach,

kann man nur in voller Nnkenntniß der Dinge oder
wider besseres Wissen der conservativen Parteileitung den
Vorwurf machen, sie habe etwas unterlassen oder geduldet
und damit ihre Pflicht verletzt.

*

„Wie denken Sie über Cuba ?"
Diese Frage hat die Chicagoer Zeitung„The Tribüne"

an sämmtliche Gouverneurs der Vereinigten Staaten ge¬
richtet und in einer seiner letzten Nummern veröffentlicht
,as Blatt neunzehn Antwortschreiben. Elf Gouverneure
würden es gern sehen, wenn die Vereinigten Staaten die
cubanische Jnsurgentenschaar als kriegführende Partei an¬
erkennen würden: einige von ihnen nehmen außerdem für
>ie nordamerikanische Republik das Recht in Anspruch, die
Insel Cuba ohne Weiteres zu annectiren!  Fünf lehnen es

ab, sich mit der Frage zu beschäftigen, lund drei erklären
kühl, daß cs nicht der Mühe werth sei, auf solche Fragen
,u antworten. Unter diesen Dreien befinden sich Morton,
der Gouverneur des Staates New-Aork, und Mac Kinlcy,
der berühmte„Schuhzöllner" und gegenwärtig Gouverneur
des Staates Ohio. Morton schreibt: „Was ist mir Cuba?
Was habe ich mit internationalen Fragen zu thun? Und
das wage ich zu sagen, obwohl Gladstone mehrere Male
erklärt hat, daß die Ansicht der hohen Beamten über die
rische Autonomie sehr wichtig sei und auf die Entwicklung
der Sache einen entscheidenden Einfluß ausübcn könne."
Den kubanischen Insurgenten am freundlichsten gesinnt sind
Altgeld, der Gouverneur von Illinois, und Evans, der
Gouverneur von Süd-Carolina.

Parker räuspert sich und schweigt.
„Also wir sind allein", fährt Orsinsky ruhig fort.

„Ich werde meine Ohren offen halten. Benutzen Sie
Ihre Augen. Sobald Sie Jemanden sehen, drücken Sie
meinen Arm!"

„Sehr wohl, mein Fürst."
„Kennen Sie Herrn Phillips genauer?"
„Ziemlich genau, mein Fürst."
„Sind Sie auch manchmal sein Vertrauter?"
„In geschäftlichen Dingen nicht. Doch hat er mir

kürzlich etwas mitgetheilt, woraus ich meine Schlüffe
ziehe."

„Was für Schlüffe?"
„Das kann den Herr« Fürsten kaum interessiren."
„Warum nicht? Vielleicht doch—"
..Es handelt sich um einen Namensvetter des Herrn

Fürsten—"
„So, so," lächelt Orsinsky mit einer abwrhrendrn

Handbewegung. „Das intereffirt mich allerdings wenig
Er erscheint vollkommen ruhig und gleichgültig

doch gibt ihm Parker's Bemerkung zu denken. Augen¬
scheinlich muH er auf seiner Hut sein. Wenn er nur
gleich einen Schlag ausführen könnte, wodurch er den
Mann in seine Hand bekäme!

Er denkt eine Weile nach. . I
„Parker", flüstert er plötzlich, „haben Sie schon

bedacht, in welch' unangenehme Lage Sie mich und meine
Enkelin bringen, wenn Sie Major Clayton's Diamanten
entwenden?"

„Mein Fürst—" fährt Jener auf.
Orsinsky hebt die Hand.
„Warum sind Sie so aufgebracht? Wir stehen ja

in einem Compagniegeschäft l"
„Ah — !"

Deutschland.
* Berlin , 11. October. Die Jagdbeute des

Kaisers  in Rominten hatte in diesem Jahre folgendes
Ergebniß: Der Monarch erlegte am 20. September einen
Vierzchnender, am 26. abermals einen Vierzchnender, au:
28. einen Sechzehnender, am 30. einen Achtzehnender und
einen Zehnender, am 1. October je einen Vierzehnender,
Zehnender und Zwölfender und schließlich am 4. October
einen Achtzehnender, in Summa neun Hirsche.

— Wie die Einweihung der Kaiser
Wilhelm - Gedächtnißkirche.  so wird auch die Ein¬
weihung der im Thiergarten gelegenen Kaiser Friedrich-
Gedächtn ißkirche  am 21. d. M. mit feierlichem Glanze
vollzogen werden. Unter Ehrenescorte einer Escadron des
2. Garde-Ulancn-Regiments treffen der Kaiser und die
Kaiserin  vor dem Hauptportal der Kirche ein, wo die
vom4. Garde-Regiment zu Fuß ausgestellte Ehrencompagnie
die Ehren erweist. Den Kaiser und die Kaiserin empfangen
der Oberbefehlshaber in den Marken, die commandirenden
Generäle deS Gardecorps und des 3. ArmcecorpS, die
Generalsuperintendentc» Berlins, der Cultusministeru. s. w

— Zu der nächsten Volkszählung  werden
allein für Preußen etwa 55 Millionen Formulare ge

„Also— es würde uns in eine sehr- unangenehme
Lage bringen. Wir würden nicht nur unsere Diener
schüft verlieren, sondern auch die Mittel, hier fernerhin
anständig aufzutreten. Dieses wieder würde uns dem
Verdacht aussetzen, daß wir mit Ihnen Beiden in Ver
binduug stehen— eine äußerst compromittirende Thal
sache für einen Fürsten—"

„Allerdings, mein Fürst/'
„Haben Sie aber auch daran gedacht", fährt Or<

finsky ruhig fort, ohne anscheinend den Sarkasmus zu
beachten, mit dem Parker die letzten beiden Worte betont
hatte, „daß es andererseits sehr unangenehm für Sie
wäre, wenn ich Major Clayton die Angelegenheit mit
theilte?"

„Das können Sie nicht. Auch habe ich nichts ver
brochen—"

„Noch nicht. Aber wenn ich ihm Ihren Plan
mittheilte, müßte ich Sie sofort aus meinem Dienst ent¬
lassen, und Sie hätten jede Chance-verloren, hier einen
Coup auSznführen. Sie folgen meinen Worten, Parker?

„Ganz genau, mein Fürst."
„Nun und —"
„Der Herr Fürst irren sich."
„Ich irre mich nie, mein lieber Parker. Also keine

Ausflüchte! Seien Sie offen gegen mich! Also —'
Parker schweigt einige Augenblicke. Dann sagt er

hastig:
„Meine Frau sprach bereits eine ähnliche Befürch

tung aus —"
„Und was antworteten Sie ?"
„Daß des Herrn Fürsten eigene Interessen eine

solche Handlungsweise verbieten, da die Prinzessin da
durch jede Aussicht auf eine reiche Heirath verlieren
würde." (Fortsetzung folgt.)

braucht. Das Papier hierzu hat ein Gesammtgewicht von
229,000 Kilogramm und einen Werth von etwa 60,000 Mk.
Dazu treten noch die Kosten für Satz und Druck, Vcr-
ackung, Versendung-c. Also billig ist eine Volkszählung

gerade nicht.
— D as Staatsministerium  trat heute Nach¬

mittag unter Vorsitz des Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung
zusammen.

— Auf den Deutschen Münzstätten  sind im
Monat Septemberd. I . 720,605 M. in silbernen Fünf-
Markstücke» geprägt worden. Die Gesammtausprägung an
Neichsmünzen, nach Abzug der wieder eingczogenen Stücke,
bezifferte sich Ende Septemberd. I . auf 2,959,856 085
Mark in Goldmünzen, 481.212.869.80 M. in Silber¬
münzen, 52,610,356.85 M. in Nickel- und 12,986,579.73
Mark in Kupfermünzen.

— Anläßlich des 25jährigen Bankjubiläums deI
Reichsbankpräsidenten Dr . Koch sind dem Jubilar heute
Glückwünscheund Geschenke von dem Bankdircctorium, den Bank¬
beamten, vom Centralausschuß der Rcichsbank, dem Acltestcn-
collegium der Berliner Kaufmannschaft und dem deutschen Handels¬
tage überbracht worden. Alle hoben die hohen Verdienste des
Jubilars hervor, welcher in Erwiderung der Ansprache für die
Glückwünscheund für die ihm allezeit gewährte Unterstützung dankte
und betonte, daß er stets bereit sei, in besonderer Fürsorge für
Handel und Industrie seine Pflicht zu erfüllen und für die Er¬
haltung der deutschen Währung einzutreten, sowie entgegenstehende
Bestrebungen zu bekämpfen.

— Zur Jmpffrage  schreibt die amtliche„Berk.
Corr." : In Fällen, in denen die Impfung den tödtlichen
Ausgang hcrbeigeführt haben soll, erscheint es zur Ver¬
meidung von Schwierigkeiten geboten, nicht erst nach Ver¬
lauf einer längeren Frist den Todesursachen nachzusorschen.
Die Standesbeamten sollen daher angewiesen werden, in
gleicher Weise, wie dieS für Todessälle an Pocken bereits
angeordnet ist. ein Duplikat der Zählkarte des angeblich
durch die Impfung verursachten Todesfalls der Ortspolizei-
behörde zuzustellen, welche alsdann sofort unter Zuziehung
des zuständigen Medizinalbeamten die vorgeschriebenen Er¬
mittelungen anzustelle» hat.

— Gegen das Duell hat eine Abgeordneten-Versammlnng
deS Verbandes deutscher evangelischer Pfarrvereine, welche dieser
Tage in Potsdam tagte, folgende Resolution angenommen: Die
AbgeordnetendeS Verbandes deutscher evangelischer Pfarrvereine
erkennen es für ihre Pflicht, zu bezeugen, daß sie das Duell aus
rcligiSs-fittlichcn Gründen durchaus verwerfen. Sie erkennen es
als eine heilige Pflicht aller staatlichen und kirchlichen Behörden an,
dahin zu wirken, daß mit dem Ducllwescn sobald und so voll¬
ständig als möglich aufgeräumt werden soll. Insbesondere protc-
stiren sie aufs Entschiedenste dagegen, daß evangelischen Geistlichen
das Recht verkümmert werden soll, amtlich gegen solche Unsitte
Zeugniß abzulcgen und fordern in dieser wie in jeder anderen
Beziehung für die Prediger des Evangeliums die unbeschränkte
Freiheit, die sittlichen Forderungen des Christcnthums nach allen
Seiten nachdrücklichst zu betonen.

— Die Anarchisten  haben für Sonntag den
13. October eine Volksversammlung einberufcn, in der sie
den socialdcmokratischen Parteitag zum Zielpunkt ihrer
Angriffe machen werden. Da die Versammlung in einem
der größten Säle Berlins stattfindet, so wird es zweifellos
am Sonntag sehr heiß zugchen.

* Leipzig , 11. Oct. Die Vorführung dcS in Cöln
unter dem Verdacht der Spionage  verhafteten und hier
eingelieferten Luxemburger Ingenieurs Paul Schoren
vor den Reichsanwalt ist nunmehr erfolgt. Sämmtliche
Angellagte befinden sich auch hier in strengster Einzelhaft;
jeder Verkehr mit der Außenwelt ist vollständig unter¬
bunden. Ucber den Termin der Hauptverhandlungver¬
lautet noch nichts bestimmtes.

* Breslau , 11. Oct. Der socialdemokratische Partei¬
tag lehnte das Agrarprogramm gegen eine Minderheit, von nur
63 Stimmen ab. Darin sind überdies noch diejenigen cinge.
schlossen, welche die Ablehnung auch wollen, aber nicht in der
Form der angenommenen schärfer» Resolution Kautsky. Schippe!
sprach unter starkem Beifall gegen Bebel . Er solle sich in Acht
nehmen, daß sein Zickzackcurs daS Gewicht seiner Stimme, die cr
bisher in der Partei gehabt, nicht herabsctzc. Bebels schlimmster
Feind sei Bebel selbst, der sein Temperament nicht zügeln könne
und sich in Rechtbabcrei verbeiße, der heute umstoße, was er gestern
gesagt. Die matte, inhaltlose Entgegnung Bebels wurde mit eisigem
Schweigen ausgenommen.

* Breslau , 11. Oct. S ociald emokratis ch er Partei¬
tag . Auf der Tagesordnung der heutigen Nachmittagssitzung steht
zunächst die Maifeier für 1896. Referent ist Abg. Bebel . Die
'Maiseier habe sich mehr und mehr eingebürgert. Für den allge¬
meinen Welt-Feiertag sei der Zeitpunkt noch nicht gekommen. Diese
Feier werde bei dem wirthschaftlichcnAufschwünge erst dann zu er¬
möglichen sein, wenn die Arbeiter den Unternehmern die Beding¬
ungen vorschreiben können. Die von Bebe! empfohlene Resolution
wird angenommen, in welcher die deutsche Socialdemokratle erklärt,
daß sic den 1. Mai als Weltfcst der Arbeiter feiert. Sodann
referirt Bebel über den internationalen Arbeiter- und Gewerkschafts-
Congreß, welcher im nächsten Jahre in London stattfindet und
beantragt eine Resolution, welche auf die Bedeutung des Congrcflcs
hinwcist und zur Beschickung desselben aufsordert. Diese Resolution
wurde einstimmig angenommen. — Weiter wurde eine Resolution be-
antragt, die Ausdehnung des gesetzlichen Arbeitcrschutzes auf die
Hausindustrieund die Kontrolle des Hansindustiellen des männ-
lichen und weiblichen im Reichstage zu erstreben. Die Resolutinn
gelangte zur Annahme. Ueber den Antrag, den Passus im Er-
furter Programm, die Religion sei Prwatsachc, abzuändern und
zwar dahin, die Sozialdemokratie bekämpfe die Vertreter der Re-
ligionsgemcinschaftcn, sowie die Religion selbst, weil ste ihre Lehren
dem Befreiungskampf des Proletariats entgegenstellen, wird zur
Tagesordnung übergegangen.

Au - land.
* Luxemburg» 11. Oct. Hier ist das Gerücht verbreitet,

Kaiser Wilhelm  werde anläßlich seines Aufenthaltes aus
Schloß Urville dem Großherzog von Luxemburg einen Besuch ab-
statten.
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* Constantinopel , 11 . Oct . Di - von den Botschaftern
unternommenen Vcrmirtelungsversuche sind gescheitert , die Auf¬
regung unter der Bevölkerung ist im Wachsen begriffen . Alarmirendc
Gerüchte laufen um und aufreizende Flugschriften werden verbreitet.
Das Militär bei den kaiserlichen Palästen ist verdoppelt . Die
Situation ist sehr ernst.

Locales.
, * Wiesbaden , 12 . Oktober.

X Herr Laudesdirector Sartorius ist aus seinem
Urlaube zurückgekehrt und hat die amtlichen Geschäfte wieder über-
nommen.

X Professor Schilling , der Schöpfer des Niederwald-
Denkmals und des hiesigen Kaiser Wilhelm -Denkmals , ist zu
kurzem Aufenthalt hier eingctroffen.

— Personalnachrichten . Herr Schütze, Garn.-Berw..
Jnsp . hicrsclbst ist nach Kalmar und Herr Lindemann , Garn .-
Verw .-Jnsrektor im Barackenlager bei Darmstadt ist nach hier ver¬
setzt. — Die Wahl des Oberlehrers an der in der Etwickelung be¬
griffenen Realschule zu KottbuS Hcrrn -Dr . Albert Gille z. Z . Direktor
des Real -Progymnesiums zu Ems ist die Allerhöchste Bestätigung
ertheilt.

* Ordensverleihung . Dem Ober -Realschul -Director a . D.
Herrn Dr . Zielen dahier , bisher zu Cöln , ist der Rothe Adler-
ordcn 3 . Classe mit der Schleife verliehen worden.
g| — Königliche Schauspiele . Die Abgabe der C o n c er t-
Abonnementsbillets  erfolgt gegen Einzahlung des Abonne¬
mentspreises für die sechs Concerte an der Billetkaffe (neue Kolonnade)
von Montag den 14 . Octobcr ab täglich von 3 — 5 Uhr.

(— ) BaugewerkfchaftlichcS . Der Vorstand der Hessen-
Nassauischen Baugewerks - Berufsgenossen schaft  er¬
läßt folgende wichtige Bekanntmachung : „Betriebs -Aenderungen,
welch« für die Zugehörigkeit zu der Genoffenschaft oder für die
Einschätzung in den Gefahrentarif von Bedeutung sind , müssen
binnen 14 Tagen dem Borstande angezeigt werden . Als hierauf
bezügliche Aenderung ist anzusehen , das gänzliche Mederligen eines
bisher ausgeführten Betriebszweiges , das Aufnehmcn neuer Be¬
triebszweige , die Einführung von Maschinenbetrieb u . A . Ver¬
letzungen dieser Vorschrift werden nach § 104 der Unfall«
versicherungsgesetzes bis zu300Mark bestraft.  Jeder
Wechsel in der Person desjenigen , für dessen Rechnung der Betrieb
erfolgt , muß sofort dem Vorstände angezeigt werden . Ist der an-
gemcldete Betrieb dauernd gänzlich eingestellt , so muß der Unter¬
nehmer eine polizeiliche Beglaubigung über die vorliegende gänzliche
Betriebseinstellung , den Mitgliedschein und die Eelbstvcrsicherungs-
urkunde , die Arbeiter - und Lohnnachweisung und das ausgefülltc
Beschäftigungsbuch des Selbstversicherlcn beifügen.

— Elektrische Bahn Bahnhöfe Walkmühle . Mit den
Pflasterungsarbeiten der Markt - und Emserstraße schreiten auch zu
gleich die Arbeiten zur Anlage der elektrischen Bahn rüstig vor¬
wärts . Das Geleise ist bereits von der Rhcinstraße bis beinahe
an den Michelsberg gelegt . In der Emserstraße hat man mit dem
Einlegen eines sogen . S pei s e kabe ls  begonnen , und die Legung
wird in wenigen Tagen bis zum Endpunkte (an der Lahnstraße)
sertiggestellt sein . Das Kabel kommt dem „Rh . C ." zufolge hinter
der westlichen Baumreihc der Allee in der Schwalbachcrstraße und
weiterhin durch die Friedrich -, Wilhelm -, Rhein - und Mainzerflraße
zu liegen , wo es in der daselbst hinter der neuen städtischen Gas
fabrik im Baue begriffenen Krafterzeugungs - Station beginnt
Dieses Speisckabel in der Emserstraße stellt sich als ein 4 Ctm.
dickes Tau dar , in dessen Innern ein aus 19 einzelnen , je 2 ‘ /s
Millimeter dicken Kupferdrähten gewundenes Kupferscil von 13 ' /,
Millimeter Durchmesser und 95 Ouadratinillimeter Metallquerschnitt
sich befindet und hat den Zweck , den elektrischen Strom an 2 Stellen der
zwischen der Walkmühle und den Bahnhöfen 2,7 Kilometer lang
werdenden , 6 Meter hoch senkrecht über der Geleisemitte in der
Luft über Spanndrähten herziehcnden sogen . Contaktlcitung zuzu-
fuhren . Drcse Stromzuführungsstellcn aus der unterirdischen
Speiselcitung nach der durch die Luft gehenden Contaktleitung sind
vorgesehen am Viktoria -Hotel und am Beginne der Lahnstraße;
zwischen diesem letztgenannten Punkte und der Walkmühle (1,0
Kilometer ) bedarf es eines Speisekabels also nicht mehr ; dasjenige
zwischen der Kraftstation und dem Anfang der Lahnstraßc wird
immerhin 5000 Meter lang , und zwar derart , daß von der Kraft-
station ab ein Kabel von 260 Quadratmillimeter Metallquerschnitt
und das mittlere Drittel von 160 Quadratmillimctcr zur Ver¬
legung gelangt . Würde die Kraftstation in der Mtte der Strecke,
rer ' 5 i tn,a au f ker vormals Leicher 'schen Besitzung an der
Emserstraße angelegt werden , so würde die Legung eines so kost¬
spieligen Speisckabels nicht unbedingt nöthig geivorden sein , höchstens
hatte man einen solchen von 900 Meter Länge bedurft , da der
Kraftverlust in einer 2700 Meter langen Contakt -(Lust -)Lcitunq
mit Stromznfuhrung von der Mitte aus erfahrungsgemäß
nur etwa M pCt . beträgt , was jedoch schon einen nachtheiligen
Einfluß auf die elektrische Beleuchtung der Bahnwagen im Gefolge
haben wurde . D,e Einladung eines Speisekabcls zum Zwecke der
Zuführung des Arbeitsstromcs in die Luftleitung an mehreren
Stellen hat aber noch einen weiteren wesentlichen Bortheil : in
srlfir* 1?/ 19*" .etma 500 ®' etet  werden sogenannte Strom-
Ausschalter angebracht , welche den Zweck haben , bei gewissen An
lassen (Reparaturen , Bränden u . dergl .) eine solche Strecke aus
dem Verkehr auszuschalten , ohne auf der davor - und der dahinter,
liegenden Strecke den Fährbetrieb unterbrechen zn müssen ; bei Nicht-
Vorhandensein eines Spcisekabels würde nur noch der Betrieb auf
der vor der ausgeschalteten Theilstrecke belegenen Strecke aufrecht
erhalten werden können . Die Ausschalt -Apparate befinden sich in
Kas chen, welche an den Masten oder Häusern angebracht werden
ähnlich wie die Fenermelder und zu denen Schlüssel der Polizei
Feuerwehr , Nachtwache rc. übergeben werden . Das Depot sür die
llebernachtung rc. der Motor - -c. Wagen soll nicht , wie beabsichtigt

b« der Kraftstation an der Mainzerstraße , sondern auf dem
oer Hessischen Ludwigsbahn gehörigen Gelände neben dem Garten-

Achtet werden , so daß zwar eine Schicncnverbindung
zwischen den Bahnhöfen und der Kraftstation erspart wird , für die
w -.̂ 9°>. biückleitung des Stromes jedoch noch andere sehr kostspielig
werdende Anlagen vorzunehmen bleiben.

-tktkäge für Litteratur ttp » Musikgeschichte . Mit
aus die ttn Jnseratcnthcil befindliche Anzeige sei daraufh'Ngewiesen,

, Rheins
rr Dr . j
Ruf geni
ine Werk

2Bpirti.,.T'‘“*o-racrben finc  Charakteristik des Schaffens der klassischen
Är ^ , ° ^ ^ °Ä .unst bringen . Montag , den 21 . Oktober , spricht
V « tt . Otto Wcddigen über das Thema

ba & bcc  Cyklus der Vorlesungen im Saale des Eon-
lervatoriums , Rheinstraß - 54 . Montag den 14 . Oktober . 7 Uhr.
° -gmnt . Herr Dr . Hans Harthau . der als Musik -Gelehrter einen

Ruf ^ genießt , wird an diesem Abend über Joh . Seb,
Dr ê*ne  Enerke sprechen . Die weiteren Vorträge des Hrn!

- Harthau werden eine Charakteristik des Schaffens der klakükchen

^ . griechischen Tragödie.
Borlet, ^ *'*' der . , „ „ _ _
für brn U? Cn nut littcrarischen alle 8 Tage abwechseln . Abonnements

ganzen Chklus sind zum Preise von ’5 M ., solche für

Die Vorträge,
Weise gehalten,

Die Frauengestaltcn
deren Zahl auf 12
daß musikhistorischc

Musikgeschichte oder Litteratur allein für 3 M ., Rhcinstraße 54,
erhältlich . Diese Borträge haben sich im vergangenen Jahre eines
lebhaften Interesses und guten Besuches zu erfreuen gehabt . .

* Wiesbadener Augusta » Victoria - Lotterie . Am
nächsten Dienstag den 15 . und Mittwoch den 16 . findet im Wahl¬
saale des Rathhauses dahier die öffentliche Ziehung der großen
Wiesbadener Augusta -Victoria -Lotterie statt.

B . Station Kurve . Die nunmehr vollständig fertiggestellte
Erweiterung der GcleiSanlagcn auf Station Kurve , wo sich der
gesammte Güterrangirverkehr der Staatsbahn befindet , soll nach
einer nochmals von höheren Bahnbeamten vorgenommencn tech¬
nischen Prüfung , durch Weichen rc. noch mehr ausgedehnt werden.

* Zum Bremser - und Wagenwärterdicnste auf den
verschiedenen Strecken der Nassauischen Eisenbahn werden gegen¬
wärtig eine Anzahl der in den Werkstätten und auf den größeren
und Hauptstationcn beschäftigten Schlosser , Maschinenputzcr und
andere Arbeiter ausgebildct . Es ist dieses eine Ministerialvcrord
nung , die ausgeführt wird , um im Falle einer Mobilmachung ge¬
nügend mit Leuten versehen zu sein , welche diesen Dienst kennen.
Ein bis zwei Monate dauert die Ausbildungszeit und müssen Leute
init sämmtlichen Zügen die verschiedenen Strecken von Frankfurt
bis Köln befahren.

* Ein interessauter werthvoller AlterthumSfund
wurde , wie man uns mitthcilt , gestern in einem Grundstück in
Münster  bei Bingen gemacht . Bei den Fundamentirungsarbeiten
eines HauseS stieß man zunächst auf einen wunderschönen Platten-
belag und als man weiter unter dem Hause des Herrn Weinguts¬
besitzers Jacob Müller nachforschte , gelangte man an eine hohle Stelle,
in der ein wunderschönes Stück Alterthum , die Sonnengöttin,
der Rechten die Peitsche und in der Linken an den Zügeln vier
gefleckte Hengste mit dem Sonncnwagen darstellend , aufgefunden
wurde . Das Alterthum ist unversehrt erhalten und hat schon viele
Kaufliebhaber gefunden . Von einem Engländer wurden Herrn
Müller bereits 25,000 Mk . geboten . Dieser interessante Fund
wird sicherlich nicht nur das Interesse der Alterthumsforscher , sondern
auch aller Laien erregen.

* Jagdscheincntziehung . Das Oberverwaltungs¬
gericht  hat einem Jäger den Jagdschein entzogen,  weil der
Waidmann , ein Rentner , in einem unverschlossenen Raum neben
der Kinderstube ein geladenes Jagdgewehr  stehen ließ
das sich entlud , als di« Kinder damit spielten . DaS Obervcr-
waltungsgericht erkannte : Der Jagdschein kann auch solchen Per-
onen entzogen werden , bei denen die Besorgniß einer unvor-
rchtigen Führung der Schußwaffe vorliegt . Eine derartige Bc-
orgniß ist vorhanden , weun Jemand ein geladenes Jagdgewehr

wiederholt in Räumen , die Kindern zugänglich sind , unvcrwahrt
stehen läßt , wenn auch hierdurch ein Unglück bisher nicht ent-
standen ist.

— Vom Rhein . Die Besserung des WafferstandeS hält an.
Am Biebricher Pegel betrug die Wafferhöhe gestern Mittag 0,88
Mw ., im Rheingau werden täglich 1,25 Meter Wasser gefahren.
Der Schiffsverkehr wird infolgedessen auch bereits lebhafter.

— Falsche Thaler mit dem Gepräge Friedrich Wilhelm IV.
1859 , cursiren . In Diez wurde ein solcher bei der Polizciverwaltung
eingeliefert . Die Prägung ist eine täuschend ähnliche ; nur der
dumpfe Klang und das fettige Anfühlen lassen des Falsificat erkennen.
Man sei vorsichtig bei der Vereinnahmung von Silbcrgeld.

R. Erwischt . Heute Morgen wurde in dem Keller eines
Hauses an der Friedrichstraße ein Dieb , der sich eingeschlichen hatte,
durch das Dienstmädchen entdeckt und durch die Polizei dingfest
gemacht.

— Ein Zimmerbrand entstand in dem Hinterhause eines
Grundstücks in der Karlstraße dadurch , daß Kinder unvorsichtiger
Weise mit Zündhölzchen spielten . Das Feuer ergriff ein Bett und
sonstiges Mobiliar , welches erheblich beschädigt wurde . Ehe die
herbeigerufene Feuerwehr erschien , hatten Hausbewohner den Brand
bereits gelöscht.

8 Gestohlen wurde aus einem Garten an der Gartenstraße
eine gelb angcstrichene Doppclleitcr und in der Kirchgasse ein Zwei¬
rad sog. Niedcrrad nnt Luftreifen und dem Firmenstempel „ PcterS,
Union " , diesseitige Polizeinummer Nr . 2187.

8 Besitzwechsel . Herr Gärtner Wilh . Zöller  kaufte von
der Ehefrau Joh . Rausch  deren Besitzthum im Felddistrict „Atzel-
berg " für 23,000 Mark.

zu werden . Sie ist im Besitz eines gehörigen Reifezeugnisses aus
Sigmaringcn und hat bereits in Zürich einige Semester studirt.
Bis jetzt hat die akademische Behörde sich über den Fall noch nicht
schlüssig gemacht.

IWtr , Kmst md MkiWft.
— Wochenspiclpla » des königl . Theaters . Sonntag

13 . Oktober : Ab . 0 . 3 . Vorst . „Die Fledermaus " , Anfang 7 Uhr.
Montag , 14 . : Bei aufgehobenem Abonnement auf Allerhöchsten

Befehl Seiner Majestät des Kaisers und Königs . Neu einstudirt:
„Pretiosa " . (Pcrdo , ein Landvogt : Herr Conrad Dreher . Königl.
Bayerischer Hofschauspieler aus München a . G .) Anfang 7 Uhr . —
Dienstag 15 . : Ab . A . 4 . Vorst . „ Der Barbier von Sevilla " . Anfang
7 Uhr . — Mittwoch , 16 . : Ab . 8 . 3 . Borst . „Pretiosa " . Pedro , ein Land¬
vogt : Herr Conrad Dreher , Königl . bayerischer Hofschauspieler von
München a . G . Ans . 7 Uhr . — Donnerstag , 17 . : Ab . 6 . 4 . Vorst.
„Die Hugenotten " . Auf . 6 ' / 2 Uhr . — Freitag , 18 . : Zum Besten
der Wittwen - und Waisen -Pcnsions - und Untcrstützungs-
kasse der Mitglieder des Königl . Theaters . I . Symphonie-
Conccrt . Auf . 7 Uhr . — Samstag , 19 . : Ab . D . 4 . Vorst . „Der
Raub der Sabinerinnen . „Derblaue Teufel " . EmanuelStriesc , Toni:
Herr Conrad Dreher , Königl . bayer . Hosschauspielcr aus München a. G.
Ans . 7 Uhr . Sonntag , 20 . : Ab . A . 5 . Vorst . „Faust " (Oper ) .
Ans . 6»/z Uhr.

— Residenz - Theater.  DaS Sardou ' sche Lustspiel
„Marquise " , dessen für heute geplante Premiere in Folge polizei¬
lichen Verbots ausfallen mußte , gelangt nunmehr morgen , Sonntag
zur ersten Darstellung , da es den Bemühungen der Direction
gelungen ist, vorläufig für Sonntag und Montag je eine Aufführung
dieser vielbesprochenen , interessanten Novität zu ermöglichen . —
Das Schauspiel „ Der Fall Clemenceau " , welcher an Stelle von
Marquise " für Sonntag vorbereitet werden sollte , kann somit
päter , nach sorgfältiger Einstudirung , gegeben werden . — Der

Vorverkauf für die beiden Sonntags -Borstellungen (Nachmittags
bei halben Preisen ) „Der Obersteiger " , Abends „Marquise " , sowie
ür die Mvntagsaufsührung von „Marquise " beginnt schon heute.

— Im Frankfurter Stadttheater  kommt seitens der
italienischen Opcrngcsellschaft , unter Leitung Mascagnis  am
Sonntag , den 13 ., zum ersten Male : „Silvano " , vorher : „Pag-
liacci " . und am Montag , den 14 ., als Abschiedsvorstellung zum
ersten Male : „Festa a Marina “ , zum ersten Male wiederholt:
„S il 'v a n o" und zum Schluß : „ Cavalleria rusticana “ zur Anf¬
ührung.

— Berlin,  11 . Oct . Heute Morgen 9 Uhr ist der 72 Jahre
alte bekannte Schriftsteller Adolf Streckfuß  gestorben.

— An der Berliner Universität  waren bisher Damen
mit Genehmigung des Ministers nur als „Hospitanten"  zu
den Vorlesungen zugclassen . Jetzt erhebt , wie die „Nordd . Allg.
Ztg ." mittheilt , eine regelrecht vorgebildete Dame Anspruch , rite
immatrikulirt und bei der philosophischen Facultät eingeschrieben

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 11. Oktober.

(Schluß .)

^ Allerlei . Der Schuhmacher W . H. Hierselbst war vom
Schöffengericht wegen Beleidigung des Kohlenhändlers I . zu 15
Mark Geldstrafe verurtheilt , von der Anklage des Hausfriedensbruchs
jedoch freigesprochen worden . Sowohl Staatsanwaltschaft wie An¬
geklagter haden Berufung eingelegt . Der ersteren wurde statt¬
gegeben und S . auch noch wegen Hausfriedensbruchs zu 10 Mark
Geldstrafe verurtheilt ; die Berufung des Angeklagten wurde jedoch
verworfen . — Wegen verbotenen Glücksspiels wurde der Bilder«
Händler A . G . hier in 5 Mk . Geldstrafe genommen . — Der Land-
wirth Ludwig B . 4r von Naurod hat am 28 . Juli d. I . den 18
Jahre alten ZimMcrmann Gg . M . mit einem Wellenbengel miß¬
handelt und wurde dieserhalb zu 5 Monten Gefängniß verurtheilt.

Sklegrmm««!> letzte AchtWr«.
ft Berlin , 12 . Oct . Die „ Coloniale Correspoudenz*

meldet , die Verhandlungen mit Frankreich  über
die Abgrenzung des Hinterlandes der Togo - Colome und
DahomeS beginnen demnächst . Nachdem eine Reihe von
Verträgen geprüft worden ist , hat sich ergeben , daß die
Grundlagen für die Verhandlungen auf unserer Seite be¬
deutend bessere sind, als seiner Zeit bei den Verhandlungen
über die Abgrenzung d«S Hinterlandes von Kamerun . Die
„Nordd . Allg . Ztg ."' bezeichnet vorstehende Angabe » alS
richtig mit Ausnahme deS Punktes , daß Verhandlungen
mit Frankreich bevorständen.

X . Berlin , 12 . Oct . Zum Fall Bötticher  er.
hält der „ Vorwärts " von unterrichteter Seite folgende
Meldung : Die vom Staatsministerium publicirte Er¬
klärung hat nicht allerwärts den erhofften Erfolg gehabt,
vielmehr verlautet , daß eine aktenmäßige Darstellung der
Affaire deS Stralfunder Bankdirektors Berg und der Ent¬
nahme einer so großen Summe aus dem Welfenfonds
wclfischerscits beabsichtigt wird . Bekauntlich ist diese Ent¬
nahme unzweifelhaft durch BiSmarck widerrechtlich (?) er«
olgt , weßwegen man auch von dieser Seite nichts gethan
jat , um diese als Staatsgeheimnisse zu behandelnde ganze

Angelegenheit an die Oeffentlichkeit zu bringen . In Wahr,
heit ist die betreffende sensationelle Enthüllung , welche so
viel Staub aufwirbelte , seiner Zeit von einer anderen
Seite ausgegangen , die mit BiSmarck nichts zu thun hatte.
Es wußten darum nachweislich nur sehr wenige ganz hoch«
gestellte Personen.

ft Berlin , 12. Oct. Die „National-Ztg." meldet
auS BreSlau : ES verlauset , Liebknecht sei für heute Vor¬
mittag als Angeschuldigter wegen Majestäts-
!>eleidigung,  begangen in der Sonntag Abend gehaltenen
Eröffnungsrede des socialistischen Parteitages , vor den Unter-
'uchungsrichter dcS hiesigen Landgerichts vorgeladen.

6 PrzcmySl , 12 . October . Wegen Ermordung  ihres
Wachtmeisters  wurden vom hiesigen Kriegsminister zwei Husaren
zum Tode , 30 zu Festungshaft verurtheilt , 15 freigesprochen.

):( Paris , 12 . Oct . Der „Temps " veröffentlicht cinesUnter-
redung mit dem spanischen Ministerpräsidenten Canovas
über den Aufstand ans Cuba . CanovaS behauptete , der Aufstand
habe keinen Grund , da man den Cnbanern weder die Freiheit ge¬
nommen , noch drückende Steuern auferlegt habe . Das einzig«
Motiv sei die Einziehung der Zölle , doch entschuldige dies nicht den
Aufstand , die Insurgenten fangen übrigens an , das Vertrauen in
ihrer Sache zu verlieren . Ucbcr die den Insurgenten gewährten
Sympathien seitens der Vereinigten Staaten sagt CanovaS , dir
amerikanische Regierung sei durchaus nicht verantwortlich , sür die
von der öffentlichen Meinung herüeigeführte Freisprechung der
Flibustier . Ucberhaupt sei die Lage auf Cuba keine verzweifelte
und man habe sich schon aus schwierigeren Lagen herausgearbeitet.

II) Paris , 12 . Oktober . Bon dem wegen Spionage  ver¬
hafteten früheren Poliz ei - C ommissar Schwartz  wird noch
mitgethcilt , derselbe sei von seinem Posten als Polizei -Commissar
am Bahnhose von Haluin entlassen worden , weil er vertrauliche
Schriftstücke , die ihm vom Präfecten zugcschickt worden waren,
conservativen Blättern mitgethcilt hat . Aus einer späteren Unter¬
redung geht hervor , daß Schwartz einem socialistischen Blatte chiffrirte
Tclegramine vom Ministerium übermittelte . DaS Blatt bediente
sich derselben zu heftigen Angriffen gegen einen hohen Beamten
des Ministeriums . In diesem Augenblick ist man damit beschäftigt,

*bic bei Schwartz beschlagnahmten Correspondenzen zu sichten.
(s PaviS , 12 . Oct . Aus Carmaux wird mitgetheilt , daß das

Counts den ausständigen Arbeitern  eine Unterstützung in
Höhe von 20,000 Francs zugcwendct hat . Mehrere Arbeiter , die
die Arbeit bereits ausgenommen hatten , haben ebenfalls an der
Unterstützung participirt.

X London , 12 . Oct . Durch die Bemühungen d-S Gouver¬
neurs und der Truppen in Trapczuut ist dort,  die Ruhe wieder
vollständig hergestcllt.

— Kisfingen » 12 . Oct . Der wegen des bekannten Vorfalls
zu 14 Tagen Gefängniß und 600 Mk . Geldstrafe verurtheilte Kauf¬
mann Louis Stern  aus New -Iork , dessen Begnadigungsgesuch
vom Prinzregcnten bekanntlich abgcwiesen worden ist, hat , wie den
„Münch . Neuest . Nachr ." zufolge aus Kreisen der dortigen ameri¬
kanischen Colonic verlautet , erklärt , die Freiheitsstrafe nicht verbüßen
zu wollen . Demgemäß verfällt die von Herrn Stern hinterlegte
Sicherhcitssummc von 80 000  Mk . zugunsten des bayeri¬
schen Staates.

— Mülhausen (Elsaß), 11. October. Infolge der Er-
mordung des Fabrikanten Schwartz  durch den Fabrik¬
arbeiter Meyer herrscht fortwährend große Aufregung . Polizeirath
Zahn aus Straßburg ist hier eingetroffen und hat eine Untersuch¬
ung darüber eingeleitct , ob Meyer etwa mitschuldige gehabt hat und
Anstifter vorhanden sind . In sozialdemokratischen  Kreisen
befürchtet man schärscre Maßregeln gegen die hiesigen Sozialdemo¬
kraten , besonders in Betreff des BcrsammlungsrechteS.
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— Kopenhagen , 10. October. Der hier eingetroffene
Dani : !er Nadir  aus Northfield stieß bei der Insel Aland mit
dem Dampfer Livonia aus Leith zusammen. Die Livonia sank
sofort ; 13 Männer und ein - Frau ertranken; 10 Mann,
darunter der Kapitän , wurden von dem Nadir , dessen Bug zer¬
schmettert ist, gerettet. _ ,

Ein mkiltbkhrWs und nschtliarrs Mistel
bei Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden jeder Art ist
Marburg 's Alter Schwede , in allen besseren Geschäften und
Restaurationen erhältlich. Derselbe gibt auch, in Wasser genommen,
ein empfehlenswerthes, gesundes Getränke , ist jedoch nur acht,
wenn jede Flasche mit meiner Firma versehen ist.

Wm,tt Sabril Mit: Friedr. Marburg,Wiesbaden . 579

Geburt s -Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

gesunden Mädchens zeigen hiermit hoch¬
erfreut an.

Wiesbaden , den 10. October 189b.
Julius Fraetorius u. Frau,

geb . Dressier.

Solide Schmuck- md eommle jedem«««» ( pi 1j nn . ¥arniri
kauft man reell und am billigsten bcr 3832 V dl vll . X Vil * V/ -M-kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wiihelmstr. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr. 32
Bitte Preise zn vergleichen.

1081
SSS --S

Für die vielen Beweise herzlicher Thcil-
nahme bei dem schweren Verluste unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Friedr.BrandWwe.
sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Die wmrndt«Kinlttdlildtnm.
1045

Große Alictm
von

ÜHcffifdiaffsÎnueiitac
Kommenden Dienstag , den
13 . Oktober, « . nöthigenfalls

de« folgende « Tag,
jedesmal Bormittags » V- Uhr und Nachmittags
31 / , Uhr anfangend , läßt Herr A . Dienstbach
in seinem Restaurant zum

„Walthers Hof",
Geisbergstraße 3,

! beste Beweis für die Solidität meines Waarcn -Credrt-
Hauses ersten Ranges ist der nach vielen Tausenden
zählende Kundenkreis aller Klassen. Zur Herbstsaison j
sind kolossal große Borräthe in Waaren aller Art , von
den billigsten bis zu den hochfeinsten, cingetrossen, als.
Herren- und Knaben -Anzüge, Paletots,

-Mäntel , Damen - und Mädchen-Regenmäntel , Jaguets,
j Kleiderstoffe, Manufactur - und Weißwaaren , Uhren,

Spiegel , Möbel , Betten « nd Polstcrwaaren
eigenes Fabrikat , Uebernahme ganzer Ausstattungen|
zu billigsten Caffaprcisen.

Ein Jeder , der zu mir

Lu Wiesbaden.
Der Verein wird im Vereinsjahre 1895/96 folgende

Werke zur Aufführung bringen:
I . Concert , 18 . November 1895:

1. Robert Schumann : „Mignon“.
2. FelixMendelskohn - Bartholdy :Lobgesang.
3. Ii . van Beethoven : „Meeresstille und glück¬

liche Fahrt“.
II. Concert , 10. Februar 1896:

Theodor Gonvy : „Electra “.
III . Concert , 31. März 1896:

Joh . Seh . Bach : „Matthäus-Passion “.
Anmeldungen  zum activen oder inactiven

(Abonnements - Beitritt) sind an den Vereinspräsi¬
denten, Landgerichtsrath de Niem, Adolfsallee 27,
den Schriftführer Rechtsanwalt Dr. Romeiss, Rhein¬
strasse 31, oder die Buchhandlung Moritz und Münzel,
Taunusstrasse 2 b, zu richten, woselbst auch die
näheren Bedingungen zu erfragen.  _ 963

&  Jini

TmiM̂ ßWikMru.
Sonntag , den 13 . Oclobct 1 5 ^*» finbct

>unsere diesjährigeiRheinfahrt Rheinhessen
, ( Schierstein —Leniaberg —Heidesheim—
Nieder Ingelheim —Frei -Weinheim - Oestrich)
statt. Abmarsch7 Uhr Vorm, vom Faulbrunnenplatz.

Zahlreiche Betheiligung erwartet 1001
Der Gautnrnrath.

! und sich genügend ausweist , erhält Credit unter strengster
Verschwiegenheit und bequemsten Ratenzahlungen.

Bayern -Verein
„Bavaria ” o

feiert am
Sonntag , 13 . Oct., Abds . 8 Uhr,

sein

IV. LMvssskssiM

glSTeiigasse 7 »I .S
!Nachweislich größtes Credit -Geschäft

für Bekleidung und Möbel.

712
MKWMWWWWWW

ÄpÄtifeiv
"W Morge

im Römersaale , wozu wir sämmtliche Lands-
| le«te und Gönner des Vereins höflichst einladen.

Eintritt 1 Mark.
Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle (

1 des Infanterie -Regiments No . 80.
11013 Der Vorstand.

aachverzeichneteGegenstände durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigern.

ES kommen zum Ausgebot:
600 Löffel, Messer und Gabeln in Christoffle,
400 geringere Bestecke, alle Arten Porzellan, Teller,
Schüsseln, Platten, Sauciers, Suppenterrinen,
Essenträger, Villiers, Bier-, Wein- und Deckel¬
gläser, Feuerzeugständer, 500 Meter Shirting.
Tischtücher und Servietten. Küchengeschirr, ein
RestaurationSherd, Eiskübel, Regulator, Kaiser¬
büsten, Personalbetten, 2 Küferkarren, verschiedene
Spiele, so wie Domino und Schach und sonstige
Wirthschaftsutensilien.

Sodann kommen noch
800 Flaschen Weiß« und Rothwein, Liqueure,
Cognacu. s. w. zur Versteigerung.

Werth  Marx lachC,
Auktionator « nd Taxator.

Bnreau : Kirchgasse 8 . 1088

Morgen , Sonntag,
den 1» ., und Montag,
den 14 . October , beginnt
unser diesjährigesll
und zwar Nachm- 2 Uhr.

Das Schießprogramm ist in
der Schießhalle angeschlagen.

Wir bitten unsere Mit¬
glieder um zahlreiche und pünktliche Betheiligung.
1083_ Der Vorstand.

Lokal-Ktmke-Aerjiikemngs-
Mitgliederstand: 1900. e 'nn ^iwiL0
Strrberente (nach 1-jähriger Mitgliedschaft) 60O

Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebrn̂ ahre un
entgeltlich, vom 40. bis 45. Mk. 5, vom 45. bis 60. Mk. 10-
Anmelduiigenbei den Herren Heit , Hellmundstr. 4b, Laurer,
Rathhaus Zimmer No- 17, Leiüus , Karlstrabe 16, Kassendiener
>oIl -ku «8onx, Oranienstraße 25.  _ "̂00 .

AA Koklm-Eoasum-Vmm-
^ ^ vGeschäftslokal: Luisenstr 17 (neben b. Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn - * ^ |
Materialien jeder Art, als: . . . . .

melirte-, Nuß- und Authracitkohlen,
Steinkohlen-, Drannkohlen- und Eierdrikets,

Coke, Anründehol;.
11070 Der Borstand

Sparverein„Eintracht".
Morgen Sonntag , den 13 . October » findet unser

VIH . Stiftungsfest
(Gesellige Zusammenkunft mit Uanz)

im Saale „Zur Waldlnst " , Platterstraße 21.
statt, worauf wir unsere Mitglieder und geladenen Gäste nochmals
aufmerksam machen.

X3 - Anfang präcis 5 Uhr, -g * Der Vorstand .̂

Geseüschast Wktma.
Die Gesellschaft„Viktoria" veranstaltet heute Sonntag einen

iFamilien-Ausflug nach Bicbrich
im Saale zur Insel.

Für Tanz und Tombola ist bestens Sorge getragen. 8158*
Der Vorstand.

Ich habe mein Bureau nach der

Kirchgasse 54
verlegt  Halbe,

Rechtsanwalt.

-
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Erste Ausgabe.
JtoritfS glitt

Der gute Onkel.
Eine tragikomische Geschichte von Anna Behnisch.

Nachdruck verboten.
„Warum ich kein Weib nahm, wollt Ihr wissen?"

sprach der alte Sanitälsrath, der noch heute gegen die
Reize des schwächeren Geschlechts nicht unempfindlich war.
und seine grauen Augen blitzten ingrimmig unter den buschigen
Mauen, nachdem ihn eines Sonntags Abends ein neu.
gierige-- Nichtlein vorwitzig um Ausklärung über jene inter-
.essantê hatsache ersucht und alle Anwesenden diese Bitte
erwartungsvoll unterstützt hatten. Der Erbonkel mußte sich
wohl über die vielen Schmeicheleien geärgert haben, die
ihm gesagt wurden, um ihn willfährig zu machen— er
konnte Schmeicheleien grundsätzliq nicht leiden. — denn er,
.der auf daS schon oft vorsichtig angerührte Thema noch
niemals eingegangen war, wetterte plötzlich los: Gut,
Kinder, ich will Euch die Geschichte erzählen, damit daS
ewige Schdnthun mit mir endlich aufhört. Dann werdet
Ihr wenigstens einsehen, was man von seinem Onkel zu
halten hat." Und er erzählte:

„Also vor dreißig Jahren war ich ein lustiger Bruder,
der zu allen dummen Streichen aufgelegt war. besaß einen
ewigen Durst, sah schöne Mädchen gern und brauchte
heidenmäßig viel Geld. Natürlich war ich infolge deffen
er schrecken meiner Familie — meine Eltern waren

lange tobt — und die beiden unverheirathetenSchwestern
meiner Mutter, welche meine Kindheit überwacht hatten,
sch ugen d,e Hände über dem Kopfe zusammen, wenn nur
mem Name genannt wurde. Die Onkels, mit Ausnahme
tj* 8t °ber drückten ihr Portemonnaie unwillkür-
lich fester zu. wenn von mir die Rede war. So ging ich
BerRnwin̂ d8cnen  Wege und hielt nur die
Verbindung mit einem Vetter meines Vaters ausrecht, der
Manr ^ r° üt  h °«e. Er war -in steinreich»
feS ^ ^ -rathet und lebte, noch in den besten Jahren

! sentier in Berlin. Er hatte mir mit
über T°sch- durch die mageren Studentenjahre und
^u >5"che Extranöthe hinweggeholfen. Ich. ein  blut-

der aus der Hand in den Mund lebe»
mußte, schätzte diesen Onkel ungemein, auf dessen Erbe ich
ms sein Lieblingsneffe unbedingt rechnen zu können glaubte,
zumal die Befürchtung, daß er noch heirathen könne, so
gut wie ausgeschlossen war, da er als ein notorischer
Weiberfeind galt. Aus meinem ständigen Unterstützungs-
bedürfniß ergab sich allerdings auch ei« gewisses Ab-
hängigkeitsverhältniß zwischen ihm und mir, das mich still¬
schweigend verpflichtete, den Onkel von allen entscheidenden
Schritten meines Lebens vorher in Kenntniß zu setzen und
seine Genehmigung dazu einzuholen. Nun, er war ein
jovialer Herr, der mir noch niemals Steine in den Weg
gelegt hatte, also ließ sich das schon ertragen.

Ich hatte meinen Doktor hinter mir, nun sollte der
Ernst des Lebens beginnen. In dem Anzeiger des Städt¬
chens, in dem ich mich niedergelassen, hatte ich mich zwischen
Schustcrlehrlingsgesuchen und Frische Wurst-Offerten als
praktischer Arzt onkündigen lassen und wartete nun seit et¬
lichen Monaten auf den ersten Patienten.

Es war Frühlingszeit und da geschah cS, daß ich
mich verliebte. . . ernstlich verliebte, bis an den Kragen. ,.
«Sie" war die Tochter einer verarmten Offizierswittwe in
Berlin und hielt sich besuchsweise ein paar Wochen auf
dem benachbarten Gut ihrer Verwandten auf, bei welcher
ich durch Vermittelung besagten Onkels, der den Guts¬
besitzer von früher her kannte und mich, um einen soliden
Menschen auS mir z« machen, gern in Familien verkehren
sah, eingesührt war. Also ich verliebte mich und schrieb
unverzüglich an Onkel Fritz, daß ich zu heirathen gedächte.
Ich theilte ihm diese Absichten ganz kurz und sachlich mit,
ohne im geringsten auf die Persönlichkeit oder die Familien-
verhältniff« meiner Erkorenen einzugehen, denn eS wider¬
strebte mir, ihm auch von diesem wichtigsten Entschluffe
meines Lebens Rechenschaft geben zu müssen. Nur am
Schluß sprach ich noch ganz beiläufig die zuversichtliche
Hoffnung auS, daß der allzeit hilfsbereite Onkel mich ja
wohl auch diesmal nicht im Stich lasten, sondern mir, bis
meine Praxis zur Bestreitung eines HauSstandeS ausreiche,
mit seinen Mittel» unter die Arme greifen werde. Zwei
Tag, waren vergangen, als ick das in höchster Erregung

und mit großem Selbstgefühl verfaßte Schriftstück wieder
in der Hand hielt. Onkel Fritz hatte mir dasselbe mit
der lakonischen Randbemerkung zurückgeschickt, daß ich doch
gefälligst'mal bei voller Nüchternheit Nachlesen möchte,
was ich unzweifelhaft nur im Rausch zu Papier gebracht
haben könne. Das ging mir doch über den Spaß. Ich
setzte mich daher auf der Stelle wieder an den Schreib¬
tisch und erklärte dem ungläubigen Onkel, daß ich von dem
Mädchen meiner Wahl nun und nimmer lassen würde, was
man auch dagegen einwcnden möge, daß ich ohne sie nicht
leben könne und mir, falls man mir ernstliche Hindernisse
bereite, eine Kugel durch den Kopf jagen werd'e. Dann ent¬
wickelte ich auf's schwungvollste, wie Onkel Fritz, deffen Herz
noch nie für ein Weib geschlagen, ja überhaupt nicht er¬
messen könne, wie unaussprechlich glücklich oder wie unselig
die Liebe den Menschen machen kann, führte weiter aus,
daß eine ernste Neigung den leichtsinnigsten Strick in einen
gesetzten, besonnenen Mann zu verwandeln vermöge und daß
folglich derjenige, der bei jemand eine solche Neigung zu
ertöten strebe, für das moralische Wohl und Wehe des be
treffenden Menschen verantwortlich sei. Die letzten Zeilen
des Briefes lauteten schlicht und refignirt: „Lieber Onkel,
Du hast nun die Wahl: . Entreiße mich dem sittlichen
Untergange, ja dem Tode, indem Du mir mit Deinem
Ueberflussc die Vereinigung mit der Geliebten ermöglichst,
— oder betrachte Deinen Neffen als der Vernichtung ge-

Acht Tage wartete ich vergeblich auf Antwort und
so lange vermied ich jedes Zusammentreffen mit Margarethe,
weil ich mich scheute, ihr in diesem Zustand der Ungewiß¬
heit gegenüberzutreten. Daß ich ihre Gegenliebe errungen
hätte, auch ohne ihr auf der Stelle eine gesicherte Zukunft
bieten zu können, schien mir selbstverständlich, war ich
doch als ein Herzenbrecher bekannt, deffen Augen noch
keinem Mädchen ungefährlich geblieben und fehlte es mir
doch an allem anderen eher, als an dem Bewußtsein meines
eigenen Werthes. Rur ihrer Mutter gegenüber war es
uiir peinlich, sie um Margarethens Hand zu bitten, weil
Mütter in solchen Fragen bekanntlich zuerst die praktische
Seite der Sache in Betracht zu ziehen geneigt sind.

Am neunten Tage, als ich bei meiner Morgencigarre
saß und wiederum in fieberhafter Spannung aus den
Schritt des Briefträgers auf der Treppe lauschte, fuhr ich
über ein stürmisches Klingeln zusammen. Ich stürzte an
die Thür, eine teuflische Freude beschlich mich— „Du
wirst zu einem Schwerkranken gerufen" — durchblitzte es
mich wie ein Gefühl des Triumphes — da stand Onkel
Fritz vor mir. Ich starrte ihn wie versteinert an. „Mein
Junge", sagte er ruhig, „ich komme, um Dir den Puls
zu fühlen."

Die Ueberlegenheit, mit der er mich behandelte, em¬
pörte mich. . Onkel," rief ich, „ich ersuche Dich ergebenst,
die Angelegenheit, mit der Du mich wahrscheinlich beehrst,
ernsthaft aufzufaffen."

,,Hätt' ich die weite Reise gemacht, wenn's mir nicht
bitterer Ernst wäre?" entgegnete er.

„Also," sagte ich in Grabestone, „Du hast die Wahl
getroffen?"

„Mein lieber Bruno." sprach er „zum Wählen hatte
ich noch keine Ruhe, weil mich die Befürchtungen wegen
Deiner Zurechnungsfähigkeit, welche mich heute zu Dir
führen, um das Gleichgewicht meiner Seele gebracht hatten.
Doch wollt' ich erst acht Tage vergehen lasten, bevor ich
Dich aussuche, weil ich hoffte, Du könntest in der Zeit von
selbst wieder zur Besinnung kommen."

Ich kochte vor Wuth. „Onkel", versetzte ich bebend,
„ich bat Dich schon einmal um die nöthige Achtung vor
einer Sache, die mir heilig ist."

„Gern", erwiderte er gemüthlich. „Du willst also
heirathen, Bruno?"

„Ja !" Ein heroischer Muth durchschauerte mich.
„Und hast keinen blanken Heller?"
Ich zuckte die Achseln.
„Wie groß ist Deine Praxis?"
Ich fuhr von meinem Stuhl empor. „Onkel, was soll

daS Verhör? — Du kennst meine Verhältnisse."
„Gut — so kläre mich über die ihrigen auf. Sie

hat natürlich Geld?"
„Rein, Onkel."
„Wie heißt das Mädchen?" fragte er wegwerfend,
Ein unbändiger Trotz setzte sich in mir fest. „Ich

werde Dir den Namen der Dame nicht nennen, so lange
Du in diesem Ton von ihr sprichst."

„Na," meinte er gleichmüthig, „thut ja auch nichts

zur Sache. Das Faktum, daß sie kein Geld hat, genügt
schon. Du willst also mit Deiner Frau von meinen Zinse«
leben?"

Ich suchte dieser Absicht eine angenehmer klingende
Form zu geben, Onkel aber unterbrach mich: „Weiß das
Mädchen von diesem Plan?"

„Wie sollte sie? — Sie weiß noch gar nichts."
„Ihr seid also noch nicht einig?"
Der Onkel war sehr erstaunt. DaS benutzte ich und

warf mich in die Brust. „Ich würde es geradezu für
unehrenhaft halten, ein Mädchen um ihr Jawort zu bitten,
bevor ich ihr ein auskömmliches Leben zu schaffen im
Stande bin."

Der Onkel lächelte. „Doch Deinem Ehrgefühl wider¬
strebt es nicht, das erwähnte auskömmliche Leben a«S
fremdem Beutel zu bezahlen? Nach meiner Meinung muß
ein ganzer Mann zeitlebens auf eigenen Füßen stehen und
weil ich Dich zu einem ganzen Mann machen will, schließe
ich meine Taschen für Dich' zu. Daß Ihr noch nicht ver¬
sprochen seid, erleichtert die Geschichte übrigens wesentlich.
— Du hast nun wenigstens nicht nöthig, daS Versprechen
zu lösen."

Die Kaltblüttgkeit, mit der Onkel Fritz den Fall
abthat, brachte mich zum Rasen. Mit übermenschlicher
Anstrengung zwang ich mich zu äußerlicher Ruhe, als ich
entgegnete: „Ich erlaubte mir bereits, Dich schristtich darauf
aufmerksam zu machen, daß ich ohne die Dame, di« ich
über alles liebe, nicht leben kann."

„Schnickschnack!" Onkel Fritz erhob sich. „Rede Du
Windbeutel mir von ewiger Treue. Wer schon einem
halben Dutzend hübscher Mädchen den Kopf verdreht hat,
hält auch an der siebente» nicht fest. Hör' mir überhaupt
von Liebe aufI Wen« Du mir sagtest, daß D» eine Frau
suchst, weil Dir daS WirthShauSeffen nicht mehr schmeckt,
oder weil Deine Oberhemden schlecht geplättet sind, würde
ich wenigstens Mitleid mit Dir haben. Aber Liebe— «ei»,
mein Junge, so 'was giebts für mich nicht I"

(Schluß folgt.)
Neues aus aller Welt.

— I » einer Plauderei über Künstlereinnahme«
bezeichnet der Londoner Theateragent Daniel Meyer den Pianisten
Padcrewski als den bestbczahlten lebenden Künstler, der mit einem
Concert in Chicago den „Record" der Einnahmen geschaffen hat.
Er erhielt nämlich auf seinen Theil 28,000 M . für den einen
Abend. In London fielen für ihn bei seinem letzten Concert
20,174 M . ab, und nun hat er eine americanische Reise ange-
trelen : 100 Concerte mit zusammen garantirt einer Million Mark.
Eine große Nebeneinnahme in England bilden die „at homes “.
Sehr gesucht ist Frau Melba und stets zu singen bereit. Für ein
„at hörne “ erhält sie 5000 M . Monsieur Planyon , der berühmt«
Bassist der Opöra , erhält 2500 M . ; Madame Brema 2000 bis
2500 M . ; Ben Davis , der bekannte englische Tenorist , 1500 bis
2000 M . ; Edward de Rezke verlangt und erhält für zwei, höchstens
drei Lieder 4500 bis 5500 M ., und das Singen „at home " trug
ihm in dem letzten Jahre über 200,000 M . ein l Im übrigen
wäre es ein Verstoß, ließe man cs bei dem Honorar allein be¬
wenden, kostbare „bleibende" Andenken müssen stets beigefügt
werden. Ja , es geht so weit, daß selbst Dilettanten aus der Ge¬
sellschaft, die ein Lied singen oder ein Clavierstück spielen, hierfür
ein kostbares Geschenk erhalten , das meist werthvoller ist als der
Genuß , den sie verschafft haben.

—Durch eigene Schuld. In Berlin starb beim Tanzen
ein junges Mädchen. Es hatte bei einer Hochzeit wohl etwas stark
gegessen und war sehr fest geschnürt. Während es bei seinem
Bräutigam stand, der Klavier spielte, forderte ein Herr das Mädchen
zum Tanze auf . Kaum hatte es eine Runde getanzt, so brach es
todt zusammen; ein Herzschlag hatte dem jungen Leben ein Ende
gemacht.

— Minister und Poet . Staatsministerv. Stephan ist
unter die Dichter gegangen. Er hat eine Reihe von Vogesenliedern
gedichtet und sie für seinen Freundeskreis drucken laffen. Der
Verfasser nennt sich darin „Kurt Rappolt ." Eins dieser Gedichte
führt den Titel:

Geständniß.
Ich habe sechzehn Arbeitsstunden täglich
Und doch noch Zeit für holde Poesien,
Und nur ein Thema scheint mir ganz unmöglich:

Das Sechserporto  für Berlin
Gern streb' ich vor das Thor zu den Geländen,
Wo sich mein Herz mit der Natur bespricht —
Doch Rohrp ostb riefe  nach dem Vorort senden,

Nein, Kinder, so weit geh' ich nicht.
Und dann vermehr' ich, was an Lied und Psalter»
Schon lieblich klang im deutschen Dichtcrhain,
Indessen in ein Mehr  von Postamtsschaltern

Stimm ' ich so leichten Sinn 's nicht «in.
Und eng verbunden will ich Zwiesprach führen
Mit Frau Erato , diesem Götlcrweib , —
Doch mit Ermäßigung der Telephongebühren

Bleib' auch die Muse mir vom Leib.
— Beim Engagement Hausfrau (zum neu eintretendeq

Zimmermädchen) : „Ich hoffe, daß Sie meinen Kindern mit —
Liebe entgegenkommen werden ! . . . Mein achtzehnjähriger Oskar
ist natürlich davon ausgenommen.
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•stimmt 5047 Gewinneu.m»Hauptgew.lw.
. ’ -  Mark 20 000, 10 000,5000,5000«.s.w.

(1ÜGRS16!) Dienstag. r-̂ Alle Gewinne garantirt mit 90°,0 des Werthes.

Alle

Original-Loose ä I Mark, 11 Loose tO Mark (Porto u. Liste 30 Pf.)
m beziehen durch alle Loosehandlungen und die Generalagentul-

MiusGoldberg&Cie.,Sm  Cola-Rhein,Hohestr. 137 ,|

RADEN
welche

prohiren ,finden, dass sich dieselbe
durch grösste Waschkraft und
sparsamsten Verbrauch aus-

zeiclmet.
Preis 32 S). per Pfund,

■JL 1 .50 das 5 Pfund -Packet
in all . Seife führenden Geschäften.

Ückgeschte Tapeten
in schö-nsten Ausführungen verkaufe, so lange Vorrath reicht,

pro Rolle für 20 bis 25 Pf.
Hermann Steusel.

U II ii | |
JK IK f \ ß\

Trotz abermaliger Erweiterung
seit , . Januar H896  erscheint

»h « « j -gliche 0r «i»-rh ° k»u » q . Statt früher 8 H ai jede bet jährlich
2*  reich iPuftearte « Hummern jetzt tfe Seite » : Mode . Land arbeiten,
Unterhaltung . WirthschaltU -hr ». Autzerde -n jährlich 12 gtofet
farhlg «r» »»»n .pan «rarn «n mit gegen IOO Figuren und  i ; veilag «»
mit etwa 2t » »«hnittmuster « «tr.

vierreijäbriich i Mare 25 0 s. — rs « r . — Auch In heften ZU je
28 Pf- --- lv Ar. (post.Jeituns-.AatalozNr.,50 S,Zub-beu. - Au beziel^n
durch alle Buchhandlung«, und postanstailen (ssost-Ae,tung, >AataIog Nr . tsor ).
— ssrobenummern in den Buchtfandlungen gratis.

Normal -Schnittmuster , besonders ausgezeichnet , , US0 Pf.
portofrei.

V «rll « W, potsdamerstr . 38. — Wien I , Dperng. S.
Gegründet 1866.

LUISE und HÜLS
Krämter -Thee , Ru s 3. Knöterich (P o Iy a o nura) ist das vorzüglichste
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirk¬
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur in einzelnen Districten
Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Meter  erreicht , nicht zu ver¬
wechseln mit dom in Deutschland wild wachsenden Knotorich. Wer dahor
an JPhthisis , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh , Lungenspitzcn-
A'Jfectionen , Kehlhopf leiden , Asthma , Athemnoth , Brust¬
beklemmung , linsten , Heiserlcclt , Bluthusten etc . etc . leidet,
namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lung <niscJiu?tnd-
sucht in sich vermuthet , verlange und bereite sich den Absud dieses
Kräuterthees , welcher echt  in Packeten ä 1 Mark bei Ernst
Wefdenaann , IziebeMlnirgr a . Harz , erhältlich Ist. 8 ro-
churen  mit ärztlichen Aeusserunyen und AttestenuUs^

p. Bestes System ^ _
mir 7mal prämiiert.

JHlOHSll; 61l|Hermann fiflüiler
mit 6jälir . Garantie . /Düsseldorf , Schützenstr . 4

»Wie
kann die

' Welt wissen,
dass Jemand
etwas Gutes
zu verkaufen
hat , wenn er

den Besitz
desselben nicht

anzeigt.
„Vanderbilt.“ ,

Gebrtidar Esser , Aachen, B1
i Rheinisch. Tuch- Versand•Geschäft.

Neu! Neu!

iDirecter Versand^
^Fabrikpreisen.

Cheviot,
Buckskin, |

Durchaus
| Bezugsquelle . ,
j sol . Fabrikate . ,,
I Muster -Auswahl

fgegen franco ohne Kaufverpflichtung.
«Prima Empfehlungen . — ■ j

XE3Xb

Aachen.

an Private zu
Kammgarn,

Tuch,
Paiotöl,

, reelle billige ,
Nur bewahrte
Reichhaltige

sofort franeo

LH

Gasglühlicht,
verbesserter Glühkörper.

Derselbe übertrisft an Leuchtkraft den An «r-Körper.
Bitte sich zu überzmgen in meinem Geschäftslokal.

Alleinverkauf für Wiesbaden
bei 813

Willi . Pritier,
J «stallationsgeschäft , Grabenstraße 14.
NB. Glühkörper werden auf jeden Brenner abgegeben

Die seit 19 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. Mmtzßrch 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gebirgsrasfe werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und .
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro;
gtter in§ Haus geliefert und kann auch in der Anstattge trunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den (
Kutscher erbeten. ood8 >

WM
Soebenersohefnt:

16 B &nde geh . k 10 K.
Unentbehrlichfür Jedermann.

ii unvii' 1 r% f&mmp’fr&i

n rt  i#
Bro

n nn/vf

ekhäus
m,m

ixonif
-V'̂ . ' *

Gr SOI
1A

juns - L-ej
Auflene4-L'.i. Ip ‘‘

»580 JiibtSat

16500
Seiten Text

Abbildungen.!300 Karten. 130 Chromoe. |
980
Tafeln.

Fttr Arbeiter!
Wische Mchseii, Priilia M.

z« staunend billigen Preisen!
sowie alle Sorten neue «nd gebrauchte ArbeitSkleider,
Wette« re. bei Landau ,
■» 31 M «Na- raakke 31.

P. Bensberg,
« Michelsherg 6 ,

Atelier für
Uhren -Heparaturen , Musikwerke,

mech . Instrumente.
Zuverlässig u billig.

Feder in eins Tascdeimiir
Mk . 1.20.

Reparatnr ein.Tasctenulir
Mk 2 .- .

2 jährige Garantie.

D . R .-Patent 82305 Patente im Auslande.

Trockne bei?®«?!:
Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu machen, ein Verbrennen oder w
Brüchigwerden vollständig auszuschkießen, ver¬
wende man:

Haartrockner„Venus“
Preis in Nickel6, in Silber 8, in Gold 10 Jl-

Zu haben in allen Friseur - u. Parfümerie-
d Geschäften. General -Depöt : 327

Paul Wielisch, Kleine Burgstr. 12.

Jed . Tast frische Franks . Würstch . ä 15 u. 17 Pf.
Wiener „ ü 8 Pfg.
Göttinger „ ä 15 „
Knack- „ ä15 „

stets im Ausschnitt Corned beef ( beste Atarke)
Cervelatwurst
Salami

„ „ „ Mettwurst.
Speeialität : Rohen u. gekocht. Schinken. LachSschulken.

sowie alle feineren Fleisch- und Wurstwaaren
empfiehlt die

Zohweinemelzgersi lean Kolb,
Ecke Wellritz - und Hellmnndstraste.

Dasselbe ist anch in meiner Filiale , bei Herrn
Maibaiier , Wörthstratze 2a,

zn haben. 926

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Bauplatten für Wände und Decken, sowie

I» Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh ., IS . li . Eapferer
Kurfnrste , mühle. Gtp;° und Bauartikel-Fabrik

An- und Verkauf WrnlWchteir
von gebe . Herren - und Damenkleidern , Brillante»
Gold - und Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrrädern

Waffen re.
Möbel nnä ganzen Hacb1ässen.

Auf Bestellung komme in 'S Haus . . - , 1219  '
Jacob Ftsbrj Gotdsalse 15 *

A. H. Pretzell-Danzig

wird es Jedem der sich unsere Mstereolleefion in Lnetz , S »-ek»kl» ,
anmm 4 am , 4Itcpiett , HaletotsLsff «,»»» * « «•«« ■
«actjcn kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derselben ver¬
bunden mit billigsten preirnotirungen vortheil « sind, welche sich
----- m-!—-- — - Wir offeriren:

empfiehlt ff , Damiger Tafel -Liqueure n. A«;
Goldwasser, Kurfürsten, Caeao, Sappho, Helgoländer,! S

Oh I Prinzess Luisen-Liqucur, Medicinal-Eiercognac !i°
. ' (ärztlich empfohlen) 8749

| „DaiiMer Kathskhum-KiNer",
(ausserordentlich magenstärkend).

Kür ! Wk. 80Ps.
Stoff zu einer eleganten
seiOendurchwirkten

Weste.

Für 6 Mark
6.P!tr. engl. Leder
in-OÜen Farben zum
Strapazier-Anzug

Fiir5Mk .6YPs.3 Meter 10 ctm.
* rNode-Unckskin
zurinem hübschen Anzug

Für 6 Mark
3 Mtr Lheviot,

braun, blau od schwarz
zu einem Anzug

F-«r9Mk .SVPs.
3 Meter

Fantasie?Lheviot
z. Promenade Anzug

FiirlSMl .8stPs.
3.Mtr.Hochs.Aam>»<

garn -Lheviot
zu einem Salon-Anzug

Estliilili! i>taBrinrilrrftoff» jtdrr Irt. irofec SnätoM. bilijflt$r(i[fj.S: •
u Kür » Mk . 80 Vs - 0 Meter KüoüAtk . bMrr.Damentuch
W tkleiderstosff.ein derbesHauSNeid für ein gediegenes Kostüm.

I tzoe- feinst-n »«reS «iqene Prüfung üLerzeugNi zu Sänn en eerkonge numfRnftc « fvanco ^ Tj
I welche Bmifwtfftg«!ostn«(v-rpftichtuoq jum Raufarversondt werden»
j xNeueste Modebilder für Herren u. Damen gratis . '
Tuehausstelluirg Arrgrburg 5



Bezugspreis.
^Monatlich 60 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
iPsst bezogen Lierteljährl. I.SV Mk. -rct. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZcitungilisteNr. K64L.
Redactio» und Druckerei: Emjerstraße IS.

UnparteiischeZeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt Anzeiger.

Wiesbadener

General

Anzeigen»
Die öspaltige Petitzeile «der deren Raum 10 Pfg.
für auswärts 1bPf. Bei mehr« . Aufnahme Radart,
Reklamen: Petitzeile 30Pfg.,für auswärt» bOPfg.

Erpeditiou: Marktstraße 28.
Der Keneral-Anzeiger erscheint täglich Abends,

Sonntag« in zwei Ausgaben.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Drei Freibeilagen:
Mierbadener Nnterhaltungs -Alatt , per Landwirt ?, Mob« «Nb Kanbarveit.

per ch.neral -Anzeiger besitzt di«
nachweisbar zweitgrößte Anflage aller «affanische« BlätterNeueste Nachrichten

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 240. Sonntag , den 18 . Oktober 1885, X . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Wes Katt. 'a-Sg*

Die heutige Nummer umfaßt mit

mittags von 8 bis 10. Uhr und Nachmittags von2—3
Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben
werden. Vom 18 . Oktober er . ab ist das Leih¬
haus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 5. October 1895.
902_ Die Leihhaus -Deputation.

den zwei Blättern der ersten Ausgabe

24  Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt und
die Wochen -Beilage „Der Landwirth ".

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . Grtober d. I ., sollen die

nachbezeichneten, ;« Martini d. I . lrihfaUig wer«
denbe« städtische» Grundstücke, auf die Däner
non sech» Jahre « , anderweit öffentlich verpachtet
werden.

1. Lagerbuch Nr. 6916= 24 a 20,25 qm Acker vor¬
der Walkmühle zw. Gebr. Esch und dem
Stadtwalde.

2.  Lagerbuch Nr. 7243 — 27 a 44,50 qm Acker im
„Kaltenberg" 2r Gew. zw. einem Weg und
Johann Peter Seiler Wwe., hat 43 Obst-
bäume.

3.  Lagerbuch Nr. 7529— 66 a 19,75 qm Acker im
„Königstuhl" 4r Gew. zw. Carl Schramm,
Emil Hees und einem Wege, hat 48 Obst-
bäume.

Zusammenkunft Morgen » 10 Uhr vor
der Walkmühle.

Wiesbaden, den 10. October 1895.
Der Magistrat.

912 In Vertr.: Körner.
Bekanntmachung.

Uirnstag , de» 22 . Oktober d. I ., sollen die
nachbeschriebenen leihfäkig gewordene « städtische«
Grundstücke, tkrit » ans 6 Iakre , theil » ans
« «bestimmte Zeit, and. rwrit öffentlich ver¬
pachtet werdenr

1. Lagerbuch Nr. 4252 — 20 a 49,25 qm Acker
hinter dem Haingraben 3r Gew. zw. der
Stadtgemeinde und Friedrich Freinsheim.

2. Lagerbuch Nr- 4570 = 34 a 68,25 qm Acker an
der Mainzerstraße, bei der neuen Gasfabrik
zw. der Stadtgemeinde beiderseits.

3. ca. 1 la 1 a Fläche oberhalb der Kupfermühle,
ist mit Klee bestritt.

4. Lagerbuch Nr. 4754 — 32 a 82 qm Acker„Vor
Heiligenborn" zwischen Gottfried Pesch und
einem Feldwege.

Zusammenkunft Nachmittag » 3 Uhr bei
dem Nassauer Kierkeürr an der Franksnrter-
ff- aße.

Wiesbaden, den 10. October 1895.
Der Magistrat.

913 In Vertr.: Körner.
Bekanutanachung.

Montag den 21 . October d. Js ., und die
folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstr . 7
dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum 15
September 1885 einschließlich, verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Zinn,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 17 . October er., können die ver-
sollencn Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Por-

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 6. Oktober bis einschl. 12 . October 1895.
H.Pr . N .Pr

1. Fruchtmarkt. JC £ JL
Roggen per 106 Kit. - -
Hafer „ 100 „ 13 40 12 20
Stroh „ 100 „ 3 60 3 20

Heu „ 100 „ 640 4 —
II. Viehmarkt.

FetteOchsenl .Q .50K.72 - 70 —II. „70 - 68  —
I . „ „68 - 66 -

* „ II - ,, ,, „ 66 — 64 —
„ Schweine p. Kil. 108 102
„ Hämmel „ „ 124 130

Kälber „ „ 160 154
III . Victualienmarkt.

Butter P. Kgr. 2 50 2 20
Eier p. 25 St . 2 25 130
Handkäse,, 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
EßkartoffelnIOOKg. 6 50 4 50
Kartoffeln P. „ — 07 — 05
Iwiebeln „ „ —12 —10
Zwiebeln p. 50 „ 3 50 3 —-
Blumenkohl p. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ „ — 08 — 04
Gurken „ „ —18 — 04
Spargcln p. Kg. - -
Gr . Bohnen „ „ —80 — 50
Neue Erbsen „ „ -

,,p -0,5 8t. -
Wirsing p. Kg. — 15 — 14
Weißkraut „ „ —08 — 7
Roth kraut p. „ — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 15
Weiße Rüben „ — 14 — 12
Kohlrabi(ob-erd.)1K. — 18 — 16
Kohlrabi p. Kg. -
Kirschen „ „ -
Saure Kirschen „ -
Erdbeeren per „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren„ „ -

Preiselbeeren „ „ — 70 — 60
Trauben „ „ 100 — 50
Aepfel „ , —14 — 14
Birnen „ „ — 16 — 14
Zwetschen „ „ — 16 —10
tastanicn „ „ 1 - 30

Wiesbaden , den 12. October

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht „
Backfische

H.Pr . N .Pr.Ul 4 üi 4
6 50 6
2 80 2 40

— 50 — 45
150 110
2 — 120
150 1-

g_ 2_
2 60 160

— 60 — 40
IV , Sr ob und Mehl.

Längered V 0,6 Kg. — 14 — 12
p. Laib -48 - 42

Rundbrod p. 0,5  Kg. — 13 — 13
„ p. Laib — 39 — 36

Weißbrod:
a.  1 Wasserweck —3 — 3
b . 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 28 — 28 —
No . I „ 100 „ 25 — 25 —
No . II „ 100 „ 23 — 22 -

Roggenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 22 — 21
No. I „ 100 „ 20 — 19 —

V.  Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- 0. Rindfleisch. 136 132
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken

140 140
160 140
140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 — 184

Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 160 140
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagensfr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst , 160 140
Leber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180
1895.
Das Accise-Amt : Zehrung.

Bekanntmachung.
In dem frühere Rohr'schen Hause Goldgasse 18

soll ein Laden, belegen nach der Goldgaffe, auf gleich
oder später anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den 15 . October d. I . beim Stadtbauamt, Zimmer
No.41, einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

879 Der Stadtbaumeister: G e n zm er.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese»

Berdiugnng.
Die nachstehend aufgeführten Arbeiten sollen ver¬

geben werden, nämlich:
1. Die Herstellung einer Kaaaaltheilstrecke in der

Oranienstraße vom Hause Nr. 51 bis zum
Kaiser Friedrich-Ring; Länge ca. 62,0 lfd. Mtr .,
Profil 30/20 Emir. ;

2.  dieHerstellung einer Kanalstrecke in der Kleinen
Dotzheimerftraße ; Länge ca. 128,4 lfd. Mtr.,
Profil 30/20 Cmtr.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf

Freitag , den 18 October d. I .,
Vormittags 11 Uhr»

im Rathhause, Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57,
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen vom 14. d. M. ab während der Vormittags-
Dienststunden im Zimmer Nr. 58a des Rathhauses zur
Einsicht aus und können daselbst auch die für die An¬
gebote zu benutzenden Verdingungsanschläge in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 9. October 1895.
Der Oberingrnieur:

910 Frensch.

f  Zur Empfangs-Feierlichkeit Sr.Majestät des Kaisers werden die Mann-
schäften der fteiwilligen Feuerwehr auf Mon¬
tag , den 14 . d. Mts ., Abends 5 8/4 Uhr
in Uniform in den Aceishof geladen.

Pünktliches und zahlreiches Er,
scheinen erwartet.

Wiesbaden, den 11. October 1895.
908 Der Branddirrctor: Sch eurer.

ÄZekanntmachnng.
Wegen einer nothwendigen Reise des Aichmeisters

bleibt die Faß-Aichstelle von Mittwoch bis einschließlich
Samstag nächster Woche, den 16. bis 19. d. Mts .,
geschlossen.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1895.
906_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die seither von Herrn Goldarbeiter Julius Rohr

innegehabten Laden - und Wohnräume in dem
Hause Goldgasse 18 , bestehend in einem Laden nebst
Ladenzimmer, einem Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer
Küche, einem Mansardenzimmer, zwei Kammern und
zwei Holzställen, sollen auf gleich oder später anderweit
vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens 15 . October d. Js . beim Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch die Mieths¬
bedingungen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

877_ Der Stadtbaumeister: Gcnzme  r.
Bekanntmachung.

In dem früheren Rohr'schen Hause Goldgasse 18
ist eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche, im
Dachstock belegen, auf gleich oder später anderweit zu
vermiethen.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
zum 15 . October d. I . bei dem Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch die Mieths«
bedingnugen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsichtoffen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

878_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachttng.

Der Fluchtlinienplan für eine Straße von der
Emserstraße nach dem Distrikt Rietherberg hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer
No. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 9. d. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 5. October 1895.
903 Der Magistrat: v. Jbell.
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Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centraltvaisen-

fonds wird durch die hierzu angenommenen beiden
Collectanten laßann Wagner und Peter Hafner am
6. Oktober er. beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 30. September 1895.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

896 - - Mangold.

20 T. — Friedrich Peter Wilhelm, Sohn des Taglöhners Friedrich
Wahl, alt 11 M. 28 T . — Maria Karoline, Tochter des Kuust-
und Handelsgärtners Markus Heißwolf, alt 4 Dt. 2 T. — Wil¬
helm Johann Ludwig Karl, Sohn des Sandformcrs August Weber,
alt 1 I . 11 M. '1 T. — Wilhelm, Sohn des Taglöhners Kaspar
Wissert, alt 1 M. 15 T . — Henriette geb. Schwank, Ehefrau des
Schriftsetzers Theodor Schleim, alt 45 I . 10 M. 23 T.

KLuigk. Staudesamt.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Kontrollversammlnngen.

Zur Theilnahme an den diesjährigen Hcrbst-Kontrollversamm-
lungen werden berufen:

a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserve der JügerklasseA aus den Jahresklasscn 1883
bis 1887),

d) die Mannschaften der Land- und See-Wehr I . Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1883
in den aktiven Dienst eingetreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden sowie die dauernd Halb-
invaliden haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

in dem oberen Hofe der Infanterie-Kaserne Hierselbst, Schwalbacher-
straße Nr. 18, abgehalten und haben die Kontrollpflichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zu erscheinen:

Am Montag , den 4 . November 1895 , Vormittags
9 Uhr» die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
der Jahresklasse 1883, welche in der Zeit vom 1. April dis 30.
September 1883 in den aktiven Dienst eingetrcten sind, die Mann¬
schaften der Reserve der JägerklasseA der Jahresklassen 1883 bis
1887, sowie die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1888.

Am Montag, den 4. November 1895 , Nachmittags
3 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahrcsklasse 1889.

Am Dienstag, den 5 .November 1895 , Vormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1890.

Am Dienstag, den 5 . November 1895 , Nachmittags
3 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahrcsklasse 1891.

Am Mittwoch, den6 . November 1895 , Voemittags
9 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1892.

Am Mittwoch, den6 . November 1895 , Nachmittags
3 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1893,
1894 und 1895, die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen
und die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahres
klaffe 1893.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Grsatzreserve>
Passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung der Kontrollpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige öffent¬
liche Aufforderung der Beorderung gleichzuerachten ist.

z . Daß diejenigen, welche der Berufung der Kontrollversammlung
keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen be>
straft werden.

' Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring
liche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist,
hat begründetes Befreiungsgesuch, durch die Ortspolizei¬
behörde beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst cin-
zureichen, worauf ihm nach Einholung der Genehmigung des
Bezirkskommandos Bescheid zugeht.

8. Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der befohlenen
Kontrollversammlung erscheinen, sich strafbar machen.

4. Daß das Mitbringcn von Schirmen und Stöcken auf den
Kontrollplatz verboten ist.
Die Militärpäffe sind,mitzubringen.
Wiesbaden, den7. Octobcr 1895.

Königliches Bezirks -Commando
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. October 1895.

905 Der Magistrat.
In Vertr. : Heß.

Auszug aus den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom iS . Oetober 1895.
Geboren:  Am 12. Octbr. dem Schuhmacher August Fröhlich

e. S . N. August. — Am 8. Octbr. dem Locomotivhcher Jakob
Knötig e. S . N. Hermann. — Am 9. Octbr. dem Genchtsdiencr
Johann Tegel- e. T . N. Paula Helene Anna. — Am 8. Oct. dem
Schlosser Emil Brenner e. T . N. Karoline Margarethe Sophie.
Am 9. Oct. dem Drehcrgehülfen Michael Fornoff e. T. N. Elisa,
beth Wilhcimine. —

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Kaspar Haust hier, mit
Gertrud Elisabeth Heppe hier, vorher zu Castel.

Verehelicht am 12. October:  Der Schlosser Philipp
Wilhelm Emil Werner hier, mit Johanna Therese Dick hier. —
Der Eisenbahn-Vctriebssecretar Ludwig Adolf Poths zu Frank¬
furt a. M., mit Sophie Luise Plagge hier. — Der Schriftsetzer
Joseph Julius Adolf Braun hier, mit Maria Wilhelmine Auguste
Luise Ruppert hier. — Der Bierbrauergehülfe Alois Steinberger
liier, mit Anna Sybilla Weigand hier. — Der Post-Assistent Peter
Schäfer hier, mit Anna Elisabeth Bischoff hier, — Der Uhrmacher
Georg Spies hier, mit Elisabeth Johanna Thies hier. — Der
Ejsenbahn-Rangirer Jakob Diefenbach hier, mit Helena Pfaff hier
— Der Controleur des Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen^
Vereins Heinrich Wilhelm Meis hier, mit Eva Êlisabeth Kaiser
hier. — Der Landesbank-Agcnt Adolf August Friedrich Steinmetz zu
Weilburg, mit Maria Mathilde Henriette Vahland hier. — Der
Königliche Premier-Lieutenant im Füsilier-Regimcnr von Gersdor
(Hess.) No. 80, Julius Ernst von Beyer zu Homburg v. d. Höhe
mit Anna Margaretha Dorothea Katharina Martha Stumpfs hier. —
Der Telegraphen-Assistent Karl Hild zu Frankfurt a. M., mit Rosa
Bertha Schwarburgerhier. — Der Maler und Lackirer Bernhard
Johann Kraft hier, mit Margarethe Magdalena Antoinette Philippine
Marie Leber hier. — Der Schlosser Georg Karl Heinrich Wiemcr
hier, mit Marie Charlotte Elisabeth Wolf hier. —

Gestorben:  Am 11. Oct. Julius Christian Karl, Sohn des
SchutzmannsWilhelm Kimbel, alt 11 M. 22 T . — Georg Fried,
rich, Sohn des Tünchergehülfen Philipp Sehr, alt 4 I . 9 Di

Suppe.
Ravina.
Weber.
Ziehrer.
Wagner.
Job . Strauss.
Schreiner.
Eilenberg.

Meyerbeer.
Joh . Strauss.
Hammer.
Wagner.

Sonntag den 13. October 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concepi

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Mozart“
2. L ’enfant perdu , Poesie fun&bre .
3. Finale aus „Der Freischütz“
4. Ball-A-B-C, Polka . . >
5. Ouvertüre zu „Kienzi“
6. Wo die Citronen blüh ’n, Walzer
7. Fantasie über russische Lieder
8. Auszug der Garde , Marsch . . —.- 0

Abends 8 Uhr:  Äbonnemeiits - Coiicept.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Hochzeitsmarsch . Gounod.
2. Nordische Seefahrt , Lustspiel -Ouver-

ture . > . . . - Gade.
3. Introduction und Walzer aus „Ein

CarneValsfest“ . . . . . E . Hartmann.
4. Walther ’s Preislied aus „Die Meister¬

singer von Nürnberg “ ' . . • Wagner.
Paraphrase für Violine von A. Wilhelmj

Herr Coneertmeister J r m e r.
5. Ouvertüre zu „Struensee “ . -
6. Perpetuum mobile, Capricb
7. Canzonetta für Streichquartett .
8. Tonbilder aus „Die Walküre “ .

Montag , den 14. October 1895.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Triumphmarsch a. „Heinrich d. Löwe“ Kretschmer.
~ Michel Angelo, Concert -Ouverture . Gade.

Introduction aus „Die Zauberflöte “ . Mozart.
__ Blue-white , Polka -Mozurka . . . Broustet.
5. Caecilien-Hymne . Gounod.

Violin-Solo : Herr Coneertmeister Jrmer.
6. Ouvertüre zu „Egmont “ . » • Beethoven.
7. I . Carmen-Suite . . . • Bizet.

a) Pt-elude, b) Aragonaise , c) Inter¬
mezzo, d) Les Dragons d’Alcala , e)
Final (Les Toreadors ).

8. Marsch der finnländischen Reiterei aus
dem 30jährigen Kriege

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstnor.

1. Ouvertüre zu „Der Berggeist “ . . Spohr.
2. Jolie villageoise , Caprice . . . Renaud.
3. Ave Maria, Lied . . . . Frz . Schubert.
4. Gedankenflug , Walzer . . . . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Dame Kobold “ . . Raff.
6. Menuett' aus einem Streichquintett . Boccherini.
7. Mendelssohniana , Fantasie . . . Dupont.
8. „Der Pappenheimer “, altpreussischer

Parade -Marsch

Goldene Kette.
Racke , Frau St . Goarshausen
Strom , Frl . Jdstein
Deiss, Frl . „
Strom , Frl . „
Badhaus zur Goldenen Krone.
Mladeck Löbeck

Nassauer Hof.
Michaelis, Baurath u . 2 Frl.

Hannover
Davidis , Frau Düsseldorf
vom Vath , Fri . „
Griscom m. Farn . Philadelphia
Jken Hamburg

Nonnenhof.
Deimann , Priv . Stuttgart
de Vos u. Frau Blankenbergh
Schuster u. Frau Grossseifen
Dr . med. Grohmann Teplitz
Manns, Kfm. Berlin
Steiner , Kfm , Cöln
Wieland , Kfm. Frankfurt
Alexander , Kfm . Berlin
Fissethaler m. Sohn Utrecht

Hotel du Nord,
von der Burg, Frau Berlin
Dr . Kutsche , St .-Arzt Erfurt
Ross, Frau Kiel
Dr . Paulson , Arzt m. Sohn

Kiel
Jsler u. Frau Zürich
Gehrens , Kfm. Hamburg
Saales u . Frau Emmendingen
Alber , Arzt Berlin
Hiepe , Prem .-Lt . u. Frau

Schöneburg
Pariser Hof.

Ebert , Frau Königswinter
Park -Hotel.

de Weerth u. Frau Rauenthal
Pfälzer Hof.

Engel , Kfm. Stuttgart
Berger , Kfm. Düsseldorf
Schwindt Frankenthal
Löwenstein , Beamt . „

Zur guten Quelle.
Gaul, Lehr . Hahnstätten
Heymach , Steuer -Assist.

Königstein
Huth m. Farn. Burgsteinfurt

Quisisana
Mrs. Sidgwick London
Misses Sidgwick „
Blockadder Edinburgh

Hotel Rheiufels.
Müller u. Frau Limburg
Dr . Cornelius , Stabsarzt

Heiningen
Goldschmidt , Frl . Frankfurt
Wilhelm Berlin
v. Yanow, Lieut . Gels

Rhein-Hotel.
Mad. Ulmo Schwalbach
v. Berg, Rittergutsbesitzer m.

Frau ^ Bergen
Nothnagel , Kfm . Ulm
Mad. Blume u. Tochter

Heiligenberg
Mad. Ullmann Leipzig

Fremden -V erzeiclsniss
vom 12 . October 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Brehmer m. Frau
Crasni . Frau

Schwarzer Bock.
Gramer,Chem. Burg Ariendorf
Helm, Oberförster Neuhof
Hintze , Frau Marburg
Ruppersberg , Frau m. Sohn

Marburg
lewes , Kfm. Bremen

Cölnischer Hof.
von Rosainski Cottbus

Eisenbahn-Hotel.
Schweikert m, Frau Baden
Fensky , Kfm. Dresden
Abel, „ Frankfurt
Benach, Ing . Nürnberg
Toggers , Kfm. Crefeld

Badhaus zum Engel.
Fiedler m. Frau Dresden
Engel , Dir . ,
Dr . Rudloff, Ohrenarzt

Bantzen
Struwo , Frau Berlin
Windler „
Hom, Maler „
Goldberger , Frau

Berliner , Frau m. Tochter
Rassow, Fbkbes. m. Fam. Berlin

Wolgart Erbprinz.
Matthaei m. Frau Magdeburg Schnas Würzburg
Asch Hamburg Opitz Blasewitz
Jaeniehen m. Fr . Magdeburg Schneider , Frl. Bärstadt
Dierke m. Frau Berlin Besier , Frl. „
Schmemann , Frau Essen Grusegs , Wittwe Ems
Ostermann , Frau Bangetz , Kfm. Berlin
Ziegler , Buchhdlr. Leipzig Ponl , Kfm. „
Göbel m. Frau Kolberg Magorky Mainz
Röchling, Frl. Gnadenfrei Stahl , Förster Euskirchen
Grundt a Berlin Scherer , Kfm. Hamburg
Kwiet „ Klein Lindholzhausen
Resch „ Heister m. Frau Leipzig

Hotel Bellevue. Kunz m. Frau Dresden
Vivian , Rtn. England Schütz Chemnitz
Brehmer m. Frau Lübeck Tonger Cöln

Grüner Wald.
Lohnhard , Kfm. Limburg
Brenner , Kfm. Barmen
Scherer , Kfm. St . Johann
Heckula , Kfm. Wien
Hunger , Kfm. Dresden
Wöhlert , Kfm. Freiburg
Weil], Kfm. Strassburg
Grammes , Kfm. Berlin
Heister , Kfm. Leipzig
Krauss , Kfm. Erlangen
Steins , Kfm. Neuss
Junck , Assiss. Bettenburg

Hotel Kaiserhof.
von Thaweczynski , General-

Major u. Frau Bonn
Prell , Frau Hamburg
Rüys u. Frau Rotterdam
Baron von der Heydt u. Frau

Düsseldorf
Lewis London
Riemer m. Farn. Prag
Saussen u. Frau Frankfurt

Karpfen
Saffan n. Frau Hamburg
Wevand . Kfm. Limbute-

Badhaus zum Rheinstein.
Eberlein , Commercienrath m.

Pam . Pirna
Römerbad.

Dennenwaldt Conz
Hotel Rose.

Sir n . Lady Hareourt London
Webster Aberdeen

Wcisses Ross.
Wagner , Postcass . Meerane
Bergschmidt u. Frau Berlin
Freifrau v. Harff Schleiden -
Sohmann, Kfm. Crefeld
Dittmer , Frl . Berlin
v. Kosegarten , Frl . Russland
Bergmann , Major Nürnberg

Weisser Schwan.
Schnitt , Fabrikbes . Finnland
Schmidten Kopenhagen

Hotel Schweinsberg.
Matruscha Frankfurt
Loebmann , Kfm. Berlin
Essig, Kfm. Heidelberg
Glassner , Lehrer Driedorf
Hoppe, Kfm. Boppard

Zur Sonne.
Ortseifen Erbenheim
Zimmermann, Frl . Opladen
Rimsch Ravensburg
Yallny , Beamt . Frankfurt
Mayer, Kfm. Landau
Siekinger u. Frau Marienborn

Badhaus zum Spiegel
Friedmann u. Frau Göthen
Uhlmann , Baumstr . Stolberg

Hotel Tannhäuser.
Schad, Kfm. Giessen
Marx, „ Heidelberg
Kirchner , Chemiker Cöln
Eberstein , Lieut . Berlin
Godfryd , Kfm. Paris

Taunus-Hotel.
Schmierer , Kfm. Feuerbach
Möhmking, Iient . Neuenburg
Woodhaus u. Frau London
Dimber , Kfm. Waldenburg
Wagner , Lieut . Wolfenbtittel
Yos, Kfm. Brüssel
Gräff, Lieut . Saarbrücken
Faber , Amtsger .-Rath Linz
Grossmann , Pr .-Lieut.

Gr.-Lichterfelde
von der Knesebeck , Offic. m.

Frau Berlin
Kretschmann,Fbkt . Karlsruhe
Runge ,Frau u.Tocht . Colberg
v. Espeie , Dr . med. m. Frau

Helsingborg
Hotel Victoria.

v. Blumenstein , Hptm . Mainz
Schaal , Kfm. Forchheim
Seligsohn Berlin

Hotel Vogel-
Birnbaum , Kfm. Cobienz
Därinzansky , Kfm. Berlin
Heymann , Kfm. „
Beckenbach , Fr . Neuenahr

Hotel Weins.
Zimmermann u . Frau Zoppot

II. Andere öfftnUiil(t KclhiiliitmihmiM.
Traubentrester«.

Dienstag , den 1». ds . Ms . Vormittag»
11 Uhr , werden bei der,unterfertigten Stelle

Herrngartenstvatze 7
dahier, die während der 1895r Ernte aus dem fis¬
kalischen Weingutsbezirken:

Uersberg , Strinderg» und Uübesheim
sich ergebenden Traubentrestern einer wiederholten
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt.

Wiesbaden, den 11. October 1895. 1080
KöniyUches Domänen Rentamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« IS . «nd Donnerstag , den

17. d Mts , Nachmittags 3 Uhr . werden Neu¬
gaste 6 Unzahl Mobilien
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1895.
Die Vollzichungsbeamten:

8152* Heil und Steigerwald.

Bekanntmachung.
Coiimrs-Versteigermig König

fällt aus.
Wiesbaden, den 12. October 1895. 1090

Schneider , Gerichtsvollzieher.

Israelitischer
Cailfiimiliikll- Unterricht.
Zu dem demnächst beginnenden Confirmanden«

Unterricht werden Meldungen in meiner Wohnung
(Albrechtstr . 5,I .) entgegengenommen.

Der Stadt- und Bezirks-Rabbiner:
985 Dr , M . Silberstein»
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Neueste Nachrichten.
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Der HmdelsivMmxs Me « DeiWlmd
«i>England.

^ London , 10. October.
Der „Daily Telegraph" bringt aus der Feder eines

englischen Sachverständigeneinen interessanten Artikel, in
welchem der rapide Aufschwung des deutschen Handels mit
in England noch ungewohnter Unumwundenheit eingeräumt
und, was hier noch seltener ist, der Grund ohne Ausflüchte
offen und ehrlich der sachlichen Uederlegenheit der Deutschen
zugeschrieben wird.

„Vor dreißig Jahren" — so schreibt der Engländer
ln seinem „Deutsche Lectionen" betitelten Aussatz—
„warnten uns Männer der Wissenschaft, daß mehrere von
unseren Handelszweigen unwiderbringlich dahingehen wür¬
den, wenn wir nicht, um mit Huxley zu reden, den Sieg
durch die Erziehung unserer Arbeiter, sowohl wie der
Arbeitgeber organisirten, — daß sie nach Ländern gingen,
die eine bessere Würdigung des Werthes der Wissenschaft
und Technik besäßen. Aber Niemand achtete aus diese
Warner. Jetzt heißt cs mit Bezug auf diese Industrien
nicht mehr, daß sie dahingehen werden— sie sind schon
dahingegangen. Ganze Zweige von Handels gebieten, die
von England entdeckt und erschlossen wurden, haben unS,
von unseren Concurrenten erobert, verlassen— und andere
sind bedroht . . . . 1680 zum Beispiel producirte Groß
britannien beinahe dreimal soviel Roheisen als Deutschland
— im vorigen Jahre waren wir unseren Rivalen nur
noch um 20 pCt. voraus. Wir haben unsere Production
herabgesetzt, und sie haben die ihre mehr als
verdoppelt. Allerdings geben Schutzzölle ihnen die Kon
trole über den heimischen Markt, aber daS er¬
klärt die Sache nicht. Der exportirte lleberschuß ihrer
Production ist so rapide gestiegen, daß, wenn cs so weiter
geht, Deutschland in wenigen Jahren daS größte Eisen
exportirende Land der Welt sein würde. Wohl mag da
ein hervorragender Physiker, der sich mit dem Bersaffer
darüber unterhielt, ausrufen: „Ich möchte wissen, wo dies
enden wirdl" Die Engländer mögen Spielsachen und
Spieluhren und selbst den Kohlen-Theer-Producten und
Farben gegenüber gleichgiltig bleiben, aber hier handelt es
sich um eine der großen Hauptindustrieen der Nation, dir
»ms aus den Händen gleitet. Wo soll es enden?"

Der Verfasser führt weiter aus, daß die englische
Superiorität aus der vorwisienschastlichen Aera datire.
Aber die Zeiten hätten sich geändert. DaS Geheimniß der
jetzigen Superiorität sei in einem Worte die Wisienschast,
und die in Betracht kommende Wissenschaft sei die Chemie.
Während sich englische und französische Gelehrte stritten,
ob die Chemie eine englische oder französische Wissenschast
sei, käme der deutsche und sagte: „Meine Herren, wo die
Chemie auch geboren sein mag, jetzt wohnt sie in Deutsch¬
land und ist eine naturalisirle deutsche Uuterthanin. Ihr,
Messieurs, macht große Entdeckungen. . . . aber auf
praktischem Gebiet, in der Anwendung aus die Industrie
sind wir die Chemiker der Welt. Ihr Engländer entdeckt
Anilin und Alizarin, aber wir haben Euch eine bessere
Methode gezeigt und fabriciren jetzt neun Zehntel aller
künstlichen Farbmaterialien, welche die civilisirte Menschheit
gebraucht. Um einen Eurer Schriftsteller zu citiren, „macke
in Germany“ ist jetzt die anerkannte Schutzmarke für
Chemikalien in der ganzen Welt!"

„Die Farbstoffe und vom Kohlentheer gewonnenen
Nebenproducte«, fährt er fort, „bilden ein klassisches Bei-
spiel. Die Deutschen haben, wie gesagt, diese Industrie¬
zweige von uns erobert. Geht nach Elberfeld, und was
seht Ihr da? In den Farbenfabriken wird unS, abge¬
sehen von prima Qualität, ein Laboratorium gezeigt, das
in London unübertroffen, vielleicht ohne Gleichen ist, und
dort sind sechzig Chemiker von höchster Leistungsfähigkeit
angestellt. In der badischen Anilin- und Sodafabrik
arbeiten 78 Chemiker. Dagegen theilte ein Sachverständiger
der Gresham-Commission mit, daß die höchste in irgend
einer englischen Farbenfabrik angestellie Zahl von geübten
Chemikern sechs sei, wenn überhaupt eine so viele hätte. . . .

Der Chemiker jeuseit des Rheines ist immer aus der
Suche nach etwas Neuem. . . . Wie Dr. Oswald erklärte,
ist es jetzt ein fester Glaubenssatz, „daß das Geheimniß
deutscher Industrie die Erkenntniß ist, daß Wissenschast die
beste Praxis sei." In England aber bewahrt man immer
noch den Glauben an bloße Fingerfertigkeit. Es fehlt
n'cht an Chemikern, sondern an der Würdigung der Chemie.
Auf die Frage nach dem Grunde hierfür, erwidert Dr.

Armstrong: „In Deutschland ist der Sieg allein durch die
Universitäten gewonnen— hier werden wir noch immer
durch Einflüsse beherrscht, die ihren Ursprung in der Mönchs¬
zelle hatten, und unsere alten Universitäten thun nichts, um
uns zu Helsen." Der deutsche Fabrikant, wie jeder andere
Deutsche von gutem Stande, ist aus der Universität erzogen,
wo er nicht die Dialect-Eigenthümlichkeiten deS alten Hellas
u. s. w. lernt, sondern hauptsächlich denjenigen Zweig des
Rechts, der Medicin, der Naturwissenschaft, der für seine
Zukunst von Bedeutung ist. Der deutsche Fabrikant glaubt,
daß Forschung sich bezahlt. Sein englischer Rivale verläßt
sich aus Gewerbegehelmnisse, der Deutsche veröffentlicht die
Resultate seiner Experimente in Handelsberichten. . . Alle
englischen Sachverständigen erklären, daß das in England
herrschende System der höheren und secundairen Erziehung
die Schuld trage."

Der Bersaffer schließt mit einem warmen Appell zur
Gründung einer Universität in London, worin er die einzige
Hoffnung für die industrielle Wissenschaft in England er¬
blickt. Seine Ausführungen laffen klirr erkennen, daß, wie
der „deutsche Schulmeister" vor 35 Jahren die Heere
Frankreichs geschlagen hat. er jetzt daraus und daran ist
den englischen Welthandel zu erobern,

Deutschland.
* Berlin , 11. Oct. Ob die Regierung  sich

entschließen wird, schärfere Maßregeln gegen die Social¬
demokratie  zu ergreifen, dürfte einerseits davon abhängen,
— so meint die „Post" — ob die schärfere Handhabung
der bestehenden Gesetze durch die Verwaltungsbehördenden
erwarteten Erfolg hat, andererseits aber auch davon, wie
sich die Verhältnisse innerhalb der Socialdemokratie selbst
gestalten, ob die Socialdemokraten die Worte des Kaisers
beherzigen und sich einer provocatorisch-agitatorischen Thätig,
keit enthalten werden und das Gefühl für ihre nationalen
Pflichten wiederfinden oder nicht. Es dürste sich auch
empfehlen, daß für die nächste Zeit in denjenigen Kreisen,
welche der Socialdemokratie feindlich gegenüber stehen, nicht
allzu lebhaft auf gesetzgeberische Schritte der Regierung
gedrängt wird unter der selbstverständlichen Voraussetzung,
daß jede Ausschreitung der Socialdemokraten nach wie vor
festgenagelt werden muß.

— Der „Reichsanzeiger"  meldet: Die Einnahmen
an Canalabgabrn und Schlcppgebühren deS Kaiser Wilhelm-
CanalS beliefen sich im ersten Vierteljahr nach der Eröff¬
nung zusammen aus 233,645 Mk. Davon entfallen auf
Juli 63,181, August 82,262. September 188,182 Mark.

— In der letzten Plenarsitzung deS
BundeSratHS  wurden ein Antrag Bayerns, betreffend
den Bezug von Invaliden- und Altersrenten in einem
ausländischen Grenzgebiete, sowie Vorlagen, betreffend den
Entwurf einer Verordnung wegen Abänderung der Vcr
ordnung vom 18. April 1883 über die Kautionen der
Beamten und Unterbeamtcn der Reichspost- und Telegraphen-
Verwaltung und der Reichsdruckerei; betreffend die Aus
dehnung der Jnvaliditäts- und Altersversicherung von
Hausgewerbetreibenden der Textilindustrie; betreffend die
allgemeine Rechnung über den Landcshaushalt von Elsaß-
Lothringen für das Etatsjahr 1891/92 und betreffend den
Entwurf einer Bestimmung über Abänderung der Bekannt
machung vom5. Februar 1895 über Ausnahmen von dem
Verbote der Sonntagsarbeit im Gewcrbetriebe den zu
ständigen Ausschüssen überwiesen. Außerdem wurde über
verschiedene Eingaben Beschluß gefaßt.

— Wegen Beschimpfung  der protestantischen
Kirche durcv einen Artikel in der katholischen Volkszeitung
wurde der Redacteur Ritter  zu einer Woche Gesängniß
vcrurtheilt.

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt a . M ., 11. Oct.

Diese Woche hat der Haussespekulation kein Glück gebracht,
zwei entfernte Punkte, Constantinopel und Südafrika haben sich
gleichsam zusannnengethan, uni einige Angst hcrvorzurufen. Am
Bosporus sind doch die armenischen Tumulte so blutig verlaufen,
das? die Großmächte, vor Allem England nicht mehr ruhig Zusehen
können und daß sogar der Sultan sich nicht ganz sicher fühlt durch
leine Dardanellen eine britische Escadrc fahren zu sehen. In Wien,
sowie in London und Paris haben diese Dinge nachhaltig verstimmt
und selbst als Minenactien wieder etwas stiegen, hat der Orient
noch bedrückt. ,

Der Sturz der Goldschares begann mit den ungewöhnlichen
Schwierigkeitender Pariser Liquidation; zwar war es gewiß, daß
die Großen der betreffenden kleinen Spekulationeine Falle legen
resp. sie zum Verkaufe zwingen wollten, allein ob Absicht oder nicht,
die niedrigen Course redeten eine Art von Warnungssprache und
auck an den deutschen Börsen wußte man nicht, was nun daraus

werden solle. Denn die Ueberzeugung, daß auch unsere Hausse¬
bewegung im Grunde mit den glänzenden Fortschritten in den süd¬
afrikanischen Goldfeldern verbunden sei, hat in sehr einflußreichen
Finanzkreisen zahlreiche Anhänger gefunden. Kein Wunder daher,
daß die letzthin sehr stark gestiegenen Montanpapiere zu purzeln be¬
gannen, allein es muß doch eonstatirt werden, daß gerade diese
Werthe immer wieder bald den Kopf oben trugen. Das machen
die vielen guten Meldungen der Kohlen- und Eisenmärkte.
Aber merkwürdig Harpener, Hibernia und Gelsenkirchen
liegen weit fester, als Bochumer Laura. Denn kluger Weise sagen
sich die Käufer, daß bei enormen Aufträgen der Eisen- und Stahl¬
werke doch der lohnende Preis erst sicher sein müsse(trotz der
letzten Erhöhungen) während die Zechen ein Mal unter allen Um¬
ständen ihre Preise biedren können. Auch ist der sehr schlechte Ab¬
schluß der Dortmunder Union wohl vermerkt worden, ebenso dir
ungünstigen Auslassungen des Laura-Berichtes über die Katharinen¬
hütte. Dennoch scheinen nahestehende Lauraactien für aussichtsvoll
zu halten, umsomehr als die Katharinenhütte, falls die Verhand¬
lungen glücken, bald an ein russisches Consortium übergeht. In
Rußland ist man überhaupt der Finanzirungen voll und zu den
vielen belgischen wird jetzt auch ein großes deutsches Unternehmen
treten, daß Herr Hartmann(Chemnitzer Maschinenfabrik) leiten
wird. Der genannte, Mitglied der Dresdener Bank, ist ein
Schwager Krupp's und diese Essener Firma hat Rußland allerdings
lange bei sich gewünscht. „

Am Rentenmarkthat die private Aussprache des Reichskanzlers
mit einem„Freunde" der „Kölnischen Zeitung" gegen  eine rasche
Convertirung der 4°/«igen Consols eine Courserhöhung dieser
Papiere zur Folge gehabt. Die Bedenken des Fürsten Hohenlohe
wurden schon seit Langem von Bielen ausgesprochen, aber von
dieser Seite wiegen sie doch schwer. Ob dadurch gerade Herrn
Miquels Position gestärkt wird, ist eine andere Frage. Italiener
haben anhaltende Pariser BerNufe aushaltcn müssen, die Lage des
Marktes und der theure Geldstand bilden die Ursachen. Mexikaner
bleiben fortgesetzt sehr lebhaft gefragt, auch die Sprozentigen. Da¬
gegen haben Argentinier erst später anzichen können, da man
London in günstigerer Stimmung für die Unificirung sah.

Von Bahnen haben Nordwest ihre schlechten Ausnahme-
ausweise nur vorübergehend zu büßen gehabt. Schweizer Bahnen
hängen angeblich jetzl von Wien ab, wo die bisher hauptinteressirten
Firmen sich jetzt angeblich den Goldminen stärker zuwenden sollen.

ies drücke ich besonders in dem Coursdrucke aus, dem Gotthard
unterlagen. Vielleicht hängen aber die Abgaben lediglich mit der
Verstimmung zusamttien, welche der Conserenzbeginn wegen der
Verstaatlichung verursacht hat. Jndustricpapiere verkehren momentan
recht lebhaft. Adlerfahrrad schnellen weiter empor und stehen letzt
bereits 230, während ihr Emissionsucnrs vor einigen Wochen 145
Frc. war. Es ist das Publikum, welches in dieser übertriebenen
und unvorsichtigen Weise vorwärs drängt und das niemals das
böse Ende voraussehen will.

Locales.
* Wiesbaden . 13. October.

Herr Geh. Hofrath Prof . Schilling, der seit vorigen
Freitag im „Rhcinhotel" wohnte, ist gestern nach Rüdesheun abgereist.

* Die Zeit, in welcher der Gänsebraten eine Rolle
spielt, ist da. Da viele unserer Leserinnen die Gänse nicht selbst
mästen, sondern lebend oder abgeschlachtet kaufen, so mögen Uner»
fahrcne sich folgende Kennzeichen merken. Junge Ganse: Weißer
Ring um die Pupille der Augen, blaßgelbcr Schnabel, spitze Nagel,
leicht zcrqnetschbare Flügel und Gurgel. Bei alten Gänsen sieh
der Ring um die Pupille blau oder gelb auS, während du Flügel
und Gurgel sehr hart sind. Die dicken Federn sind der den zungen
Gänsen viel weicher als bei den alten Bratenvögeln. Bei lungen
Gänsen ist die Schwimmhaut leicht zerreißbar, bei alten aber ist
sie zähe wie Leder. . m

X Alters - und Invaliditäts -Versicherung Nach
Ablauf dieses Jahres  werden gemäß§.104 des Juvaliden-
und Altersversicherungs-Gesetzes alle diejenigen Ouittungskarten
unqiltig, welche im Jahre 1892 ausgestellt und bis zmn /Schluss«
dieses Jahres noch nicht zum Umtausch eingercicht»vordem siüd.
Indem wir auf diese Bestimmung aufmerksam machen, können
wir nur rathen, den Umtausch der Karten rechtzeitig,zw bewirken,
da bei Unterlassung unter Umständen das Anrecht aus Gewährung
einer Rente verloren geht. Bei den Versicherungsanstaltenliegen
sehr viele Karten von 1891 vor, die nicht aufgerechnet worden
sind und daher ihre Giltigkeit verloren haben.

* Zur Bahustcigspcrrc . Du nunmehr aus allen Haupt-
strecken der preußischen Staatsbahnen zur Durchführung gelangte
Bahnsteigsperre wird sich namentlich für diejenigen Gewerbetreibenden,
die regelmäßig, oft mehrere Male an einem Tage, bei den an- und
abqchendcil Zügen zu thun haben und jedesmal eme Bahnsteig,
karte lösen müssen, unangenehm fühlbar machen. Von einigen
Handelskammern ist daher die Ausgabe von Monats-Bahnsteig¬
karten zir ermäßigtem Preise, etwa 1 Mark für d»e Person, ange¬
regt worden.

* Bezüglich der Erstattung von Stsenbahnfahr-
aeldern wird jetzt auf allen deutschen Bahnen ganz gleichmäßig
und einheitlich verfahren. Eine Erstattung von Fahrgeld findet im
Falle nachgewiesener Nichtausnutzung der Fahrkarte nunmehr stets
statt. Das fehlende Coupirungszeichen gilt nicht immer als Be¬
weis, sondern der Nachweis der Nichtausnutzung muß durch eme
auf der Karte selbst ertheilte Bescheinigung des Stationsbeamten
derjenigen Station, aus der die Reise unterbrochen bczw. von
welcher sic fortgesetzt wurde, erbracht werden. Die Fahrkarkc ist
dann an die Direktion derjenigen Station, wo sie gelöst wurde,
unter Anzeige des Grundes der Nichtausnutzung und Bezeichnung
der Adresse zu senden. Von dort aus wird dann die Rückerstattung
des zu viel bezahlten Fahrgeldes abzüglich etwaiger Portokostende-
werkstelligt.

X Gegen den Freikarten -Unfug . Auf Anregung des
prcutzilchcu Ministeriums wird mit Beginn des konimenden Jahres
das Frcikartcnwesen auf sämmtlichcn deutschen Eisenbahnen eine
große Beschränkung erfahren. Einer ganzen Reihe von Personen.
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die bisher ihre amtliche Stellung dazu benützten, sich billige Fahr-
»nd Reisegelegenheitcn zu verschaffen, werden die Freifahrtscheine
entzogen. Es wird den Staatsbeamten direct untersagt,
Freikarten zu beanspruchen, und andererseits haben die Bahn-
Verwaltungen die Weisungen erhalten , nur noch an ganz
bestimmt bezeichnen Beamten Freifahrtscheine zu verabfolgen.
Seither war man hierin seitens verschiedener Bahnvcrwaltungcn,
besonders bei Privatbahnen , sehr liberal und hat von den Mi-
nisterialbeamten herab bis zum untergeordnetsten Schreiber jedem
Beamten , der nur irgendwie dienstlich mit der Bahn in Verkehr
trat , aus deffen Verlangen Freifahrt eingeräumt . Bei diesem
Unfug ist es aber nicht geblieben, sondern diese „blinden Paffa¬
giere" benutzten ihre Freifahrtscheine auch dazu, ihre Familien mit
auf die Reise zu nehmen.

X Die Gesellschaft „ Fidelio " feiert „ ochsten Sonntag,
den 20. Oktober er. Abends 7 l l2 Uhr anfangcnd , ihr IX . Stiftungs¬
fest im Römersaale. Zu diesem Feste ist ein aus 15 Num¬
mern bestehendes, sehr abwechslungsreiches Programm aufgestellt.
Es enthält u . A. zwei sehr originelle Theaterstücke, mehrere Chöre
der erst seit kurzer Zeit bestehendenGesang-Abtheilung der Gesellschaft
sowie Bariton -Soli rc. rc. Um den Tanzlustigen auch im vollsten
Maße Rechnung zu tragen , ist das Arrangement getroffen, daß das
Programm spätestens um 12 Uhr erschöpft sein wird . Es stehen
somit jedem Besucher dieses Festes einige recht amüsante Stunden
in Ausficht.

* Die Gesellschaft Viktoria veranstaltet heute Sonntag
einen Fami lien - Aus flug  nach Biebrich („Saalbau zur Insel ").
Für Tanz und Tombola ist bestens gesorgt.

[—] Stemm - und Ringclub Äthletia hält Sonntag,
den 13 . October, in dem Saale der Turnhalle Hellmundstraße 33
eine Abcndunterhaltung mit Tanz ab. Der Verein hat die größten
Vorbereitungen getroffen, den Gästen einen vergnügten Abend zu be¬
reiten . Auch haben die Mainzer Athleten ihr Erscheinen angesagt.

X Ein Hetrathsschwindler in der Person des 27 Jahre
alten Kaufmanns Hugo A. aus Düsseldorf, zuletzt hier wohnhaft,
hatte sich heute vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten.
Er hatte im October v. Js . auf der Tanzmusik in Sonnenberg
die' 30 Jahre alte Dienstmagd Alnia R . kennen gelernt und knüpfte
mit ihr ein Bcrhältnißan , um derselben ihre Ersparnisse von 640 Mk.
abzuschwindeln. Dieses gelang ihm auch, da er angeblich in Düssel¬
dorf eine Fabrik chemischer und technischerPräparate etablirt und
von ihm gemachte Erfindungen ausgcnutzt habe. Er schrieb die
rührendsten Briefe an seine Braut , die auch leichtgläubig genug
war . Endlich ging das ganze Verhältniß in die Brüche und heute
beschäftigt die Heirathsgeschichkedas Gericht, welches A., den be¬
trügerischen Liebhaber, zu 5 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehr¬
verlust vcrurtheilt und auch wegen Fluchtverdachts seine sofortige
Verhaftung ,verfügt.

— Immobilien -Versteigerung . Bei der heutigen auf
richterliche Verfügung vorgenommenen"Versteigcrung der dem Herrn
Bäckermeister Phil . Zeuzem  gehörenden , zu 84,000 Mark feldge¬
richtlich geschätzten Liegenschaften, bestehend in einem dreistöckigen
Wohnhaus nebst An », Seiten - und Hinterbau , Rödcrstraße Nr . 41,
blieb Herr Major a. D . Ed . Wald  sch mid  t mit 83,600 Mark
Letztbietendcr.

Waler, liunrt md Wissenschaft.
— Ein eigenartiges Censurstückchen  wird der „Freist

Ztg ." aus Danzig gemeldet: In dem am Mittwoch im Danziger
Stadttheater aufgeführten Stück von LÄrronge „Pastor Brose"
äußert Pastor Brose zu seinem Sohne über die Landwirthe etwa
die Worte : „Ich habe kein Verständniß für die Roth der Land»
wirthschaft, solange sich die Herren ihre Roth beim Champagner
klagen." In Berlin ist das Stück mit dieser Stelle gegeben worden,
in Danzig fehlte sie. Die Polizei hat sie gestrichen!

Srlkgkmm mb letzte Nachrichten.
2s Berlin , 12 . Oct ., Nachm. Der bisherige Direc-

tor der Berliner Nationalgallerie , Geh. Obcrregierungsrath
Dr . Max Jordan,  ist nach einer Meldung der „Nat .-
Ztg ." gestern ans seinem Landsitz bei Dresden
gestorben.

Der plötzliche Tod des im besten Lebensalter stehenden Mannes
kommt höchst überraschend. Erst gestern wurde in den Berliner
Blättern die Nachricht verbreitet, daß Jordan „aus ernsten Ge¬
sundheitsrücksichten"  sein Abschiedsgesuch eingereicht habe.
Dieser Beweggrund zum Rücktritt wird indessen von anscheinend
unterrichteter Seite bestritten und direct gesagt, daß die Ursache des
Rückttitts in den mehrfachen unglücklichen Ankäufen
von Kunstwerken,  zum Beispiel eines falschen Rem-
chrandt, der mit 600,000 Mark etwa viermal zu hoch bezahlt
worden sei, liege. Ob die Todesursache mit der Verabschiedung
Jordans , der als Vortragender Rath im Cultusministerium eine
.gewichtige Autorität in Kunstsachen war , in Zusammenhang zu
Dringen ist, wird die Zukunft lehren. D. Red.

(£ Münster , 12 . Oct ., Nachm. Der Spinnerei-
besitzer Beckmann  und der Bauunternehmer Hül Ska mp
wurden anläßlich des eingestürzten Neubaues verhaftet.
' Metz , 12 . Oct. , Nachm. Das nach einer Meldung
auS Luxemburg  hier verbreitete Gerücht , der Kaiser
würde von seinem Schloß Urville aus dem Groß Herzog
von Luxemburg einen Besuch abstatte » , findet
hier wenig Glauben.%Stratzburg,12.Oct.,Nachm. Der Statthalter
Fürst Hohenlohe  hat sich gestern in Begleitung des
UoterstaatssecretärS von Schraut und mehrerer höheren
Forstbeamten nach dem Walddistrict Struht begeben. Man
vermuthet , daß der Kaiser  gelegentlich der Besichtigung
des seinen Namen tragenden MutzigerfortS, daS sehr reich
an Hochwild ist, einen Pürschg ang  zu machen beabfichtigt-
und mit dieser Absicht di« Reise deS Statthalters in Ver¬
bindung steht.p Karlsruhe, 12. Oct., Nachm. Die bis jetzt
bekannt gewordenen Resultate der Wahlmännerwahlen
für den Badische » Landtag  lauten wie folgt : Bon
36 Wahlbezirken mit 27 Abgeordneten sind als gewählt
zu betrachten : 15 Nationalliberale , 6 Centrum . 3 Demo¬
kratisch-Freisinnige , 2 Sozialdemokraten , 1 Konservative.
ES hatten iw Ganzen Wahlmännerwahlen in 31 Bezirken
mit 32 Abgeordneten und 2 Ersatzwahlen stattzufinden,
die bisher wie folgt vertreten waren : Nationalliberale 15,
Centrum 11 , Demokratisch-Freisinnige 5, Sozialdemokraten
L Konservative 1.

9}. Breslau , 12. Oct. , Nachm. Sozialdemo¬
kratischer Parteitag . Bei Beginn der heutigen Schluß-
Sitzung theilte der Vorsitzende Singer  mit , daß gegen
Liebknecht  wegen seiner Rede am Eröffnungstage das
Verfahren wegen Majestätsbeleidigung  eingeleitet
sei. Alsdann wurden Organisatiousfragcn besprochen.
Dr. AronS -Bcrlin ist mit der Zusammensetzung des Par¬
teivorstandes unzufrieden und beantragt, der Parteileitung
noch einige Beisitzer beizugeben. Der Vorschlag wird vom
Parteivorstand bis zum nächsten Parteitag in Erwägung
gezogen werden. Hierauf wird die Danziger Angelegenheit
betr. den Genoffen Jochen verhandelt. Als Ort des nächsten
Parteitages wird Gotha gewählt. Aus demselben sollen
folgende Themata behandelt werden: Frauenagitation
Genoffiu Zetzkin und Proportionalwahlsystem, ferner De¬
batten und verschiedene Anträge.

O Breslau , 12. Oct., Nachm. Die „Schles.
8tg.* meldet aus Kofel: Auf dem Bahnhofe in Kandrzin
entgleiste  gestern in Folge falscher Weichenstcllung ein
nach Neisse abgegangener Güterzug.  Die Lokomotive
bohrte sich tief in das Erdreich ein. Die folgenden Wagen
wurden fast fämmtlich zertrümmert. Der Materialschaden
ist bedeutend. Ein Bremser ist schwer, ein anderer Beamter
leicht verletzt. ,

6 Paris , 12. Oct., Nachm. Fürst Lobanow
hat Paris wieder verlaffen und sich nach Petersburg
zurückbegeben.

):( London , 12 . Octbr . Nachm. Durch die Bemühungen
des Gouverneurs und des Militärs ist in Trapezunt die
Ruhe wieder vollständig  hergcstellt.

-f Athen , 12 . Oct ., Nachm. Nach hier eingegangcnen Nach¬
richten sind die Borgäng e in Trapezunt  viel ernster, als man
anfänglich angenommen hatte . So hatten sich auch ottomanische
Offiziere an den Verfolgungen der dortigen Armenier bethciligt.
Schließlich wurden alle armenischen Männer , um sie vor der Wuth der
Muselmänner zu schützen nach der Citadelle gebracht,während man
Frauen , Kinder bei muhamedanischen Familien unterbrachte. Die
türkischen Behörden entschuldigen ihre Thcilnahmslvsigkcit
gegenüber den Verfolgungen der Armenier damit, ' daß die Trnppön
zu schwach waren , um der Ruhestörung entgegentreten zu können,
daß nunmehr aber die Truppen in genügender Stärke in Trapezunt
eintreffen würden . _

— Verschwendete Zärtlichkeit . Edwin : „Liebster Schatz,
was denkst Du wohl Hab' ich hier in meinem Medaillon ? Die
Marke von Deinem Brief ! Sie ist von Deinen Lippen berührt
worden und berührt nun oft die meinen !" — Angelica : „Ach,
Edwin , es thnt mir so leid, ich habe diese scheußliche Marke an
Schnautzl's lieber, nasser Nase angefeuchtet!"

— Sympathie . Der kleine Willy am Schwanenteich : „Ist
das der Papa Schwan oder die Mama Schwan ? — Papa:
Welchen meinst Du ?" — Willy : „Das arme Ding dort, dem die
Federn vom Kopfe gepickt sind und das nichts von dem Biscuit
und nichts sonst haben darf ! — Papa (traurig ) : „Das ist der
Papa Schwan , Willy !"

Briefkasten.

C « M . aus Wien , z. Z . in Wiesbaden . Schelmisch fragen
Sie Schwernöther:

„Sind denn immer Barytöner
Flotte , lustige Don Juäner ?"
In sehr vielen Fällen : Ja,
Theure Nichte Carola.
Meist jedoch wird er erst dann
Durch die Frau zum Don Juan.

Velour, Kammgarn, Cheviots und Buxkin,
ä Mk. 1.35 per Meter,

doppeltbreit , nadelfertig in solider Qualität, versenden in
5460b einzelnen Metern portofrei ins Hans
MversaMtpscMIt Oettiiipr&Co-,Franfrfn rta.M.

Musteraus-waW umgebend franco. ■ _ sj—

Tages Anzeiger für Sonntag.
König!. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Die Fledermaus".Abon.0.
Curhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Concert.
Residenz-Theater : Nachm. 3*/* Uhr: „Der Obersteiger." Abds.

7 Uhr : „Marquise ."
Reichshallcn-Thcatcr : Nachm.4 u. 8Uhr: Große Spcc.-Vorst.
Kroncnburg : National -Concert der Oberländler.
Bürgcr-Schiitzeneorps: Nachm. 2 Uhr: Schlußschießen.
Turngau Wiesbaden: Vorm. 7Uhr:Rhcinfahrtn.Rhemhessen.
Bayern -Verein „Bavaria " : Abds. 8 Uhr: IV. Stistungs-

fest mit Ball . (Römersaal .)
Sparverein „Eintracht": Nachm. 5 Uhr: VIII. Sttftungsfest.

(„Zur Waldlust.")Stemm- u. Rtng-lub „Äthletia": Unterhaltung mit Tanz.
(Turnhalle Hellmundstraße.)

Gesellschaft„Viktoria"rFam.-Ausfl. nachBiebrich(„zurJnsel").
Christlicher Verein junger Männer. Vorm. 3Uz Uhr:Sonn¬

tagsschule. Nachm. 3 Uhr : Freie Vereinigung und Soldaten-
vcrsammlung . 4 Uhr : Lehrlingsvcrein . Abds . 8‘(* Uhr:
Missionsstunde.

Montag.
Kgl. Schauspiele: Abends7 Uhr:  Auf Allerhöchster Befehl

Sr . Maj , „Preciosa " . Bei ausgehobenem Ab.
Curhaus : Nachm. 4 u.Abds. 8 Uhr: Abonnements-Concert.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Marquise".
Kronenvurgr Großes Concert der „Oberlandler".
Männer-Turnverein : Abends8l/2 Ufjr: Fechten.
Turn-Gesellschaft: Abends8—10 Uhr: Fechtübung.
Stenographieschule: Abds. 8—10 Uhr:Anfgrk. u. 2. Dict.-Abth.
Vürger-Schützencorps: Nachm.2 Uhr Schlutzschießen(Schießh.)j
Männergesangverein „Hilda": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Neue Concordia": Abends9 Uhr: Probe-
Gesangverein Wiesb . Männer-Club: Abds.9Uhr: Probe.
Männergrsang-Vcrein „Friede": Abds9 Uhr: Probe.
Zithcrvcrekn: Abds. 8'/, Uhr: Probe.
Krieger- und Militärverein : Uebung der Sanitätslolonne.
Ring» u. Fecht-Club „Germania": Abds. 9 Uhr: Uebung.

Kaiser Wilhelm A. Das Körpermaß Kaiser Wilhelms I.
betrug 1 m 85 cm . lieber sonstige Maßverhältnisse , wie „vom
Scheitel bis zu den Hanbknöcheln bei lose herabhänqenden Aermeln"
sind wir leider nicht in der Lage Auskunft zu ertheilen.

E . L . Adlerstratze schreibt: „Ich bin Commis.  Als ich
eiutrat ins Geschäft, ist mir nicht gesagt worden , wann ich zu
kündigen hatte, und weiß ich deshalb nicht, wie ich mich zu ver¬
halten habe."

Antwort:  Wenn über die Kündigungsfrist nichts vereinbart
ist, können Sie Ihre Stelle nur mit Ablauf eines jeden Kalender-
Vierteljahres verlassen, wenn Sie 6 Wochen vorher gekündigt haben.

G. W . Mil dem Einjährig -Freiwilligen-Zeugniß könneg
Sie als ordentlicher Hörer die Landwirthschastliche Hochschule irl
Berlin besuchen. Das Honorar beträgt 100 Mark pro Semester;
diesAufnahme findet Ostern und Michaelis statt ; die Meldung hat
im Secretariat , Jnvalidinstraße 42 , zu erfolgen.

Freund A. hier. Wir werden uns sehr freuen, wenn
Sie uns über die fragliche Sache etwas näheres mittheilcn ; über
Haupt sehen wir auch Ihren anderweittgen Beiträgen gern ent.
gegen. —L. Sck». Darüber läßt sich nur inündlich erfolgreich ver¬
handeln. Sprechen Sie , bitte in der Zeit von 10—11 Uhr bei
uns auf der Redaktton „Emserstraße 15" vor.

Gartenfreund. Die Früchte eines an der Grenze stehenden
Baumes , die durch den Wind über die Grenze getrieben werden,
ist der Nachbar nach preußischem Recht berechttgt, sich zuzueignen.
Eine Strafanzeige würde daher keinen Erfolg haben.

Abonnent L. Bei Ihrer hochgradigen Nervosität ist es un¬
bedingt erforderlich, daß Sie sich einmal auf einige Zeit von der
Arbeit loSreißen und ganz der Gesundheft leben. Selbstbehandlung
ist jedoch nicht anzurathen , da Sie wohl kaum die nöthigen Maß¬
nahmen mit Konsequenz durchftihren würden . Wenden Sie sich an
einen tüchtigen Wiesbadener Arzt.

Ein „alter Freund und Kupferstecher". Wissen Sie
was Wilh. Busch sagt?

Wenn Alles sitzen bliebe
Was wir in Haß und Liebe
So von einander schwatzen;
Wenn Lügen Haare wären,
Wir wären rauh wie Bären
Und hätten keine Glatzen.

Zwei Freundinnen. Will man Häkelarbeit  waschen,
so wird dieselbe sorgsäkttg auf ein Tuch geheftet, nicht gerieben, nur
geschwenkt und leicht gedrückt. Sind die Sachen trocken, macht man
eine schwache Lösung von weißem, pulvettsirtem Gummi arabicum,
legt die gut ansgezupften Häkelspitzen auf ein zusammengefaltetes
Tuch, macht aus einem zweiten Tuch ein Bällchen, taucht damit
in die Lösung, befeuchtet und tupft mit einem trockenen Tuch so
lange darauf , bis Alles wieder trocken ist.

Paula S . hat eine weißeB att ist-Blouse  mit dunkel¬
blauen Satinmanschetten und eben solchem Kragen . Nun ist bei
der Wäsche das Blaue in das Weiße gelaufen und geht nicht wieder
heraus , weshalb wir ihr einen guten Rath geben sollen, wie das
zu machen sei.

Antwort : Waschen Sie die Blouse in Molken(dünner
Milch) und bleichen Sie dieselbe alsdann.

Narnilien-Wsachrichten
seöer Ark, insbesondere sämmkliche Geburten.
Todes lalle, Aufgebote elr. in Wiesbaden und
LmgegenS

werben zuerst publirrrk
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch dm

Wiesbadener
Heneral-Alnzeiger,

La derselbe als amtliches Organ dev gtaöt
Wiesbaden allein die smilichen Willheilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
Gemeinden LerLlingegenü erhall, und sie noch
am selben Tag ;um Wöruck bringt.

Lämmtliche übrigen Blätter drucken diese
Mtthrllnngeu des General -Anzeigers erst später
nach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als „Drganfür amtliche rc. Dekannkmachungen",

Organ " gehören zu den Reklamrmitteln , die
sich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Täuschung des Huülikums
bezwecken.

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General Anzeigers

Winter L8SS/S6
ist zu

10 Pfg . pro Stück'W
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr . 26 . 26 Marktftr . 26.
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General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

»r . 240. Sonntag , de« 18»Oktober 1895. X . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Zvkitrs KM.

Für SO Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags i« zwei

Ausgaben erscheinende

,L>icsbli>mkr Eenktlil-Amciger",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in's Hans gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird

der bereits erschienene Theil des Ro¬
mans „Die Tochter des Flüchtlings"
von Erich Friesen , kostenfrei zuge stellt.

Au » der Umgegend.
? Biebrich , 11. Oktober. Sonntag , den 13. Oktober 1895

hält die hiesige „Turngesellschaft " in sämmtlichen Räumen
der „Stadt Wiesbaden " (Saalbau Kimme!) ihr diesjähriges Ab¬turnen ab.

X Rüdcsheim , 11. Oct . Am Donnerstag gegen Mittag
verursachte ein im Rheingau am „Winkcler Werth " festgefahrenes
Fendelseches Tankschiff eine große Verkehrsstörung. Das Schiff lief
auf emer frisch zu Tage getretenen Sandschwelle auf und konnte
trotz aller Bemühungen nicht wieder flott gemacht werden. Fünf
Stunden lang mußten die Berg und Thal fahrenden Schiffe vor
Anker liegen, bis sich endlich um das sestsitzcnde Fahrzeug herum
ein neues Fahrwasser gebildet hatte, welches den harrenden Schiffen
Durchlaß gewährte.

X Niedtrspay , 10. Ort . Am Mittwoch Nachmittag riß
einem zu Berg fahrenden Schleppzuge in Folge Auffahrens eines
Schiffes das Tau , wobei das eine Ende des Taues einem Ma¬
trosen mrt solcher Wucht auf den Kopf schlug, daß er besinnungs¬
los liegen blieb. An seinem Aufkommen wird gezweifelt. Einem
zweiten Schlepper riß ebenfalls oberhalb Mcderspay das Seil , gerade
m dem Augenblicke, als ein größeres Floß heran trieb. Der
Steuermann des Flosses, welcher frühzeitig die Gefahr merkte, in
welcher sich die Schiffe befanden, trieb seine Mannschaften eifrig an,
um dem Floß eine andere Richtung zu geben, was auch glücklich
gelang. So wurde ein größeres Unglück verhütet.

Handel «nd Uerkrhr.
. „ J dc ? inz , 11. Oct . Infolge schwachen Marktbesuches war
das Geschäftm Brotfrüchten geringfügig bei gut behaupteten Preisen :
Zu notiren ist: 100 Klgr. Weizen nass, und Pfälzer, neuer 14- 15 M.
77 Ug ., IVV Klgr. Korn , nassauisches und Pfälzer, neues 12 Mk.
25 M . 12 Mk. 75 Pf ., 100 Klgr. Gerste, nass, und Pfälzer,
JLe“ e w  dl ' bis 17 Mk. 50 Pf ., Prima amerikanischer
Redwmter -Weizen 16 Mk. - Pf . bis 16 Mk. 25 Pf ., La Plata-
Weizen 14 Mk. 50 Pf . bis 15 Mk. 50 Pf ., Russischer Weizen
14 Mk. 50 Pf . bis 16 Mk. 50 Pf .. Russischer Roggen 12 »

Pf- b's 13 Mk. - Pf. Hafer, hiesiger, 12 Mk. 50 Pf. bis
13 Mk. — Pf., Hafer, russ., 13 Mk. 50 Pf. bis 15 Mk. — Pf.

8 Dlcz,11 . Oct . Rother Weizen der Hektoliter alter Mk. 13.05,
neuer Mk. 12 .70, weißer Weizen Mk. —.—, Korn altes Mk.
—neues  M . —.—, Gerste neu M . 8.90 , Hafer alter M . 6 .12,

n̂im  7 m ®utter (pet  Nb -) Mk. 1.- . bis Mk.

Neues aus aller Welt.
an- r~  Hkber die Mode für den kommenden
Winter erfahrt man : Der so lange vernachlässigte Seidentaffet ist
wieder zu Ehren gekommen und nimmt für die kommende Saison
unbestritten den ersten Platz ein ; er wird seine dominircnde
Stellung behaupten, so lange die Puffärmel „in Mode " bleiben,
weil er sich am besten dazu eignet : er wird in gestreift, karrirt

angefertigt, in einfarbig. Changeant und haupt-
„CumSIson ", namentlich das letztere Genre wird obenan

stehen. Auch gestreffte Stoffe und Damaste werden auf
Garneleon -Grund gemacht. Weiße Taffete dürften für
Balle -c. eine distinguirte und hochmoderne Toilette sein. Für
Frühjahr 1896 werden die Grisaille-Taffete (grau mit schwarzen
Etteisen ) ebenfalls wieder bestellt; seit etwa zehn Jahren gänzlich
vernachlässigt, kommt dieses Praktische und doch elegante Kleid wieder
zu seinem wohlverdienten Recht. In schwarz sind bevorzugt:
Taffet , Giros de Londres , Satin de Lyon , Monopol , Armüre-
wewebe, Satin Duchesse und Merveilleux , sowohl in glatt als
m Damast ; für letzteres Gewebe kleine und mittelgroße Dessins.
Eine Neuheit von England sucht sich einen Platz zu erobern:
vedruckte Baumwoll - und Seidensammtc , die in eben solch reichen
Sortimenten und reizenden Dessins bemustert werden , wie
die bedruckten Foulardseiden ; ob sie Anklang finden werden,
wird die Damenwelt zu entscheiden haben. In Farben ist nicht
5m *r ue? herausgekommen: gelb in allen Schattirungen , ein
ounries violett, braun rc., sonst sind die bekannten Nuancen ge«

irden wie letzte Saison . — Schließlich sei noch eines Kuriosums
gethan, das , wie eine Berliner Lokalkorrespondcnz

Ifmu ' °ls „neueste Errungenschaft " der Mode in den Schau-
• " ;te v ,neä  Konfectionsgeschäftes gezeigt wird . Es ist ein Danicn-
di- m ieü en  ® niW e rchte Fünfmarkstücke, drei an der Zahl , sind,

man durch angenietete Oesen in Knüpfe verwandelte . — Ob

die Herren Ehegatten an der „Erfindung " dieses Konfektionärs
Gefallen haben, bezweifeln wir sehr. Wahrscheinlich war 's dem
„Erbauer " des kostbaren Jaquets wohl auch mehr um die Reklame
zu thun.

— Wohlhabender Reger. Einige Beispiele von Negern,
die sich, obgleich sie größtentheils ehemalige Sklaven waren , zu
einem bemerkenswerthen Wohlstände heraufgearbeitet haben, theilt
man aus New-Dork mit : Einer von ihnen , der das Schneider¬
handwerk erlernt hatte, starb kürzlich mit einer Hinterlassung von einer
Million Dollars . Den reichsten Neger in Louisiana schätzt man
aus 500000 Dollars ;̂ in Arkansas giebt es eine ganze Anzahl von
Negern, die ein Vermögen von 50000 bis 250000 Dollars besitzen.

— Tod in den Flamme«. Ueber das von uns schon ge¬
meldete Brandunglück in Dresden berichten die dortigen „Nach¬
richten" noch Folgendes : Herr Fabrikbesitzer Georg Küntzelmann
hatte vor etwa zehn Wochen das Unglück, bei einer Wagenfahrt
vom Wagen zu fallen und das eine Bein am Fußgelenk so bös¬
artig zu brechen, daß er bis vor zehn Tagen in der Dresdener
Diakoniffenanstalt liegen mußte . Samstag Abend in der elften
Stunde befanden sich Herr und Frau Küntzelmann in einem
Zimmer der ersten Etage ihrer Billa , während in einem Neben¬
zimmer das Töchterchen schlief; das Parterre stand leer, das Dienst¬
mädchen wurde von einem Ausgang noch zurückerwartet. Herr
Küntzelmann lag auf einer Chaiselongue, zugedeckt mit einer lang¬
haarigen Decke und rauchte eine Cigarre . , Frau Küntzelmann hatte
soeben das Zimmer , in dem sich ihr Gatte befand, veÄassen, als
sie diesen plötzlich um Hilfe rufen hört . Sie öffnet die Thür des
Zimmers , aber bereits schlagen ihr die hellen Flammen und
dicker Rauch entgegen. Darauf eilte sie nach der anderen Thür
zu dem Zimmer , diese ist aber von Innen verschlossen, wie
dies Nachts üblich war . Nun erfaßt sie das neben ihr befind¬
liche Kind, zu welchem bereits starke Rauchmengen gedrungen
waren und ruft aus Leibeskräften nach dem Hausmeister um Hilfe.
Doch unglaublich schnell hatte das Feuer das ganze Stockwerk er¬
griffen. Der Hausmeister suchte daher mittels einer Leiter von
außen in das Zimmer des Herrn Küntzelmann zu dringen . Dieser
hatte sich in seinem jammervollen Zustande an das Fenster geschleppt
und schrie entsetzlich um Hilfe. Als der Hausmeister auf der Leiter
oben am Fenster erschien, hatte sich der unglücklicheKranke nach
einem anderen Fenster zu retten versucht, war jedoch in dem Qualm
zusammengebrochen. Bermuthlich ist er hier von einer Ohnmacht
befallen worden. Ehe die Feuerwehr von Loschwitz, Dresden rc.
helfend eingreifen konnte, war an seine Rettung nicht Mehr zu
denken. Erst um 1 Uhr, als der Brand gelöscht war , wurde der
verbrannte Leichnam aufgefunden. Verursacht ist der Brand zweifel¬
los dadurch, daß die fellartige Decke, welche Herr Küntzelmann auf
sich liegen hatte, an der Cigarre Feuer gefangen und dieses sehr
schnell um sich gegriffen hat.

— Dast ein Soldat sich das Leben nahm, weil
seine Dienstzeit beendet war, dieser seltene Fall wird aus
Augsburg gemeldet. „Mir geht es hierinnen biel . besser, als
draußen " , sagte der Unglückliche und wollt« durchaus nicht fort , als
er nach zweijähriger Dienstzeit — er stand bei dem dortigen 4.
Chevauxlegers-Regiment — in die Heimath beurlaubt werden sollte.
Er war auch nicht etwa durch die Entlassung vor ein erwcrbloses
Leben gestellt, da ihn sein früherer Dienstherr bereits erwartete.
Den Abschied vom Soldatenleben nahm er sich so zu Herzen, daß
er sich im Stalle erhängte.

— Eine Scene von sehr dramatischer Wirkung, die
freilich auch der Komik nicht so ganz entbehrte, trug sich kürzlich
beim Gottesdienst der Beacon Light-Mission in Nr . 23 der Fulton
Street (Long Island ) zu. Den Mittelpunkt des Skandals , in
dessen Hintergrund sich eine pikante Entführungsgeschichte befindet,
bildet der predigende Evangelist, der sich Mr . Thomas nennt.
Nachdem dieser junge Prediger , seiner Gewohnheit gemäß, einen
der anwesenden Zuhörer Mr . B . G . Taylor aufgefordert hatte, ei»
Gebet zu sprechen, sprach dieser mit durchdringender . Stimme:
„Mein Gebet gilt einer armen Unglücklichen, die von ihrem Gatten,
einem Evangelisten verlassen wurde . Der fromme Mann nahm
eines Anderen Weib zu sich und ging mit ihr nach Canada . Sein
Name ist B . W. Gibb, und ehe er sich dem Evangelium widmete,
war er Schauspieler. Dieser Evangelist mit der interessanten Ver¬
gangenheit steht nicht weit entfernt von mir ." Ein unbeschreiblicher
Tumult entstand nach dieser sensationellen Enthüllung , den Mr.
Gibb, alias Thomas , benutzte, um schleunigst zu verduften.

— Ein heitere - Geschichtchen wird aus einem größeren
Dorfe bei Bripen gemeldet: Bei der herrschenden großen Trocken¬
heit haben die Bauern , wie in Fällen großer Noch üblich, Bitt¬
gänge veranstaltet, und siehe sa, der Himmel schien wirklich ein
Einsehen zu haben, denn bald darauf ballten sich pechschwarze
Wolken zusammen und zogen langsam in der Richtung nach dem
Dorfe hin. Jetzt bekamen die Bauern Angst, es könnte ein schweres
Gewitter geben, womöglich gar Hagel. Schnell wurden die Wetter¬
glocken geläutet, welche die Gläubigen mahnten , um Abwendung
des Gewitters zu beten, und richtig verzogen sich die Wolken, ohne
auch nur einen Regentropfen fallen zu lassen. Die Leute hatten
auch diesmal nicht umsonst gebetet: wolkenloser Himmel breitet sich
wieder über die Gegend aus ! Ob sie noch einmal bitten gehen?

Slottv
jeder Art,

ny _T• p ^bs  MiMV »an W Slnnmle,
Plüsch » und Nrlvrt * liefern in jedem Maaße direkt »n Privat»
von Elten&Keussen» Seidenwaarenfabrik, Grafeld»

Man schreibe uw Muster unter genauer Angabe des Sewünichten.
Eine segensreiche Erfindung» Für die Herstellung der

Prof . Gärtner 'schen Fettmilch wurde mit dem Patentinhaber Prof.
Gärtner ein Vertrag abgeschlossen, laut welchem der Vertrieb für
Böhmen ausschließlich durch die Dampfmolkerei in Wysotschan er¬
folgen wird. Di - Fettmilch ist eine der wichtigsten Erfindungen auf
dem Gebiete der Säuglings -, Kinder- und Krankencrnährung , ganz
besonders segensreich wird sie sich für die Säuglinge erweisen, da
die Zusammensetzung der Milch, abgesehen vom Zuckergehalt, der-
jeniaen der Muttermilch nahezu aleickkommt. Nicht rum Geringsten

ist die große Sterblichkeit der Kinder in den ersten Lebensjahren
der mangelhaften Ernährung zuzuschreiben. In Folg« des doppelt
so starken Käsestoffgehaltes der Kuhmilch pflegte man dieselbe für
die Säuglinge zur Hälfte mit Wasser zu verdünnen , was den,
schweren Nachtheil hatte, daß nun auch der Gehalt der Much an
Feit auf die Hälfte ermäßigt wurde . Dieser Mangel an Fett werkte
ebenso nachtherlig auf die Ernährung , wie die doppelte Menge an
Wasser, welches den Kindern durch di« Verdünnung gereicht wurde,
und so ist man schon seit langer Zeit bemüht gewesen, den Weg
zu finden, wie man eine Milch herstellte, welche den Fettgehalt der
Muttermilch und deren geringen Käsesioffgehalt vereinigte. Dies
ist nun dem Herrn Prof . Gärtner in Wien durch ern ganz ein¬
faches mechanischesVerfahren , ohne jegliche künstliche Zusätze, ge¬
lungen , und der auf dem Gebiete der Kinderernährung berühmte
Prof . Esch-rich, Graz , hat durch seine Versuche mit der Gärtnec -̂
scheu Fettmilch bei Neugeborenen und älteren Säuglingen alle die
Voraussetzungen bestätigt gefunden , die Prof . Gärtner ausgesprochen
hatte. Unsere hiesigen Herren Acrzte sind über die Gärtner sche
fettmilch bereits unterrichtet und sollten sich Wöchnerinnen m erster

Linie an ihren Hausarzt wenden , um dessen Urtheil über die An¬
wendung der Gärtner 'schen Fettmilch zu hören ; es unterliegt kemem
Zweifel mehr, daß man in der Zukunft auf die Ernährung der
Inder durch Ammen völlig verzichten kann , was aus ethischen

Gründen schon eine Wohlthat für die Familie ist, ganz abgesehen
von der größeren Wohlfeilheit der Ernährung durch Gärtner sche
Fettmilch. Aber auch für Erwachsene, insbesondere Blutarme , witt , sich
die Fettmich als ein vorzügliches Blut -Ernährungsmittel bewahren,
da Milch ja der beste Blutbildner ist, den es überhaupt gibt. Durch
ihren Genuß werden Schwächliche, Magenkranke , insbesondere aber
Zuckerkranke ihren Gesundheitszustand heben können. Letztere des-
halb, weil die Fettmilch völlig zuckerfrei ist, und wer sich den Luxus.

Unseren geMhten Abonnenten
in Sonnenberg

die ergebene Mittheilung, daß wir die dortige Agentur
unseres Blattes

Httm Daniel 8eel ^eii,
Rambacherstratze 1« ,

übertragen haben. Gleichzeitig bitten wir, Falls in Folge
des Wechsels in den ersten Tagen Unregelmäßigkeiten in
oer Zustellung Vorkommen sollten, dies entschuldigen und
bei Genanntem reclamiren zu wollen. Unser seit¬
heriger Träger , » . Jost , ist nicht mehr be¬
rechtigt, Abonnementsgelder für «ns einzn-
kassire».

Wiesbaden, den 10. Octobcr 1895.
Der Verlag

des „Wiesbadener General -Anstigers" .

-X

-SS

lasiitmts
Gefl . Anmeldungen für meinen Haupt - Xllll *“

—s-i Kursus können fortwährend in den Unterrichts-
stunden Dienstags und Donnerstags Abends von ^

^ 8 bis 10 Uhr und Hellmundstrasse 37 , I . gemacht
werden . Honorar 12 Mark . Montag den 4. Nov . (<~

^ Abends 81/* Uhr Beginn des
-S8
-94
-5» (Extra-(Kursus
-iS im „Hotel Gutenberg “.

Anmeldungen erbeten.

Gr. Diehl , Hellmundstrasse 37 1.
NB . Musikgebtthren werden nicht erhoben,

da ich den Unterricht selbst spiele.

Honorar 15 Mark . Gefl.

4147*

Porzellanofenfabrik
von

Leute Eaitaum,
Wiesbaden.

75 Emserstrasse , Einserstrasse 75,
älteste Fabrik hier (gegründet 1861)

empfiehlt ihre
. Altdeutschen cnamotte-Oefeii

ln verschiedenen Farben n. Grössen
nach bester Construction und für jedes

Brennmaterial geeignet . 704
Ganz fertig u. nach auswärts transportabe

Umsetzen Reparaturen etc.

pcp |ttJima!)linSij)MUifc««.fcfrrmitra
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhelmstr. 32 , Ferd . Hlackeldey , 32 Wilelnivr . 32.
3M3T Bitte Anslagen zu beachte».
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CsM ein Kind
i? gut - Pflege gef. v. kindsrl . Ehep,
7941 - Frankenstr . 281 St.

Äi«g. Ä»i« mLL
(Untci 'officter der Reserve ) läng.
Zeit bei einer Militärbeh . thütig
gewesen , sucht per sofort gegen
mäßige Entschädig , entsprech . Be¬
schäftigung . Vorstcll . em >. Gefl.
Off . bald sub A. B. 1870 an
die Exp , ds . Blattes . 8164

Mädchen äs, “ »
und Zuschneiden unentgeltlich er¬
lernen Rlbrechtstraste Nr . 6,
8126 * Frau Dünb at

9üten
reellenNebenverdienst

kann Jedermann erzielen,
wer sich mit dem Vertrieb
ineiner vorzüglich bewährten

l Specialitäten derNahrungs-
nnd Genußmittelbranche

energisch befassen will . —
(Cassa -Artikel .) Muster-

packete werden gegen 70 Pf.
in Briefmarken portofrei
versandt vom Fabrikanten
Adolph Weber

Radebeui-Dresden.
Rur zahlungsfähige Be¬
werber finden unter An¬
gabe der Nr . 106 Berück¬
sichtigung . Eine Verkaufs¬
stelle für je 5000 Ein-

s wohner 112

Oiek'rsuUS der
Hausfrau!
Ich versende alsSpe-

cialität meine
scM.GeöirgsIialDleineii

cm breit für 13 M.,
cm breit für 14 M..

m« ne
5tM,GetHrgsrelElelnen

1-76 cm breit für 16 M.,
582 cm breit für 17 M.,
fedas Schock 33*/3 Meter
■bis zu den' feinst. Qual,

c. Musterbuch von sämmtlich.
Leinen-Artikeln , wie Bettzuchen,

■Inlette , Drell . Hand *u . Taschen-
I tucher , Tischtüch .. Satin ,Wallis,
IPique -Barchend etc etc . franco.
|i » GRUBBER,  Ober •Qfog&o I. Schl.

heilen Blasen- und Harnröhren¬
leiden ohne Einspritzungund Be-
rufsstöruna schmerzlos in wenigen

' Tagen. B!a?.endrang hört auf, Urin
klärt sich, Jäur acht und wirk¬
sam, werni 1̂ jede Schaohtel mit
Schutzmarke: „Rosen“ versehen.

Flaoon 3 Mark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Einige junge Leute können
noch bürgerlichen 8127*

Mittagstisch
erh . Frankenstr . 10 , 1 . St . r.

§mt  laute
erhalten sofort ihre frühere
Farbe wieder bei Anwendung
der amtlich untersuchten und
ärztlich empfohlenen F,
Kuhn 'schen Haarfärbemit¬
tel . (Von M. 1.50 bis M. 5
in blond , braun u . schwarz . )
Rur echt und sicher wirkend
mit Schutzmarke und verlange
daher stets die Fabrikate d.
Firma Franz Kuhn , Pars,
Nürnberg . In Wiesbaden
nur bei E », Moebus , Trog ,
Taunusftr. 2b, C. Brodt,
Trog., Albrechtstr. 17a, W.
Schild , Trog., Friedrichstrabe
16, L. Schild , Trog., Lang-
gaff« 3, A . Cratz, Trog..
Langgaffr und Otto Siebert,
Lis-ä-via dem Nathskeller. 3696V

Lu Drüsen,Scroptieln, §
Blutarmuth , Gicht , Kheumatis-
mus, Engl . Krankheit , Hais¬
und Lungenkrankheit wie an¬
haltenden Husten Leidende
sollten nicht versäumen , einen
Versuch m.Apothek .Lahusen’sJod-Eisen-Leberthran
zu machen . Derselbe ist be¬
deutend wirksamer und auch
angenehmer zu nehmen wie
jeder andere Leberthran . Viele
Anerkennungen und Danksag¬
ungen. Nur echt wenn aus
Lahusen’s Engel-Apotheke in
Bremen und wenn in grauem
Karton verpackt . Preis 2 Mk,
Zu haben in alien Apotheken.

3d)fnd)cstets WWn.
Ein Mädchen das kochen kann
und gute Zeugnisse ans besserem
Haus hat sucht L-telle per 1 . Nov.
Weyers Bureau Eltville,
Hauptstraße 2._a

Lahnstraße7
eine kl. Frontfpitzwohnung sofort
zu vermicthen. _ 8114*

SchmldlNljkrjlrHk 63
Hth . II . ein möblirtes Zimmer
auf sofort zu vermiethen.

Älteren sowie
jüngeren

Männern
w!rä <lio in 27. Aufl. erschionono Schrift
des Med. - Rath Dr . Müller über das

und
1-exut

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . H
' Eduard Bendt , Braunschweig,

Hermannstr. 1
ein schön möbl . Zim . zu vm . 998

Blücherstr.18, 111.
inöbl . Zimmer bill . zu vm . 731

Frankfurter Würstchen,
bester Qualität , per Stück 13 u. 17 Pfg .,

sowie Mettwurst , geräuch . Hausmacher Schwartcmagen,
Hausmacher Lcberwurst , sowie alle andere » Wurstsorten
in bekannter Güte empfiehlt 1046

C. Schramm , Schweinemetzger,
Friedriehatr . 47 , vis-k-vis der Infanterie-Kaserne.

W . lioIsnnäiüIiL
17  Mauergass « IT

99 empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten

Obst, Gemüse, Kartoffeln, Zwiebeln,
Meerettig u. s. w.

iur jetzigen Einkellerung — jeden Tag frisch
•intreffend — bei pünktlicher Bedienung zu Tagespreisen.

Franz u . Mrs . P . Strube,
Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte.

04  Grosse Burgstrasse 13.
der Fettmilch als Zusatz zu Kaffee , Thee , Cacao gestatten kann,
wird finden , daß fie dem Rahm kaum nachsteht und einen vorzüg-
'fihrn Geschmack besitzt.

AlltljUlrit-Würsel^
sowie alle andere « Sorten

kll md Krmimlemlier!
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

Aug . Kiilpp,
455 Hellmundstrafte 41.

Probiren
Sie bitte meinen

täglich
welcher

Q.«ali-
:u.Aroma

'dem Preise ent-
'sprechend vonkeiner
Concurrenz über¬

troffen wird.
‘Von5Pfd au entspreclieiiileiiRaliatt.

Adolf Maybach,
22  Wellritzstrafte 22. 887

®ej’diäfts=iiöfmmg.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
Nerostrasse 27

ein

Schmiede-Geschäft
eröffnet habe. Gestützt auf das Prüfungszeugniß des
Herrn Oberroßarzt Neck in Bockenhcim, empfehle ich
mich besonders den Herren Fuhrwcrksbcsitzcrn im leichten
und schweren Hufbeschlag, sowie allen anderen in mein
Fach ciiischlagcndcn Arbeiten. Um geneigten Zuspruch
bittet 1012

A. Roth jr. v Neroftraße 27 .

Tlift a n $ ner  Krnte,
lU ““ p.pfd.M. 180 -M.6.-.

369 Theespifsem,
per Pfd . Mk. 1.60 , Mk. 1.80 , empfiehlt

J \ Haub,
Muhlgasse 13 , Ecke der Häfnergasse

GesMfts-Gl'öffmmg.
Hier mit zeige ich ergebenst an, daß ich heute
©SeT Hiifnergaffe3

im Hause des Herrn Röder  eine

Bl« «- LPßttzei-Htüliiß
eröffnet habe. Ich empfehle eine schöne Auswahl in
allen in dieses Fach einschlagendcn Artikeln, sowie An¬
fertigung von Kränzen, Bouquets, Markartsbouquets rc.
unter Zusicherung prompter und billigster Bedienung.

Hochachtungsvollst 1009
W. Brandscheid , Kunst- und Handelsgärtuer,

Gärtnerei: Druden - n . Platterstrafte.

’i Großer Keifen Abschlag 4
tzk (garamirt prima Qualität ) . 787 K.
2 Weiße Kernseife , per Pfd . 26 Pf ., bei 5 Pfd . 25 Pf . , L
A bei 10 Pfd . 24 Pf . G

S-* hellgelbe Kernseife,per Pfd.24 Pf.,bei5Pfd.23 Pf.,̂bei 10 Pfd . 22 Pf . K
^Glycerin - Schmierseife , per Pfd. 17 Pf., bei 5 Pfd.
& 16 Pf ., bei 10 Pfd . 15 Pf . A

Silber -Schmierseife , per Pfd. 20 Pf., bei 5 Pfd. 19 Pf., 5«
►3 bei 10 Pfd . 18 Pf . ^

Salmiak - Schmierseife , per Pfd. 26 Pf., per 5 Pfd. ^
u ! 25 Pf . , bei 10 Pfd . 24 Pf . ^
3 Adolf llaybach , Wellritzstr 22.  g
Ifnnnl -rtiniili/nh ocrfcnt)l Anweisung zur Rettung
IjilGllLÖ GibllCll ö0tt  Trunksucht . M . FaSKenbcr »! ,
U 11 VU li ^ ViUUVH Berlin . Steinmetzstraste 29 . 199b

1 Sopha , 2 Sessel (grüner Plüsch), 1 großer und kleiner«
Teppiche , 1 nußb. Vertikow , 1 Schreibbnrean , 1 Regu¬
lator , 1 Kommode , 1 ovaler Tisch, 1 Nähtisch , 3 Barock¬
stühle. 1 zwcitb. Kleidcrschrank, 1 Nachttisch, 1 Kiichcn-
schrank, 1 Küchcntisch, 1 Waschtisch. 1 großer Pfeilcr-
spicgel , 6 werthvolle Oelgemälde sowie sonstige Möbel find
sofort billig zu verkaufen 1018

Hermannstr. 26. Part.
Bestes amerikanisches Petroleum per Är. 16 Pfg.,
I» Salatöl per Schp. 48 u. 60 Pf„ I » Rüböl per Schp. 28 Pf.,
Spiritus pr. Schp. 20 Pf., Griesmchl pr. Pfd.. 20- 25 Pf.,
Reis , prima, pr. Pfd. 20—35 Pf., Zucker pr. Pfd. 26- 30 Pf.,
Gerste pr. Pfd. 20—30 Pf., gebr .Kaffee, prima, 1.60—L80 Mk.,
Häring 5, 6, 8 u. 10 Pf., U» Kernseife pr. Pfd, 26,28 , 30 Pf^
sowie alle andeeeL Sachen sehr billig und gut . 1008

F. Sch1osser 9
hattet -, Eier - und Gemüse Handlung»
Walramstra ft e 5 . _

Neu eingetrotfeu:
Green Backs \ allbeliebte vorzügliche
Spezialität ) 6 Pf . - Cigarren.

ML Steffen .©,
995

tzcI" 15 Kirchgasse 15,
früher Michelsbcrg 26.

fl

Für die Nheinische Hypo¬
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu billigen Bedingungen ver¬
mittelt durch - 697
ReWölisvleiitH.C.Müller,

Neugasse 4.

10  Saalcnile lO
Ae Alexi.

Grosses Lager
Neuheiten in:

Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen , Kindrrstiihlr,
Urform Klappstühle »orrstrll-

varr Pulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

Ich sage und bleibe dabei:
Hloria-Waschpulver

UNd

G!l>mHk»shali«»gslikNlseife
sind die besten Waschmittel, wovon mich 1366

tin  einziger Versuch überzeugte.

Holz und Kohlen,
sowie alle anderen

Brennmaterialien
werden zum billigsten Tagespreis geliefert.

Der Winter rückt jetzt bald heran,
Wer Kohlen braucht und kaufen kann,
Der schaff' sich jetzt in Keller 'rein.
Und kaufe sie bei JSSirtdlS ein.

C£>
O

llißerMhe: KleiGrajje1, Mchelslierg 28.
Namen-Schilder

werden in Porzellan wie Emaille in allen Größen billigst ge.
liefert von 970

L.  Holfeld,
Glas - und Porzellanwaarenhandlung,

Bahuhosstraste 16.

1000

per rriihicr Wd. 1.50
stam« fimio mMU

Aua » Külpa , Hellmundttrahe 41.
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Rur 3 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Nubris
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen fite dies« Rudrii bitten wie bi« l » Uhr Vormittag» in nnserer Eki-edttion - iuznli-ser».

Reparaturen
an

Schmickscheil
fertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeitcr , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsbcrg.

Reparaturen
an 75!

Uhren nndl

Güter
Kauf« und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Restauration
weift Reflectantcn nach
L. Göbel, Frankfurt a M-

LLtzowstr 23 163
Gekittet wird Glas,

Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman,
Rotte Rachf-, Marktstr . 19a . 3. l.
Ecke Grabenstraße . _ 810

Haus
mit Wirthschast,

Hinterhaus , wegen Krankheit des
Besitzers feil. Preis 56,000
Mk., bringt Micthe 3670 Mk.
Näheres durch A . Eichhorn,
Agent , Nerostr . 34 . 919

euer zweith. KlciderschrN mit Weißzcugeinrichtung 30
Mk., nußb . runder Lisch 14 M .,
nußb . Waschconsole 10 Mk..
Sopha 17 M., Kücheubrett
.50 M ., zu verkaufen

8101* Adlerstr . 16a , Vdh. I.

Schmncksachen
werden 924

Hüte
von 50 Pfg . an schön garnirt.

zu billigsten Preisen.

Heinrich Schütz,
gr. Burgftrnfte 10 , l

Hecekti-EinnllrtW
und 2 franz . Betten zu verk.
955 Römerberg 2.

Reparaturen
au Uhren , echten und un¬
echtem Schmucksachen werdenI
billig unter Garantie ausgeführt.
» . Stahl , Schulgasse 1.

Costüme
werden billig angefertigt 8088*

Oranienstr 4,1 -Tr. r.

intim für
den

linterbedarf , Magnum bonum
Etr . 2,50 M ., bis 2,75 M .,

gelbe p. Ctr . 2,10 M . bis 2,50 M.
freiinsHaus . Kirchner , Wellritz¬
straße 27, EckeHellmundstr. 8117*

Prima
curt..». ^ | |fV | | l| «i | t

Gold und Silber « fl, ™ ; !!
kauft zu 8130*

reellen Preisen

sowie gute Speisen und sonstige
1Getränke empfiehlt

Karl Stiehl,

Lehman D, | jg Krone' in Biersta dt
Goldarheiter,

>Langgasse 3, 1 Stiege.
Guter bürgerlicher Ein gut erhaltenes 200b

MkkE . Halbverdeckzu 50 Mg . und Abendessen
zu 35 Pfg . bei Frau Keffler,
Wellritzstraße 5, Gartenh . 8102*

Reparaturen
am 276

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
tlhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsbcrg 20.
Vermittele als erfahren . Landwirth

sofort zu kaufen gesucht. Näh.
Phil . HOmberger,
Goarshausen am Rhein.

Hahn.
Kaus m. Scheuer
sehr geeignet für Bäcker
od. Metzger unter sehr günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen

Näh. bei Gehr . Esch,
Wiesbaden . 213

Jung , Darmstadt , Wendelstr. 40.

IMfshöfie.
Täglich süßer

sowie
la . Cronberger Speierling
7760 * Pfa . Wehler.

Ich zahle
ausnahmsweise

Großer Garten
mit schönem Wohnyäuscheu
gleich bei der Stadt , Höhenlage
zu verkaufen oder zu vertauschen.

Apfelwein >Näh . Verlag ds. Bl . 968

gut
u. kaufe fortwährend abge
legte Damen-Costüme und

Herrcnkleider, Fracks,
Waffeuröckeu. sämmtliche

Militär -Effekten.
Schuhe und Stiefel,

Brillanten, Gold u. Silber,
Betten, Möbel,

ganze Nachlässe re. re.
Koinme bei Bestellung

pünktlich. 377
§ . Landau,

Metzgergasse »1

Trauringe

| Ein nachweisbar gutgehendes

Hntter-
und

Kergeschäft
in guter Lage, Verhältnisse halber
unter günstigen Bedingungen ab-
zugebcn. Offert , unt . 1, . Bä. ’S1!)
an den Verlag d. Bl . 886

4 Schrügasse4
Größte Auswahl aller Sort
Oese » amerik.Regnliröfen,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu verk. 554

Leere

zn verkausen.
Näh. Expedition.

besten beim345.kaust man am
'Goldschmied
^ F . Lehmann,

Lauggaffe 3 , 1 Stiege

Fahrrad,
IKissenreis (fast neu) zu verkaufen
17829* Nerothal 27.

ür ein Spezereigeschäft ist zu ver¬
kaufen. Näh . Mauerg . 9. 7562*

Theke und
ein Kastenfnjfofdirinils,

karren billig zu verk. 8129*
kl. Schwalbacherstr. 14.

Ein
Victmliell-

Vcrhältnisse halber zu verk.
in der Exped. d. Bl.

Näh.
1058

Lin schwarzer Spitzhuud
mit Marke zu verkaufen.

8136 * Wellritzstr . 16 , 1 St.

Friedrichstr. 6
Zimmer u. Küche per 1. Jan.

evt. auch früher zu vm. 8120*

18 HirslhMlie» !8
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

finden
vis -ü-vis

der
Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.
mit voller Penfiou.

Lahnstraße7
ein kl. Frontspitz-Wohnung sofort
zu vermiethen.  8114*

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau

275zu vermiethen

Lahnstraße .1
kleine Wohnung , 2 Partcrrzimmer
auf gleich oder später billig zu
vermiethen. Näheres bei 8095*

A. Rock, Aarstraffe 2b.

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

WippsdergAr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei t.vuksl od. Philipps¬
bergstraße 35 bei Maurer . 4617

E'L. eiserne Bettstelle mit
Drahlbodeu , sowie cineNäh-

maschine (alt. System) bill. zu
verk. Näh . Hermanustraffe 7,
3. stock links. 8138*

Schachtstraße 36
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schimllio-tt-tO 63
eine Dachwohnung per sofort

ohnungsgefiuTi.
Zimmer und Küche zum Meise

von 200 —220 Mark zu micthen
gesucht. Offert , unt . D . 7Ö an
die Exp. ds . Bl . erbeten._ a

0 uche per1. Januar 1896evtl, auch früher Wohnung
Zimmer , Küche rc. in Mitte

der Stadt . Offerten nebst Meis¬
angabe unter M . 300 an die
Exped. d. Blattes . 630

Steingasse 22
ein kleines Specerei -LädLen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
andrrm Geschäft passend, billig
zu vermiethen ._ 2430

Zu

ein und zwei
Küche, Keller auf

1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

ql dlerstratze9
Zimmer,

Adlerstr. 24
sind zwei Wohnungen aus gleich
oder später zu verm. 903

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm._1938

Adlerstraße 31
1 Zimmer , Küche auf gleich oder
später zu verm._ 389

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard
Wohnung, 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller per sofort zu
vermiethen. 4909

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

AlbteWr.39. flott.
eine schöne Wohnung 2 Zimmer
und Küche, evt. 1 Zimmer und
Küche sos. zu verm._8099*

Lrailken-rG 10,
2 St . ein schönes Dachlogis auf
auf sofort zu vermiethen. 1017

zn vermiethen. 4663

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer , Küche
und Mans . per sofort od. 1. Nov
z. vm. Näh . Vordh 1. St . 1028

zwei Wohnungen
ä. 12 u . 15 M,

zu verm."Näh , im Schuhladen . 540
Schulz. 5

Wsltlmßrojjk 22
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller billig zu verm. 4764

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh
Vorderh . Part ._ 484

MchoW. 87 ?,'iS
Zimmer möbl. od. unmöbl. billig
zu vermiethen.  7720*

leichstraffe 10 ist eine Man
sarde an einen jungen Mann

zu vermiethen. 7866*

Dtodeiißroße3, pari
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das, bei Bender. _570

|tonl!(nUta|( 7
zwei kleine Mansardstübchcn
gleich zu vermiethen.

au
1034

HMoiidftoße 41
großes leeres Parterre -Zimmer
niit separatem Eingang sofort zu
verniiethen. 898

MchMdt»12
ein freundl . leeres Zimmer zu
vermiethen. N. im Hutladen . 994

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

lUtUenbUtafftl«,
Hof, Part , ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen. 8023*

Adolfstraße 5,
Stb . l. 2 Tr . ein einfach möbl
Zim . auf sof. bill. z. vm. 8111*

KekitmAr. 2.Port.
möbl. Zim ., ruh . Lage z. v. 8096*

Gelbgüsse 3,11.
ist ein möbl. Zimmer mit guter
Kost zu vermiethen. 8064*

Luisenplatz 1,11.
Thoreingang ) ein gut möblirtes
Ziinmer auf sof. zu vm. 7099*
Fonise,«straffe 41 , I. r.,
5 «nöblirte Mansarde zu
vermiethen. 8085*

Marktstraße 13,
2. St . ein möbl. Zimmer zu vm.
bei Nonnenmaun.

Wellritzstr. 16,
1. St . ist ein möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8135*

Platterstraße 24
2 St ., ein freundlich möbl. Zim.
zu vermiethen. 8139*

Sedansttaße 2,
3. Stock l. möblirt , Zimmer zu
vermiethen. 996

Schulberg 15
ein möbl. Zimmer auf 15 . Octbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881

MWW
/Line junge anftäud. Frau
12- sucht Monatsteüe. Näh.
a Bcrtramstraffe 7.
rc,ineperf Schneiderin sucht

Beschäftigung in und außer
dem Hause. Näh . 8572*

Platterstr. 2 «, Frontsp.

I;(0!ft‘mr0tcilrn:__]
SST All «« S"
schnell über allh. Fordere per Post¬
karte Stellcnauswahl Courier
Berlin , Westend3 . 118b

Flotter

Ikilungssktztt
findet per 16 . Oktober Stelle.

Näh. Expedition.
Gärtner-
Gefuch.

Tücht. Gärtner, verheirathet,
30 Jahre alt , in allen Branchen
der Gärtnerei erfahren , sucht
Stellung am liebsten als Herr¬
schaftsgärtner. Offert, unter
.1 . ti. 76 postlagernd Mittel-
heiin im Rheiugau. 8123*

Ein kräftiges braves
Mädchen

beim gutem Lohn sos. gesucht
Restauration„rum Mohren“,

Ncugaffe 15 . 1061

gesucht Röderallee 16.

für uimilgelllichni
im Nathhaus.

Arbeit finde» ;
Barbier
Buchbinder
Dreher , Holzdreher
Friseur
Glaser
Hausbursche
Knechte.
Lackirer.
Schlosser.
Schmiede
Schreiner

2 Schuhmacher
1 Spengler
1 Stuhlmacher
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Barbier -Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Maler -Lehrlinge
1 Schmied-Lehrling
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
2 Dienstmädchen
1 Köchin
1 Weißsti ckcrin

Arbeit suchen;
2 Buchdrucker
4 Gärtner
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche.
3 Krankenwärter
2 Küfer
3 Maler
3 Mechaniker
3 Schneider
3 Tüncher
1 Vergolder
1 Büglerin W
5 Monatssrauen
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen

Kurz- und
4 Wäscherinnen

für Wokl»,
Putz -Branche

Ein tüchtiger
Ackerknecht

und Taglöhner für Feldarbeit
gesucht
1037 Schwalbacherstr . 30.

SlhlWhkl-
Lkljllillg

kann eintreten und erhält sofort
Wochenlohn. Näh . Expedition.

PP
kann unentgeltl . das Kleidermachen
und Zuschneiden erl. Schützen¬
hofstraffe3 . Hth.2 Tr. 8105*

Tüchtige Stnckerit
und

Lehr¬
mädchen gesucht(dauernde Be-,
schäftigung) 8037*

Ellenbogengaffe 11.

8m Wdchtii
für Hausarbeit sofort gesucht
Vierstadt, Kirchgaste3.

gesucht
8106*

oder
Bolontairi«

Ch. Rücker, Modes,
Römcrberg 2/4.

Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |
„Kleine Anzeigen" fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen , Capitatten , Verloren und

I Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganze«

Betrag in Zahlung genommen.
jQT Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

13 . Octobcr bis 20 . October 1805 . Bei Aufgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon I
abzuschneiden und in der Haupt - Expedition (Markt-

Rotätzönsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger
* Friedrich Haunemann;  für den localen und allgemeinen Theü : Ott

& Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und .das Feuilleton : Chesredacteur
t ° von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . V . : A. Peiler.  Sammtttch m Wiesbaden.
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Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 13. October 1895. 210 . Vorstellung.

3. Vorstellung im Abonnement 6.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß«

MusikalischeLeitung : HerrKapcllmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Personen.
Gabriel von Eisenstein, Rentier .
Rosalinde, seine Frau .
Frank , Gefängniß -Director ,
Prinz Orlofsky . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer . .
Dr . Falke, Notar . , .
Dr . Blind , Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindcns
Aly-Bey , ein Egypter . .
Raruusin , Gesandtschafts-Attache .
Murray , Amerikaner .
Cariconi , ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiener .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jdä,

7elani,
Felicita,
Sidi,
Minni,

' Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Krauß.
Frl . Manci.
Herr Rudolph.
Frl . Brodmann.
Herr Buff-Gießen.
Herr Pohl.
Herr Nowack.
Frl . Clever.
Herr Aglitzky.
Herr Neumann.
Herr Bcthge.
Herr Greve.
Herr Rosä.
Herr Winka.
Frau Possin-Lipski.
Frl . Linducr.

„ Dewitz.
„ Kachler.
„ Graichen.
,, Koller.

Bediente.
einer großen Stadt.

Masken , Herren und Damen,
Die Handlung spielt in einem Badeorte bei

Nach dein 1. und 2. Acte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7  Uhr . — Ende gegen 10 Uhr . — Kleine Preise.

Montag den 14. October 1895. 211. Vorstellung
(Bet aufgehobenem Abonnement.)

Auf Allerhöchste« Befehl.
Neu einstudirt:

P r e t i o f a.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf.

Musik-von C. M . von Weber. — Ballet von A. Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Capellmeister Schlar.

Personen.
Don Francesco de Carcamo
Don Alonzo, sein Sohn
Don Fernando de Azevedo . .
Donna Clara , seine Gattin . .
Don Eugenia , beider' Sohn
Don Contreras . . . .
Donna Potronella , seine Verlobte

'Der Zigeunerhauptuiann
Viarda , eine alte Zigeunerin
Prettosa . . . . .
Lorenzo, ) I.

. Sebastian . ) olgtuner
: Pedro ,»Schlrchvogt . . .
Fabriv, -Schenkwirth .

' Ambrosia . . . . .
Ein Bauer . . . . .

-BMeuter dcS Don Carcamo .
Bedienter des Don !.Azevedo

Spanische ' Granden . Volk.

Herr Schreiner.terr RodiuS.err Köchy.
Frl . Santen.
Herr Grube.
Herr Bcthge.
Frl . Ulrich.
Herr Faber.
Frl . Wolff.
Frl . Willig.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.* *terr Rudolph.err Greve.
Herr Rowack.
Herr Martin.
Herr Spieß.

Ein Zigeunerhorde.
(Die »Hand !ung ist anlvcrschiedenen Orten in Spanien .)

* _ . w Hcrr K. B . Hoffchauspieler Conrad Dreher.
Anzug fiir dieBesucher des ersten Ranges und deSWarquets:

Herren nMeine Uniform bczw. Frack weiße Binde.
Damen : 'Ausgeschnitten bezw. halbhoch.

Anfang ^ hr. - Ende » ' /, Uhr. - Einfache Preise.
Dienstag den 15. Oktober 1895 . 212. Vorstellung.

4.  Vorstellung im Abonnement A.
Der Barbier von Sevilla.

Komische Oper Tin 2 Akten. Musik von Rossini.

Eintrittspreise:

Für einen Platz:

'Fveindeuloge im L Rang
Mittelloge „ I. ,
Seitenloge „ I . ,
I . Ranggallerie
Orchestcrsessel
I . Parqnet , 1.—6. Reihe

jü . Parqnet 7.—12. „
Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite

IN . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

HL Ranggallerie 2. Reihe
Seite ,und3 .u.4. Reihe

Amphitheater

Kleine
Preise

Einfache
Preise

Mittel
Preise

7 — 8 — 10 14
6 — 7 — 9 — 12 —
5 — 6 — 7 50 10 —
4 50 5 50 6 50 9 - >,
4 50 5 50 6 50 ■ 9
3 50 5 — 5 50 7 —
3 — 4 — 4 50 6 —
2 2 50 3 — 4 —

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 1 25 1 50 2
— 70 — 85 1 — 1 40

Hohe
Preise

Residenz-Theater.
Sonntag , den 13. Oktober 1895 . 2. Nachmittags - Vor»

stellung zu halben  Preisen . 3' /, Uhr. Der Obersteiger.
Operette in 3 Acten von M . West und L. Held. Musik von
Carl Zeller . Abends 7 Uhr. 43 . Abonnements - Vorstellung.
Dutzendbillets güttig. Novität . Zum ersten Male : Marquise . Lust¬
spiel in 3 Akten von Victoricn Sardou.

Montag , den 14. October 1895. 44 .Abonnements -Vorstellung.
Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum zweiten Male : Marquise.
Lustspiel in 3 Akten von Victorien Sardou.

Dienstag, den 15. October 1895. 45 . Abonnements -Vor¬
stellung. Dutzendbillets gültig. Zum 5. Male : Mamsell Angot.
Die Tochter der Halle. Operette in 3 Acten von Clairville , Siraudin
und Kouing . Musik von Charles Lecocq.

Kaffenöffnung 6»/, Uhr. Anfang 7 Uhr.
Vorverkauf 11—1 Uhr und 4—5 Uhr._

Heichshallen -Tlieater.
_ Stiststraste 16 . — Direktion: Ehr. Hebinger.

Täglich : Grosse Speciaiitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16. jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

Ohne Coneurrenz!Um-,Gold-Md Silbemaaren
kauft man am besten und billigsten nur

Schulgaffe 1. Schnlgaffe 1.

Herrn. Stahl»
Goldarbeiter. 413

! ! ! Achtung ! ! !
Jeden » Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

buch zu machen mit dem von vielen landwirthschastlichen
Autoritäten empfohlenen

Schweme-Uaft- und Preßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und II ». Schilp , Drogerie

,_ _ in Erbenheim . _
Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 12. October 1895*

(Besonderer Telephon« resp. Depes chendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Restauration zur Königshalle,
Fanlbrnnnenftrasie 8.

Vorrügl Mittagstisch vo» 12—2 Uhr zu 50Pfg.
und höher.

Reichhaltig« Frühstücks- und Abendkarte.
Prima Lagerbier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden

direct vom Faß.
Prima Weine» Aepfelwei» »nd Liquenr«.

Möblirte Zimmer mit «nd ohne Pension.
t & T  Billard.

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst find noch 2 BereinSlokale zu
vergeben. iv87

Gesellschaft fî idelio.
Kommenden Sonntag, den 20. October er », Abends

8 Uhr anfangend , feiern wir unser

verbunden mit
Vocal- und Instrumental -Concert

und darauffolgendem BALL,
im Römer - Saale , wozu wir unsere Mitglieder deren An¬
gehörige und wertsten Gäste einladen.

Der Vorstand.
NB . Sollten einige unserer seitherigen Gäste mit Ein¬

ladungen übersehen worden sein , so bitten wir dieselben
bei den Herren : H. Schindling , Neugasse , E. Stöcker,
Webergasse 52 , und Herren -Schneider Carl Winter , Schwal-
bacherstr ., in Empfang zu nehmen.  D . 0 . 1097

Stemm- imi>Ringelnd Athlctm-
Sonntag den 13 . Oktober

findet bei dem Club 8165*

Unterhaltung
mit Tanz

in der Turnhalle . Heltmnndstratze 33 , statt.
Freunde und Gönner des Vereins sind höflichst

eingeladen._Der Vorstand.

Täglich: Süssen u. Rauscher,
scwstgckelterten Apfelwein, per Schoppen IS Pfg.

Gasthaus zur Sonne.423

Beste und billigste Bezugsquelle sw garauttrt neue dorv-n
gereiuigt und gewaschene, echt«Esche *

Bettfedern.
Wirn -rs-vden zollfrei, gegen Nach«, (ledesb-H-bia- Quantum) Gute
«eue Bettfedern p« Psd. ,ür Ü0 Pfg» 8V Pfg., IM. und
1 Keine prima Halbdannen 1 M. 60 Pfg.
u. IM. 80 Pfg.; Wektze Polarfedern2M .u.2M.50Psg.;
Silberweiße Bettfedern 3M .. 3 M 5VPfg. und 4M;

Echtchinefische Ganzdaunen <wtzruuurLftig)2M.
50 Psg. 1 JE Serpadung zum Kostenpreise. — BeiVeträaeu
«ou mindestens 75 M. 6% Rabatt. —Nichtgcfallendesvereitln, zuruck»
g-aommeut Pecher &  Co . in Herford tu Westfalen.

Staatspapiere
4 . Reichsanleihe . ,
3V, do. . .
3 d°.
1 . Preass . Consols .
3*/. do. . .
3 . da.
5°/0 Griechen , .
6°/0 Ital . Rente . . .
4% 0est . Gold-Rente . 103,40
41/, „ Silber -Rente . 86,00
4*/, Portug. Staatsanl. — —
dVa do, Tabakanl.

104.90
103.90

99,10
IW,00
104,00

99,10
32 70
88,90

3
6
4 .
4 .
6 .
6 .
5 .
4°/o
6%

äussere Anl,
Rum . v.  1881/88 .

do. v. 1890 . .
Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
» Lt .B.(Nisch -Pir .)
. St.-E.-B. H.-ObL
Span, äussere Anl.
Türk Fund - ,

Zoll - .

94 30
27,70

100,70
90,00

101,60
71,30

67.80
, 99,40

t 4%  do . Zoll - , 100,50
! }°J* T do . 24,50> d°l»Ungar. Gold-Rente 102,80
; f it , Bb. „ v. 1889 105,40
. 6' , . . 8ilb . . . 86.70
^ 3 /, Argentinier 1887 80 —
■‘ . innere 1888
! * /« , äussere . .
i ij « Egypter .!o Fnv. „ . .
l 3^/» blexisuner äussere
; fU  do . E.-B (Teh .)
) d /» do . cons . inn . 8t . 28j00

t Stadt -Obligationen.
■ ^ 3- Wiesbadener 101,70

i " » »887 do. 102,80
do. 102,00

71.80
88.30

50,49
52,80

104 .70
102,80

94P0
87,70

ill“  i 886  Lissabon
4 /# StadtRom UfVUX

Bank-Actien.
.Deutsche Reichsbank . 163,00
Frankf . Bank . 180,—
Deutsche Eff.-W, -Bank 122,00
Deutsche Verlas - , 123,40
Dresdener Bank . . 179,40
Mitteldeutsche Cred .-B. 103,50
Nationalb , f. Deutschi . 149,30
Pfälzische , , 156,50
Rhein . Credit - . 136,70

. Hypoth .- , 180,00
Württemb . Verbk . , 160,00
Oest . Creditbank . 338,12

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gusast . 175,20
Concordia . , , . 189,80
Dortmund Union -Pr . , 76,00
Gelsenkirohener . . . 187/10
fiarpener . . . , . 184 00
Hibernia . 182,50
Kaliw , Aschersleben . 136,80

do. Westeregeln . 164,00
Riebeck , Montan . . 18550
Ver . Kön . und Laorah . 153,10
Gestern Alp . Montan 86,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges . . 240,00
Anglo -Cont -Gnano . 120,80
Bad. Anilin .- u. Soda 416,80

'Brauerei Binding . . 218,00
» z. Essighaus 86,40
. z. Storoh (Speier ) 185/10

Cementw . Heidelberg . 143,70
Frankf . Trambahn . . 264,Oo
La Veloce Vorz .-Act . 98,00

do. Stamm -Act . 67,90
Brauerei Eiche (Kiel ) —
Bielefelder Maschf . . 277,00
Chem. Fahr . Griesheim 295,00

Goldenberg 151,00
WeStor. . 232,60 fo1»/

D, Gold u. SHb.-Soh. 304,90
Farbwerke Höchst . 446,00
Glasind . Siemens . . 193,20
Intern . Banges . Pr .-Äct. 178,00

, „ Sk - , 169," 0
, Elektr .-Ges . Wien 141,20

Nordd . Lloyd . . . 114)00
Verein d. Oelfäbrikea 104,00
Zellstoff , Waldhof . 212,80

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,80
Pfalz . 25150
Dux . Bodenbach . . 80,75
Staatsbahn . . . .  333,37
Lombarden . . . . 97,50
Nordwestb . . . . . 224,75
Elbthal . . . . . 240,25
Jura -Simpkra . . . 98,60
Gotthardbahn . . . 177,80 5
Schweizer Nord -Ost . 133,60 -

„ Central . . 139;50
Ital . Mitteimeer . . 95,00

. Morid. (Adr , Net ») 130,10
Westsicilianer . . . 67,80
sub Prince Henry . . 81,30
Eisenbahn-0bligationen.

4% Hess . Ludwigsb . . 102,00
3l/s do . . 102,20
4°/0 Pfftlz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 104,80
Elisabethb .steuerf . 103,80

do. steuerpfl . 100,20
Kasch . Odb.-Gbld 102,90

do. Silber 84,40

91,30
92.80

114,60
85,00
64.80
96.60
87,20
57.60
57,40

102,10

89,20
67,90
38,80
58,00
63.50

d°/o
4°/.
4°/°
4°/°
5°/.
5°/o

5°7o
4°/o

Mio

Oest . Nordwestb . 116,00
„ Siidb . (Lomb .) 111,80
. de . . . 72,40
, Staatsbahn . 118̂50

Oest . Staatsbahn . 104,60
, do. I -VIII . 93,8 (1
, da, IX . 92,10

3°/, Oest . do . 1885 .
3°/o . do. (Eg .-Nr .)
4°/o Prag Duxer
4°/0 Rudolfbahn
3°/0 Gar . Ital . E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4X  Sicil. E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan . , .
4"/, Livornesor . , .
4°/0 Kursk , Kiew . _
4°/0 Warschau , Wiener 103,40
5°/0 Anatol . E .-B.-Od1. 95,20
5°iö Geste de Mmas .
4‘/t  Portug . E .-BM886
4»7, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3®/, do. Const .«Joncfc

Pfandbriefe.
3' /, »/, D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha llü .°k rackzb . 105,20
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,40
3V, do . 101,—
4°/, Fft .H .-Bk . 1882-84 102,00
4°/0 do . 1885 -90 104,90
4«U  do . 14 .ukb .b. 1900 104,70
4°/0 Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,90
4°/0 Mein . Hypotli .-Bk.

(unkündb . b. 1900 .) 104,50
Nass . Landesb .-G. —,—

do. J .-F .-H .-K.-L . 102,00
do. MrN . . . . 102,30

B.-Cr . VII/IX . 101,40
Cr .- „ 1900er 105,30

4°/o
»'/-
8*1,
4°/o Pr,
4°/ „
3 1/" Pr . Ctr .-Cr . . . . 100,10
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 105,30
31/, do. do. 100,80
4°/0 Wd. Bd.-Cr.-i -st.

Ser . 1, unkdb . b. 1904 106,10
4°/0 do. Sur, II 103,10

Amerik. Eisenb.-Bds.
6"/o Centr .-Pac , (West .) 105,40
6°/,
5°/.
4°/o
4°/o

do. (Joaq .) . 105,80
Chic. Burl . (Jowa .) 108,40

do. 97,50
do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 89,90
5°/0 Chic .,Milw . u.St .P . 117,50
6°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u.Coli. 102,30
4°/o Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 88,50
Illinois Central . 104,70
North . Pac . I . Mtg . 114,30
Oreg . u. Calif . I . „ 86,90

.. Paoif . Miss.co.I . M. 98,70
6°/0 West N.-Y. u. Pen-

sylvanien L M. 108,09
Loose.

3Va°/0 Goth . Pr .-Pfdb . I . 124,50
31/, do. do. II . 119,70
;3l/s Köln -Mindener . 142,30
30jl0 Madrider . . . 43,50
5"/, Gest . 1860er Loose 131,00
2*/2 Raab -Grazer . . 96,90
Türkenloose . . . . 42,05
Braunschw .Th . 20 Loose 107,70

47o
Ö°/o
57»
67

Berliner
SeMusscoiirse.

12. Ootober Nachm , 2,15.

Finnland . „ 10
FreiburgerFr .15 „
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 7,
Dollars in Gold . .
Dncaten

do. al marco , .
Engl . Sovereigns ,

59 .30
29,40
37,50
13,70
24.30

16,70
16,19
4,19
9,57

20,38

Credit . . . .
Disconto -Coramand
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . , .
Marienburger . .
Ostpreussen . ,
Lübeck , Büchen
Franzosen . , ,
Lombarden , .
Elbthal . . .. .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridioual , ,
Russ . Noten . .
Italiener . . ,
Türkenloose , .
Mexicaner . , ,
Laurahütte . .
Dortmund . Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirohener,
Harpener . .
Hibernia .
Hamb . Am. Pack
Nordd » Lloyd . .
Dynamite Truste
Reichganleihe ,

. 250,37

. 229,70

. 161,50
. 217 . 50
. 180,50
. 137,87

! 157KV. 120 ,-
. 86,30
. 97 .20
. 158 .25
. 167,62
. 48,13
. 139,75
. 273,55
. 81 .40
. 177,50
. 138,50
. 137,50
. 270,-
. 91,50
. 128,50
- 220,50
. 89,20
. 135,—
. 96,37
. 183,25
. 78,37
. 175.00
. 187,25
. 184,50
. 182,25
. 113,'*5
. 113,75
. 176, "s :.
t 98v8U
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Kiem -Hech.
Den Alleinverkauf unseres garantirt

reinen Honigs für Wiesbaden haben wir vom
1. October cr. ab Herrn

Jul. Praetorius,
Kirchgasse 42,

übertragen und bitten die Consumenten ihren
Bedarf dorten decken zu wollen.

Der KitiiknzUchtkriirtti»für bei
Kcg.-§ez. Wiesdabc«.

Der Vorstand:
1100  I . A . : 81 rKeiL in Flacht.

Wir beehren uns den Empfang der neuesten

Kleiderstoffe
und

Confections
ergebenst anzuzeigen.

(xesciräfts=Empfehlung. jfj
Beehre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen,

dass ich das Restaurant

Moritzstrasse 16,
übernommen habe . Durch Führung hochfeiner gut¬
gepflegter Biere rühmliehst bekannter Brauereien,
Weine von ersten Firmen , sowie durch vor¬
zügliche Küche , auch ausserhalb des Hauses,
glaube ich bei promptester Bedienung in der Lage
zu sein , auch den weitgehendsten Ansprüchen ge¬
nügen zu können . Um geneigten Zuspruch bittend
zeichnet Hochachtungsvoll

Hermann Goormann,
Restaurateur „Zum Reichsadler “.

Moritzstrasse 16.
Mittagstiäcli , bestehend aus vorzüglicher

Suppe , zwei Fleischgängen mit Beilagen u . Nach¬
tisch , täglich von 12—3 Uhr k Couvert 1 Ulk .,
im Abonnement 90 Pf . Auf Wunsch Diners zu
höheren Preisen . 1023

Besonderes Billardzimmer.

Das

Restaurant auf dem Bahnholzkopfe
(266 Meter ö. M.) wird von heute ab bis auf Weiteres
für Rechnung der FirmaJacob Stuber in
geführt. Vorzügl . Weine , helles und dunkles
Bier , Nicderselterser Wasser . — Von 5 Uhr
Abends ab frische Milch , direct aus dein Oeconomic-
betrieb des benachbarten Evangelischen Rettungshauses.

Für Waldfeste » Vereine und Gesellschaften
gefall, vorherige Anmeldung nach Neugasse3 (Telephon
No. 289) erbeten. 679

in grosser
Auswahl.Gardinen, Portieren

N. Goldschmidt Nacht.
!

Wiesbaden, Langgasse 36, Zur Krone.—Mainz am Markt

Ein schöner feiner

Kirchenschrank
mit Glasaussatz 311 Der!. 8164*
Walramsir . 37 , L. Schmitt.

Gute alle MGeme
und Brennholz billig zu Der!.

KkF" am Abbruch
8159 * ffapcflenftc . 2b.

Kartoffeln
in größeren Posten billigst zu
haben. 8162*

Schwalbacherstr. 47, Part.

„Mälzer Kof",
Grabenstraße 5.

Spansau.
Eine sehr gute gebrauchte

Nriginlil-
SiM-NähmWm

billig zu verkaufen-
8166 (_ Näh . Expedition.icbtrtnimu“ »£'S
Tausende von Mark jährlich durch
Annahme unserer Agentur er-
höhen. Senden Sie Adr . A, X. 24
Berlin W. 57. 205b

Zwetschen
lade Montag an der Taunusbahn
ein Waggon aus , per Pfund
51' /s Pfg. F . Müller, Ncro-
straste 25. _ 8157*

0 r.
billig zu verkaufen
a Michelsbcrg 28.

WMWHKMW^

zu verkaufen 1 Sopha,
6 Stühle (Lederbczug),

ovaler "Tisch (nußb .), Aushänge¬
kasten, Vogelkäfig, verfch. Schuh¬
macher-Artikel und Werkzeuge

Hermannstratze Ä,
2. Stock. 8149

Messer und Gabeln , wenig gebr.,
für 40 Mark zu verkaufen,
a . Rheinstraße 97 I.

1 groß Zughund
billig zu verk. bei a

Bäckermeister F . Radu,
B i e b r i ch, Mainzerstraße.

per Stück 3 M , Küchenstühle
2 M . 50 Pfg . Saalgassc 3.  a

3 nr sicher.Flcchtcnhcilunggibt Anweis. A . Schwister
in Wesseling bei Köln. Wirk¬
lichen Armcnlostcnlos . 204b

Federn, sowie Federboa
_ , und -Fächer
werden gewaschen, gefärbt und
gekraust Fra » Errkel,
8151 * Hermannstraste 7.

Zur 7Q/äld(u4t.
10 preise . 10 Preise

IV. grosses
Preis-Kegeln.

wozu freundlichst einladet.
1079 Franz Daniel.

lui junget Kutsche
znrn Wccktragen gef. 8161"

kl. Dotzhrimerstrasie 5.

Î Krieger und
Militär Verein.

Wegen der Uebung der SanitätS -Colonne am Samstag , den
18 . d. Mts ., Abends , findet die

General-Versammlung
Sonntag , den IS . d. Mts ., Abends 8 1/, Uhr,
im VcreinSlokal „Zum Deutsche » Hof " statt.

Tagesordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder . — Vereins -Angelegenheiten.

Die Kameraden werden gebeten, recht zahlreich und pünktlich
erscheinen zu wollen. 1057

Der Vorstand.

Samstag , den 19 . Oktober e., Abends 8 Uhr,
im „Körner- Male ":

Stistiings-Fcst, '
bestehend in

CONCERT UND BALL.
T

Der Zutritt ist frei und nur Mitgliedern und von diesen
eifl zu führenden Gästen gestattet und gelten hierzu folgende Be-
stimmungen:

„Jedem Mitglied steht das Recht zu, außer einer Dame
noch 2 Gäste cinzirsühren und hat dasselbe, wenn letzeres bcab-
sichtigt wird , in der bei unserem Kassircr, Kam. Lang , Schul¬
gasse 9 . auflicgcndcn Liste zu zeichnen.

Für Mitglieder ist Vcrcinsabzeichen  als Legitimation
vorgeschriebcn; die für die Gäste ausgcgebencn Karten haben
nur personell Gültigkeit."

Unsere verehr!. Ebremiiitglicdcr und Mitglieder laden wir zu
dieser Feier ergebenst ein. 1089

Der Vorstand.

Speeereiwaaren-
Bersteigermrrg.

Morgen Montag , den 14. Oktober cr»,
Morgens 97 » « nd Nachmittags * 7» Uhr
anfangcnd, versteigere ich zufolge Austrags in meinem
Locale

Ur. 28 Gravrnstras;e Ur. 28
nachverzc'chnete Maaren, als:

Kaffee , Suppen -Einlage « als: Grüne,
kern . Gerste , Reis , Nudeln , Hohen-
lohe'sche Nährsuppen , Hülsenfrüchte , ge¬
trocknete Früchte als:Zwetschen Pflaumen.
Coriuthe » , Rosinen , Tabak ,Kaffee -Essenz,
Cichorien , Surrogat , Stärke . Wichse,
Lederfett , Thee und Theespitze«, Rüböl,
Roth . u. Südweiu , Apfelweru -Monffeux,
Cigarren , Cigaretten u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Hel fr ich,

Anctionator u. Taxator.
XL. Gegenstände zum Mitverstcigern können zuge.

bracht, ev. auch abgeholt werden. 1029

Mokiüar-Ver̂lgerllng
Nächsten Dienstag , den 1-1 . Oktober cr.

Morgens « 7, und Nachmittags 27 » Uhr
ansangend, versteigere ich zufolge Austrägs im „Nvmersaale"

Ar. 15  DchMrrjlrO Nr. 15
nachverzeichnete Mobiliar Gegenstände, als:

G compl. nußb. Belten , Spiegelschrank. Waschcommoden
und Nachttische mit Marmor. 1 compl . Speise¬
zimmer -Einrichtung best, aus Büffet, Auszieh¬
tisch, 6 Stühle und Kameeltaschen-Tivan, ein- und
zweithür. pol. und lack. Klcidcrschränke, Vertikows,
1 Plüschgarnitur best, aus Sopha und 4 Seffel,
mehrere Sopha's. Schreiblische, Bücherschrank, runde-,
ovale-, 4eckige Antoinetten» und Waschtische, Kleider¬
ständer, Commodcn, Gallerieschrank, Stühle aller
Art, Spiegel mit Trümeaux und andere Spiegel,
Teppiche, Vorlagen, Vorhänge, Gesindedei'rn, KücheU-
schrank und Tisch, Glas, Porzellan, Waschgarnituren,
Fußbäder. Küchen- und Kochgeschirr und noch viele
andere Haus» und Küchen-Einrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Will ». Helfrich,

Anctionator « . Taxator.
NB. Aufträge zu Taxationen und Versteigerungen

aller Art, welche prompt und gcwiffenhast unter coulanten
Bedingungen ausführe, nehme jeder teil entgegen. 1093



Nr. 240. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger« 13. Oktober 1895. Seite 7.

Höchste Arbeitsleistung!
Schönster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung! sind die Eigen¬
schaften , denen die Original Singer Nähmaschinen ihre unvergleichlichen

Erfolge verdanken.
Die Neue Familien Nähmaschine

der Singer Co . die hocharmige Vibrating Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig in der Con-
struction, leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.

12 Millionen Original Singer Maschinen
für den Hausgebrauch, Weißnäherei wie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als 400 erste
Preise sind denselben Verliehen worden, so wieder Von allen Ausstellern aus der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung ; 54 ERSTE PREISE.
„ SiüSEB Co« Act. Ges. (vorm. 6. Meidiinger)

Wiesbaden , Marktstraße 34.472

D
>
D
I
l

Erklärung.
Um Jrrthum zu vermeiden, erklären wir hiermit, daß die im

„Wiesb. Tagblatt" vom letzten Donnerstag publizirte Auflösung der
Firma C . Bender 8> Co . auf unsere gleichlautende Firma
durchaus Bezug hat.

# ffiender & tä .,
Weingrosshandlung u . Liqueur -Fabrik,

8i6o* Adelheidstrasse 16.

Ziehung  Wiesbadener Loose ä 1 Mark. |
bestimmt 6047 Gewinne dl«-,»»Hauptgew. >,w.

. ,T- r— a» Mark 20 000, 10 000,5000, 3000u.s.w.
iiaCNSieH Ulüllbldg . ( ty Alle Gewinne garantirt mit 90°/0 des Werthes . •yH

Original-Loose ä I Mark, 11 Loose IO Mark (Porto u. Liste 30 Pf.)
b zu beziehen durch alle Loosehandlungen und die Generalagentur

JuliusGoldberg&Cie.,eS»Cöln-Rhein.Hohestr.137.

Frankenstr.9 Pt.
erhl ein Arbeiter sch. Logis. 8156*

im südl. Stadttheil
* * *» 4»vW mit Wohnung auf
gleich zu verm. Preis 850 Mt.
Zu erfragen in der Exp. 1094

«Gr . 4 j£ Ä:
mit oder oh. Pens. bist. z.v. 8148*

Mauergasse8, ^
1. St . ein großes unmöblirte^
Zimmer zu vermicthen. 1095

Nerostraße 10,
1 St . l. (nahe dem Kochbrunnen)
möbl. Zimmer zu vm._a

Ein Tüncher
sofort gesucht. Näh sagt die Exp, a

Hochstätte 10
ist ein Dachlogis zwei Zimmer,
Küche nebst Zubehör auf 1. Nov.
zu vermicthen.  _ 8153*
CViuiger Mann wünscht in
<\ j  seiner freien Zeit einer Dame
vorzulesen. Gest. Offerten unter
8. M. 191 B erliner Hofpost, a

Kleider-Magazin von
ZffZ  Heinrich Marti»Ä

empfiehlt
Arbeitshosen von 1 M 50 Pfg. an, Englischleder -Hosen
in weiß, grau und dunkel, von 2 M. 50 Pfg. an, Knaben-
Anzügc von 2 M. 50 Pfg. an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke , blau -leinenen Anzüge , Maler -, Tape¬
zierer -, Weiffbindcr Kittel , Jagdwesten , gcw . Wämms,
Unterhosen » Unterjacke, Socken, Hemden , Kappe »,

Schürzen u. s. w.

ZN den bekannt biWen Preise«.
713 v . 0.

sî ine Frau mit gut. Zeugn.
'2 ' sucht Morgens v. 8—10 Uhr
in best. Hause Beschäftigung
a Oranienstr. 21, Hth.

Max _ __
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
mpfiehlt sein großes Lager in Uhren,

Steile », Gold - u. Silbcrwaarcn.
. Silb . Herren - n. Damen -Remoutoir -Uhren v. 12 Mk. an

£ massiv goldene . . . . . , 24 , „
** Regulatcure , 14 Tage gehend, m. Schlagw. „ 12 „ „
« Wand - und Wecker-Uhren (gut gehend) » 3 , „
** Trauringe , massiv Gold, „ 6 „ ,

S» Reparaturen an Uhren und Schmuck achen zu anerkannt
allerbilligsten Preisen unter Garantie. 4422

s dass meine @
m

Hierdurch die Mittheilung,

am 14 . October beginnen.
Anmeldungen bitte in meiner Anstalt ]

Schätzcnhofstrasse 3 machen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Dirigent der Curhausbälle und Reunion’s

in Wiesbaden  und Ems,
Mitglied der Genossenschaft u. Hochschule 1

834 deutscher Tanzlehrer.

!
i

In dem neuen Puhlrursus.
Montags u. Donnerstags von 2—5 Uhr
nehmen wir noch 1—2 Anmeldungen entgegen. Die Damen
arbeiten für den eigenen Bedarf und haben daher Gelegenheit, für
vA„und ihre Angehörigen sämmtliche Putzarbeiten der Saison aus»

zuführen. Honorar 15 Mark
Vietor’sohe Frauenschule, Taunusstr. 13.

1895 . Rekruten 1895.
Unterzeichneter empfiehlt bei Bedarf sein reichhaltiges Lager

in allen Militär -Effekten , sowie sämmtlichemPutzzeug zu äußerst
billigsten Preisen und macht darauf aufmerkstim, daß alle Artikel
nur nach kriegrsministerleller Vorschrift angefertigt
find. Hochachtungsvoll

Fr . M. Leininger,
Militär-Effekten-Lager, 3 Schwallbacherstraffe 3

Genau die Firma  beachten . 8014*

Kestes amerikanisches Petroleump.M 15 Pf.
Brennspiritus per Schoppen 18 Pf., Häringe per St . von 4Pf . an

Kirchner , Wellritzstraste 27, Ecke Hellmundstr.

Waschbütten«nö Cinmachstänöer,
Zuber, Eimer, Brenken, Badebütten, Pflanzemkübel, Waschbretter,
Waschböcke, Waschkörbe, Waschpuffs, Bügelbretter. Waschklammern,
Reisekörbe, Marktkörbe, Postkörbe, Blumentische, Markttaschen,
Matten. Fensterleder und Schwämme, Rohrklopfer, Kämme, Horn-
und Beinwaarcn, alle Arten Siebe, Besen, Möbelbürsten, Kleider-,
Wichs-, Haar-, Zahn-, Sammet- und Hutbürstcn, ferner alle in
diese Fächer cinschlagcndcn Artikel in gröfftcr Auswahl und
zu billigsten Preisen empfiehlt

Kfirl Witticli,
7 Michelsherg 7, Ecke Gemeindcbadgästchen.

Neuanfertigungen , Bestellungen und Reparaturen
1002

Die Professor Gärtner ’sche f e ^tstiäSch
hergestellt unter ständiger Controle des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Br . Fresenius , hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natürlî st̂ Säu ^linE ^ bhrung, ist ebenso

^ unentbehrlich für Blutarme , für Magen -, Nieren-
N und Zuckerkranke. 729 I

l ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt ! I
Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten

Central - Tampfmolkerei und Sterilisir - Anstatt m
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10. — Telephon Mtz.' M

Anfertigung"
tlkgaickr Hrmn-Km-nobe«ch W«ß

unter Garantie und billigster Preisberechnung.
Herren Paletots von . . . 30 Mark an,
Herren -Anzüge von . . - 38 Mark an
bis z« den feinsten Genres.

J . Cranert,
884_ Platterftraste 4 , Parterre.
Hamburger Militärdienst -, ÄLusftener- und
Alters -Vcrsicherungs -Gesellschaft in Hamburg.
Bezirks -Direktion :Hcrn ». br « lr,Main >zerstr.24, Wiesbaden

Tanz-Lursus.
, Zu meinem Montag den 21. Oktober c., Abends1* 3
l 8' /, Uhr beginnenden Cursus für Tanz-Unterricht und sVt

Anstandslehre nehme noch weitere Anmeldungenentgegen. $3«
! Local : „Römersaal “. 1091

K. Kchmiöt, K
Wörkkstraße 3.

Larl  Fv _N D

Zahn-Arzt,
Nachfolger von Zahn-Arzt

R. Walther D. D. 8 .,
Ss & al &Qfs 'fes & sse LSp 1.

Nachm.Sprechstunden : 9—12 Uhr Vormittags , 2—5 Uhr
1010 Sonntags von 9—12 Uhr Vormittags. _

- - - . - . .ui .... . ,"T,g| 53Wiesbadener Inhalatorium, A
Wiesbaden , Frankfurterstr . 16.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung von 4093

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Prospeete und nähere Auskunft durch Die Dirsction.

Jagdwesten
grosse Auswahl

gute Qualitäten — billige Preise.
L.Schwenck,!

'Trat /-ryr <yx<m

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie Nachbarschaft

diene zur Nachricht, daß meine Werkstatt sich jetzt

Hellmundstraße 49
befindet. Ferner empfehle mich im

Alllkgm » » PaMtbädk «.
1099 Achtungsvoll

6 , Henkel , Schreiner.
Von jetzt ab halte ich meine Sprechstunden:

Vom.11-12;Grosse Burgstr .13.L
in meiner

Wohnung:Saclm-4-S: Smneibergeistasse 3/.
Dr. med. Fedor Plessner,

Specialarzt für Nervenkranke.

Frauen-Verem
der Giißirn Adols-Stiftmig.

Bei Wiederaufnahme unserer Winterarbeiten richten
wir an die evangelischen Frauen und Jungfrauen unserer
Stadt die herzliche Bitte, sich an unserer Thätigkeit zur
Unterstützung der Confirmandcnanstalten und der Be¬
drängten in der Diaspora zu bethcilige.i oder durch
Beitritt zum Verein unser Werk fördern zu helfen.

Mit den Arbeitstunden— Nähen und Stricken —
werden Vorträge und Mittheilungen verbunden sein,
wozu neben einigen anderen Herren die Geistlichen
unserer Gemeinden Mitwirken. 1084

Wie alljährlich versammelm wir uns jeden Donnerstag
von 3 Uhr Nachmittags ab im kleinen Sitzungssaale
des König!. Ncgicrungsgebäudes, Luiscnstraße 13.

Die erste Vereinigung in diesem Winter findet
Donnerstag , den 17 Oktober

statt._ Dev Uorftand.
Wohrirmgsvrrimdenmg.

Verlegte meine Wohnung von Dotzhcimerstr.11 nach dem
Bismarck -Ring (Neubau Mackloff, Part.), zunächst
dem Sedanplatz. Achtungsvoll
8031* Karl Feix , Schuhmacher.
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Herbß- ««i» Dmtkr-SchM
Empfehle Ln größter Auswahl

Herren -Cheviot -, Kammgarn-, Tuch- und Buckskin-Anzüge von . . . . 18—4b
Herren-Petterine -Mäntel , mit und ohne Futter, in allen Farben «. Qualitäten,

mit abnehmbarer Pellerine von . . . . . . . . 18—40 „
Herreu-Paletots von. . 15—46 „

Knaden-Pellerine-Mäntel von 4 —10 Mk., Knaben Anzüge von3—13 Mk.
Großes Lager in einzelnen Herren-Hosen, Westen und Saeeo s.

Specialität: Anfertigung naeh Maass in eigener Werkstätte
unter meiner persönlichen Leitung.

A . Winter , fmtttfdmeiiicr
1053

Ecke Friedrich- und Schwalbacherstratze, ri«äris der Infanterie -Kaserne.
Anerkannt bestes und reellstes Kaufhaus Wesbadens in dieser Branche.

Milhklsbkkg4. j| ggp|jHaas?pirtJdöl,fta  ^«che Kirchgaft

Wode-, Wanufactm- und Weitzwaaren.
Offeriren in größter AudWahl t
Kleiderstoffe, doppelbreit, von 35 Pfg. an,
Lamas , Flanelle , Damentuche von 80 Pfg. an,
Kleider -Biber , Kle ider-D rnck von 40 Pfg. an,
Hemden -Flanelle per Meter von 30 Pfg. an,
Satin -Augusta , Bettcatun von 40 Pfg. an,
Haus - und Zierschürzen von 40 Pfg. an,
Nachtjacken, weiß und farbig , von 95 Pfg. an,
Dameu -Hemden, weiß , per Stück von Mark1.25  an.

Mafee , Tliee,
€acao , Osocolade,

sowie sämmtüche

I Geloaialwaaieaf
■f in reicher Auswahl.

IA. H. Linnenkohl, ?
15 Ellenbogengasse 15. 108a

Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unser innigstgeliebtes
Söhnchen nach kurzem aber schwerem Leiden
im Alter von 2 Jahren zu sich zu rufen.

Die Beerdigung  findet Montag,
Morgens 11 Uhr, vom Trauerhause, Blücher¬
straße Nr. 7, aus statt.

1031

fpUT* Kopf -MülSen
gebe ich wegen Aufgabe des Artikels

„Spottpreisen .
2ItSiS Joseph Haas , 2KS .L

Den Eingang der neuesten Facons für die

Herbst - und Winter -Saison

1090

Die tieftrauernden Eltern:

Familie Weder.

in

'Regenmäntelnf Jäqaetts , Kragen , Costumes
Blöusen , Kinder -Mänteln und -Kleidern

beehre ieh mich ergebenst anzuzeigen.

Langgasse | Hejf © | *« S © §lirg
Specialgeschäft für Damen - und Kinder -Confection.

Ecke
Kranzplatz.

102

Todes -Anzeige,
Verwandten, Freunden und Bekannten

hiermit die schmerzliche Mittheilung, daß
unser lieber Gatte, Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

Karl Hack
nach langem Kranksein heute Früh 8 Uhr
verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten

Die Beerdigung findet Dienstag , den
18 . Oktober, Nachmittags 4 Uhr. vom
Sterbehause, Luisenplatz7, aus statt.
1068

Allgemeine

Gewerbeschule.
Das Wintersemester der Fachschule für gtrttt-

«ud Kirnst gewerbetreibende und der Sonntag«-
zeichenschnle hat bereits begonnen und werden An-
Meldungen noch bis zum 20. d. Mts. entgegengenommen.
1056 Der Vorstand.

! Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann . VerantwortlicheRedaction: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Thefredacteur
Friedrich Hanneniann;  sür den localen und allgemeinen Theil: ptto non Wehren; für den Jnseratentbeil: I . B.: A, Beiter , Sammttim IN Wiesdaoen.
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Kurhaus-Restaurant.
Der Bier -Salon ist wieder eröffnet.

W . Mathe.

*
#
#
#
#
#
#
s
#

15 lenga ^ e 15.
Einem verehrten Publikum sowie allen meinen Freunden und Bekannten die

ergebene Mittheiluug, daß ich mit dem Heutigen Neugasse IS das
Restaurant zum Kohren

übernommen habe.
Empfehle bestens einen guten Mittagstisch von 12 —2 Uhr zu Mk . 1. ,

im Abonnement 90 Pfg . — ..
Reichhaltige Frühstücks- u.Abendkarte in kalten u.warmen Speisen.
Zum Ausschank gelaugt: Exportbier der Rhein . Brauerei m Mainz

(hell und dunkel) , Weine erster Firmen, sowie feinere Liqueure.
Besonders durch Führung einer guten Küche werde ich bestrebt sein,

meine geehrten Gäste in. jeder Hinsicht zufrieden zu stellen.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet Hochachtungsvoll

H. Steuernagel,
1050 langjähriger I. Kiichen-Chef des hiesigen Rathskellers.

1#

*

*» >me « ,« > — ■■ 1 —

;pfUdl ©% m
Pfungstädter A

#
#
#
#
#

»tHMMMMMWHMMMMMid»

Bierhalle, j*J
Heute Samstag Abend : ^Spansau. imM

in m <mt,
SK MchtslW,

wozu ergebenst einladet 1078
Andr . Jeuck , Restaurateur.

„ZU den drei Königen"
26 Marktstraste 26.

ÄV . Großes frei - Concert.
(Capelle Hoffman«), wozu freundlichst einladet
600 9 , Kaiser.

^uiai Sprudel,
Pfungstädter Bierhalle.

MB NU
für

Sonntag, den 13. October 1895.
ä M . 1 —

(Abonn. M. —.80).
Mocturtle-Suppe,

Blumenkohl , Sauce-
Hollandaise,

Kalbs-Cotelette,
Gänsebraten mit

Apricosen -Compot,
Chocolade-Creme.

ä M. 1.20
(Abonn. M. 1.—).
Mocturtle-Suppe,

Hecht, Sauce -tartare,
Blumenkohl , Sauce-

Hollandaise,
Kalbs-Cötelette,

Gänsebraten mit
Apricosen -Compot,
Chocolade-Creme.

&
¥
*
&

Meier’s Weinstube,
12 Louisenstrasse 12.

Kestanrant 1. Banges.
Naturreine Weine eigenen WacMlms.

Dinersv. 12—3 Uhr Soupersv. 6 Uhr an
ü.Mk.  i .20/1 .50 u. höher . ä Mk. 1.20 u. höher.

Reichhaltige Speisenkarte.  986

Von 6 Uhr ab fertige Abendplatten &60 Pf.
Entrecote garni,
Geflügel a . Reis,

Irish -Stew,

mitTomatenfleisch
Kartoffeln,

Rippchen mit Kraut
und Sauce,

Ausserdem sämmtliche Saisonspeisen.
Abonnementskarten werden schon v.öNummern
1059  ab ausgegeben.

Geschäfts =Empfehhing.
Beehre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen,

dass ich das Restaurant

Zu Reichsadler,
Moritzstrasse 16,

übernommen habe . Durch Führung hochfeiner {jut-
gepflegter Biere rülimlichst bekannter Brauereien,
Weine von ersten Firmen, sowie durch Vor¬
zügliche Rüche , auch ausserhalb des Hauses,
glaube ich bei promptester Bedienung in der Lago
zu sein, auch den weitgehendsten Ansprüchen ge¬
nügen zu können . Um geneigten Zuspruch bittend
zeichnet Hochachtungsvoll

Hermann Goormann,
Restaurateur „Zum Reichsadler “.

Moritzstrasse 16.
BliHagstisch , bestehend aus vorzüglicher

Suppe , zwei Fleischgängen mit Beilagen u . Nach¬
tisch , täglich von 12—3 Uhr k Couvert 1 Mk .,
im Abonnement 90 Pf . Auf Wunsch Diners zu
höheren Preisen . 1023

Besonderes Billardzimmer.

Telephon Nr. 171.

Gambrinus.
Marlttstr . 20 , am Rathhaus.

TreHnlt der Fremden.
Grosse Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ansschank des
beliebten Lager - Bieres der
Branerci -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
Reine Weine von Mal. Müller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
**» B. Müller

Zur TS/dldluut.
10 Preise. 10 Preise.

IV. grosses
Preis-Kegeln.

wozu freundlichst einladet.
1079 Franz Daniel.

Saalbau„3 Kaiser“,
Heute und jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik "*lt  SSwä?*"1
Es ladet höflichst ein J. Fachinger.

.1

„Friedrichs-Halle," ÜiflW|£t ü«al|ir. 2.
Heute und je den Sonntag : 5261Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X, Wimmer.

Zum Rofenhai».
Heute Sonntag:

Grosse Tanzmusik.

GOSD

Bambach.
Gasthaus mm Taunus.MM

wozu höflichst einladet

Heute «nd jeden folgenden Sonntag
von Nachmittags 4 Uhr an:

Ta«zmW <r«L ^°Pt",
Louis Meister.

Kloster,,,ühlel
: W Apfelwein Äffi Gbst.

Mainzer Rierhalle,
4 Mauergasse 4,

am Rathhaus und den Gerichtsgebäuden.
Mittagsttsch zu 60, 80 und 1 Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima helles Mainzer
Actien- Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle, Billard, Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen rc. 2831

Varl Soult , Restaurateur.

iecta Pilsener Bier
ans dem Bürgerlichen Brauhaus Pilsen̂

empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei ins Haus

Fraiaäi Mefisi , Bierliandlimg?
Adelhaidsfrasse 54.

Jede Flasche ist mit der Etiquette der Brauorej
versehen. 67o

Das

Restaurant auf dem Bahnholzkopfe
(266 Meter fl. M.) wird von heute ab bis auf Weiteres
für Rechnung der Firma
Jaeob Stüber in Wiesbaden

geführt. Borzügl . Weine » helles und dunkles
Bier , Niederselterser Wasser . — Von 5 Uhr
Abends ab frische Milch , direct aus dem Occonomic-
betrieb des benachbarten Evangelischen Rcltungshauses.

Für Waldfeste» Vereine und Gesellschaften
gefall, vorherige Anmeldung nach Neugasse3 (Telephon
No. 289) erbeten. 679

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpfloge,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN«r LANOLIN
aus patent. Lanolin der ln Zinntuben & 40 Pf.

Lanolin-Fabrik und  Blechdosen i  60,
Martinikenfelde  20 und 10 Pfg.

Nnr Seht wenn mit Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangcnbad in der Apothoke von
W. Heyden. _ 6047b

Steinerne und irdene Töpfe
kaust man am billigsten bei 489

W. Heymann , Ellenbogebgasse3



AL " Anfertigung nach Maatz.
Als besonderen GckegenheitÄauf empfehle ich Derrru-Anriige, Paletots «ud Pellerinru-Mäntel

Fst. Süßrahm-Butter 125
„ Cocosnuß-Butter 65
„ Süßrahm-Margarine 80

gar. reines Schweineschmalz 65
_empfiehlt

E . Hees jr .,
vorm . F» Sfrasburger,

Kirchgasse 28 , Ecke Faulbrunnenstraße. 1024

auf das Grossartigste sortirt und bieten in

Kleiderstoffen, Baumwollwaaren, Leinen und Wäsche
eine überaus reiche Auswahl.

Qualitäten sind nur die besten und solidesten Fabrikate ; Preise,
denselben entsprechend, unerreicht billige!

einiger besonders empfehlenswertsten Qualitäten
von Kleiderstoffen und Baumwollwaaren: von Wäsche und Leinen:

H.' Lama u. H.-Tuehe p. Mtr . 35, 40 bis 60 Pf . Fertige Damen-Hemden mit Spitzen p. St . 0.90, 1.10,
Wollen» Fantasie -Gewebe p. Mtr. 55, 60,70 u. 80 Pf . 1.25,  1 .50 bis 2.— Mk.

*•?:- !j~ * "*■*>«■ fSE
Re'n wollene Fontes p . Mtr . 75 u. 90 Pf . 2.25 bis 2.50 Mk.
Rein wollene Cheviots (glattes Gewebe) p. Mtr. M. 1.10; Fertige Bettjacken aus Flockpique p. St. 1.10, 1.25,

1.35, 1.50 bis 2.- Mk. 1.50, 1.75, 2.— bis 3 Mk.
Rein wollene Cheviots (Diagonal-Gewebe) p.Mtr.M.l .—, Fertige Damenliosen aus Flockpique p. St. 1.25, 1.40,

1.25, 1.50 bis 1.65 Mk. 1.50, 1.75, 1.80 bis 2.50 Mk.
Rein wollene Croisösu. Diagonals p. Mtr. 1.20 u.1.25 Mk. Fertige Damen-Nachthemdenp.St. 2.50,2.75 bis 4.— Mk.
Rein wollene Halbtrauerstoffe p. Mtr. 1.- , 1.25, 1.50, Fertige Herren-Hemden p. St. 1.50, 1.75, 2— bis 3 Mk.

u 1 65 Mk. Fertige Kmderwäscne m allen Grössen.
Rein*wollene schwarze Stoffe p. Mtr . 0.90, 1.—, 1.10, Leinene Kücken -Handtücher p. >/* Dtzd . 1.35, 1.50,

1.20 bis 3.— Mk. 170 Mk.
Neuheiten der Saison p. Mtr. M. 1.25,1 .35, 1.50 bis 2.- . Leinene weisse Handtücher p. '/, Dtzd. 1.75, 1.80,
Rein wollene CrSponsp. Mtr. 1.20, 1.65 bis 2.50 Mk. . ^ .
_ . „ T . m ^ gn 1 np, Leinene Handtücher p . Mtr . 22, 23, 25 bis 40 Pf.
Re "h- Wl° ftnnMlL d T h P‘ Mt 1,2°’ 1-35  Leinene Betttücher p Mtr. 75, 80, 90, 100 bis 165 Pf.

Pis i .w mk,  Leinene Tischtücher und Servietten sehr billig.
Wa8Aha^ l0K?a7nmpr 6USe,C SeStrelft: P' Mtr<  Erprobte Qualitäten weiss. Crotonne p. Mtr. 28, 30,45, 60 bis 70 Pf- r or h, -0 pf 1 ’ ’
waS ^f CMÖ R rUCkZC Xvf ' MV 5,J 5’J °i is 6^Pf Biber -Betttücher p. St . 1— , 1.10, 1.50 bis 2— Mk.Wasctiächte Baumwollbiber p. Mtr. 40, 45, 50 u. 55Pf . , , n . Q ’iWucf' hürhfp ‘Rßf.fvano-a nsim rf n. cAlilfJmt. n . Mtr. 40. Bettdecken p, St . 1.50, 1.80, , 2.50 bis 6.— Mk.

Schlafdecken , p. St . 3.—, 4.— bis 5.— Mk.

Reu ! Apparat Reu!
znm gefahrlosen Dbheben des Cylinders

zwecks Reinigung derselben, ohne den Glühkörper auch nur im.
mindesten zu verletzen oder zu zerstören. Der Preis dafür ist ein
so billiger und die Handhabung so einfach, daß jeder Laie,
sogar ein Kind das sonst so umständliche Reinigen der Cylinder'
aussühren kann, daher sehr zu empfehlen.

Preis des durchD. R -G -M geschützte» Apparates
ist auf 80 Pfg . per Stück gesetzt.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung:

Aut . Weinbach , WMku.
815 Webergasse 43.

ist ein nachD. R P 71273 gerösteter Bohnenkaffee;
er ist der beste gebrannte Kaffee und bietet den Consumenten
die größten Dorthcile.

Nur acht in -Pfund-CartonS und in plombirtcn
5- und 10-Pfund-Säcken.

Verband deutscher Kaffee-Importeure
und Rösterei-Besitzer:

45, 50 bis 60 Pf.
Von Baumwollbiber, Satin-Augusta und Qruckzeugen sind stets grosse Posten Reste

Von Kleiderstoffen Reste von I bis 6 Mtr.vorhanden,

. D. Biermann,
Inh . : E . Helbing ;,

Bären8trä$se4 , Part. Erstes Speciai-Reste-Geschäft Bärenstrasse 4 , Part. für Hessen-Nassau und Großherzogthum Hessen.
Zu haben in allen besseren Colonialwaaren - und

Delicatesscn-Gcschäften. 196b

Seite 6. Sonntag 1. October 1895. Nr. 240.
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' Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Nachbarschaft sowie geehrten Kunden theile hier¬

durch mit, daß ich mein

_ von Taunus st raße  7 nach
2 Oranienstrasse2

verlegte. Wie bekannt, führe ich eine gr 'DLSs Auswahl in den
gangbarsten Cigarren , Cigaretten , Tabaken etc.
von den SbSSIigsten bis zu den Feinsten und halte mich bestens
empfohlen. Hochachtungsvoll

WA. Olmclif , 2 Oranienstrasse 2.

Billig ©! 1

Damen- Mäntel- Verkauf
9 Marktstrasse 9,

im Willms ’schen Hause.

Zum Verkaufe sind gestellt:

400 Stück Herbst- Jaquettes, £ T “4 ä 3-
300 Stück Winter- Jaquettes, ST imd  ä 5-

in 'allen Farben und
Grössen300 Stück Regenmäntel

250 Stück Golf-Capes u. Kragen Sl0ffen

ä 6—

in allen ^ g

10 IM.
15 Mk.
18 Mk.

20 Mk.

Der Verkauf dieser ausnahmsweise X) fills ^ € MDl

findet, °o lange der Torrath reicht, IBIBE * gfigeffl Wu » r
O Marktstrasse 9 statt.

S . Hamburger,
Specialität

Damen -Confection;
Lan ^ asse 11.

Specialität

Kinder -Confection:
Iianggasse D.

u^eiiiaeftB L Co ., |

Ausstellung w
. der L“

eurgetvoffenen neuesten ft
Modellhüte,

Filz hü Le, Trauer hüte . ^
Eeschmaärtioile Anfertigung eleganter̂

Damenhüte.
Sämmtliche Putzarbeiten

durch erste Modistinnen im eigenen Atelier.
Preise sehr billig. -HLÄ

Steinach <t Co .,
)58 9 Langgasse 9,

__
Bnrgstrastc 17,Nur einige.Tage kommen hier, Groste

streng reelle Maaren zum fabelhaft billigen
Ausverkauf.

Auf Seinen zum Besticken vorgezeichneter Gegenstände, Eis
tellerdcckchen6 Stück » 3 Pfg., Tabletdecken 2V Pfg,, Frühstücks-
Korbeinlage 20 Pfg., Betttaschcn 50 Pfg., Wandtaschen 75 Pf.,
Klammerschürzen 60 Pfg., Schlummerkissen 50 Pfg., Waschtisch-
Wandschoner80 Pfg., graue Parade-Handtücher für Küche 60 Pfg.,
weiße Parade-Handtücher für Zimmer 90 Pfg., Tischläufer nur
1 Mk., Schirmhüllen1 Mk., Reisehüllenl s/4 Mk., Servir-Tisch-
becfcn und Serviettcndecken nur 1 Mk., Kommodedecken mit ge-
knüpften Fransen l s/4 Mk., Waschtisch-Garnitur 50 Pfg., Früh¬
stücksbeutel 25 Pfg., Brodbeutel 50 Pfg.. Schlüssel, und Löffcl-
körbchen mit vorgezeichneter Decke nur 40 Pfg., garnirte Löffel¬
körbchen mit gestickter Decke nur 85 Pfg., fertig gestickte Staub-
tnchtaschen1 M. 50 Pfg., Bürstentaschen 40 Pfg., Wäscheschrank-
Streifen zum Besticken3 Stück 60 Pfg., Zeitungshalter von 60
Pfg. an. Uhrpantoffel 30 Pfg., Schlüffeltaschen 20 Pfg., Lampen-
teller 25 Pfg., Kragenkasten 15 Pfg., 25 Pfg . bis zu den feinsten,
Haudschuhkasten, Cravattenkasten, Manschettcnkasten,
Taschcntuchkasten, Reise -Necessaires, Mefsertaschen,
Wäschebeutel, Alles zum Besticken mit Vorzeichnung, spottbillig,
Picknickdosen, elegante Blechhülsen mit Filzüberzug zum Be¬
sticken und Ledcrriemen nur Mk. 1.25 . feine handgestickte
Damenwäsche, Taghemden , Nachthemden , Beinkleider
Neglige-Jacken, Fristrmäntel, weiße Anstandsröcke in Pclz-
piqnä und reinwoll. Flanell, seidene Röcke, hochfeine gestickte weiße
Unterröcke, weiße Haus- und farbige Wirthschaftsschürzen fabelhaft
billig, Damen-Unterkleider in Wolle und Seide sehr billig.

Der Ausverkauf findet nur einige Tage statt.
17 große Kurgstratze IV dicht am Marktplatz
_ 1» Fenchel aus Berlin . 976

WchmWrilHS-GefMüst8.®., Snjitrtrin
Gut fnnd., bestgarant., von Minister empfohlene.

_ Bürcan : B ertrainstraste8 , 1 Tr. r. 5222ESHSaSESEISHSHS'ESESi
Schirmlalbrik

Karl Fischbach
8 Langgasse 8.

Nur eigenes Fabrikat.
Anfertigung nach Wunsch. — Ueberziehen
und Reparaturen jeder Art wie bekannt.

.U mit 00  ri ouciii sjaruiiurtö tievi' iine.gs
öer *iiraeä»

Gewinne im Werthe

Pferde-Lotterie.
Unwiderruflich

Ziehung am8.x 9. November 1895
in Berlin.

Ohne Verlegung der Ziehung.
Ohne Reducirung des Lottcrieplancs.

Bestellungen auf Loose ä IW ., 11 Loose = 10 M.,
Porto und Liste 20 Pf ., sind auf Postanweisungen
an das Bankgeschäft

Carl Melitta©
Berlin W ., Unter den Linden 3

ZU richten . ' 496 4000

Graf A. von Bi^ nnrck7 ^Prhr . ™n Buddenbrook . ^ ÖGewinne zus. 260,000 M.

h  30,000 =
25.000 —
15.000 -----
12.000  —
0,000 -----
8,000  —
7.000 —
5.500 —
5.000 —
4.500 —
4.000 =
3.500 —
3.000 —
25.00 —
2.000 -----
1,800 —
1,200  —

500 Münzen ä 100—50,000
1000 do. „ 20—20,000

do. „ 5—20.000

30.000 M.
25.000 ff
15.000 „
12.000 ff
10.000  „

8,000  „
7.000 .
5.500 .
5.000 „
4.500 »
4.000 w
7.000 ,

15,000 ,
5.000 ff
8.000 #
5,400 „
3,600 „

5500 mit 90 Procent igarantirte Gewinne

96i ! Cassa $ clii *£&iftke?
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreisesabzugeben Schützcnhofftr . 3 , I.

ZG -Atelm

HenojClipirHiils
•vvtunt.4.Nov.TTn1„m  in rl nr »̂ tr-Oi/or,,Vornnt.7.0cti 'iOiZjIl *IiCLcIlo7G8c!ilr
jÄfascliiiicn - u . MülilenbausclHilc
im. Vorpllcg .-Aust . üir . Xj. IIftarmami.

Carl mä ^kes*,
Bleichstrasre IN, Parterre.

Sprechstunden für Zahnleidcnde von 9—6 Uhr. 7894*
NB. Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte von 3 Mark an.

Agl 'hiNildl ' l' ll nlItr ® w . schnellu. bill. in eig. Werkstätte repar.
Nvlvlvlu !UI » rirt u. neu angefcrtigt, sowie Stühle geflochten bei
LarMlltled , Korb«, Holz- u. Bürstemvaaren-Geschäft, Michelsb'

GeLÄ-LivtaeL'L©
riobung am 17, gotobor 1895 in stlgnobon.

2529 Geldgewinne Hauptgewinn 20000 ML
Oripallooseä1II,  Porto und Liste 30 Pfg.

empfiehlt und versendet ; auch gegen Briefmarken

Friedr. Starek. Neustrelitz,
1916



«I. «Pttmaim , j
WH

4,1 ., Bärenstrasse 4,1 . W

Chevreaux - and
V Glaceleder . Ä

nach
Vorschrift!

Allein -X
r  Verkauf '
der berühmten

zu überraschend
billigen Preisen.

onorn » grosser
< Auswahl . Jk

Sette 8. SvMtag Wiesbadener General -Anzeiger. 13. Oktober 1895; Nr. BiO.

Manufacturwaaren

Dmks -Cmkcho«Hem«

Herren- und Knaben-Garderoben.
Herren -Paletoteo
Herren -MänteL
Herren -Havel ©cks.
Herren -Anzüge.

Kaffee,
_gebrannt , sowie roh,
\t  dm billigst«Msti i«Mtl Ausmhl.

Besonders empfehle meine stets frisch »nd ans de«
- nstbesteu Sorten zusammengesetzte Mrschnngen

gebrannten Malaees
No. 9 pro Pfund1Mk. 60 Pf.,
No. 12 „ 1 „ 70 „
No. 13 „ „ 1 „ 80 „

als ganz vortheilhafte und ausgezeichnete

Haushaltungs -Kaffee.
A. H. Linnenkohl, a

: erste und Weste Kistek-snmtti ss
i mit Maschinenbetrieb,

18. EUenbogeusalf- IS._
, Im Saale des Conservatorium für Musik, Rhein Str. 54
wird auch in diesem Winter ein Cyclus von

Vorlesungen
abgehalten , der aus sechs Vorträgen über Musikgeschichte

iund 6 Vorträgen über Litteraturgeschicbte besteht . Diese
Vorlesungen finden Montags , Abends 7 Uhr , statt und zwar
abwechselnd über Musik- und Lütt erat Urgeschichte.

Herr Dr. phil, Hans Harthan wird die characteristischen
Kunstepochen an der Hand von Biographien der Meister
der Tonkunst (Bach, Händel , Gluck, Hayde , Mozart und
Beethoven ) beleuchten und vergleichen.

Herr Dr. phil. Otto Weddigen wird folgende Themata
[behandeln : 1. Die Frauen in der griechischen Tragödie.
2. Das Volkslied . 3. Die patriotische Lyrik von 1870/71.
4. Schiller und seine Gattin Charlotte von Lengeteld.

| 5. Das Wesen und die Entstehung der Sage. 6. Ueber das
deutsche Märchen.

Für den Besuch dieser Vorlesungen sind Abonnements
im Bureau des Instituts , Bheinstrasse 54, erhältlich zum

IPreise von 5 Mk. für alle Vorträge und 3 Mk. für die Vor¬
lesungen über Musik- oder Litteraturgeschichte allein.

(Schüler und Schülerinnen der Mittel- und Oberklassen
des Conservatoriums haben freien Eintritt ).

Erster Vortrag (Herr Dr . Hans Harthan ) : Montag,
[den 14. October. _ 101

Ötgirs»- ero

A. Bretthelmer Nachf.
Wilhelmstrasse2, Ecke der Rheinslrasse.

1086

Mier -MMlg!
, Feinste Süßrahmbutter vom Block per Pfd.
Mk . 1.25 , bei größerer Abnahme per Pfd. M -1.20,

Ifrische Siede -Gier « und7 Pf . per Stück empfiehlt
€ . Craertner?

i Kirchgasse 21.

Wer Geld sparen will,
der decke seinen Bedarf in fertigen!

Herren - u. Knaben
Garderobe»

direct in der Fabrik von

C.Wilh.Deuster
12 Oranienstrasse 12.

l Durch Ersparnitz hoher Ladenmiethe und
Spesen, sowie durch Baareinkauf des Roh-

i Materials und eigene Fabrikation bin ich
in der Lage, solide wie nach Maaß gearbeitete Con-
feclion im Detail zu wirklichen Fabrikpreisen zu
verkaufen.
Die Neuheiten der Herbst- und

Winter -Saison
! sind fertig gestellt und in grotzer Auswahl am

Lager : elegante Saceo -, Jaqnet -, Gchrock-
und Frack -Anzüge . t  „

Hohenzollern-, Stanley - und Kaiser-
mäntel, elegante Paletots von den emfachsien
bis zu den hochfeinsten Qualitäten.

Spccialität in acht bayerischen Loden»
joppen in 18 verschiedenartigen Fayons.

Knaben-Anzüge und -Mäntel in reizender
Auswahl , einzelne Hosen , Saccos u. Westen . ,

Großes Tuch - und Buxkinlager nur Neu¬
heiten der Saison.

Anfertigung nach Maatz unter Garantie
| für tadellosen Sitz . 014

Atelier für MaassaMt im Hanse. ,
C . Wilh . © ewster,!

12 Oranienstr. 12, nächst der Rheinstr

RotatoinSdruck und 'Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt , S chnegel be rgc t & 5jnnt  m̂nnn ^ "anlworthchcMdactwn: 3'iit den *'tä en  Mesbadew ^Friedrich Hannemann : für den localen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren , für den ^n,eraientven. v . i «*. v
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